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Vorrede. 

In chemischen und noch weit mehr in medizinischen Kreisen herrscht, be- 
dauerlicherweise sehr allgemein die größteUnkenntnis hinsichtlich derGeschichte 
der organischen Chemie: was nur einigermaßen hinter der vielgcrühniten Jetzt- 
zeit zurüekliegt, ist „terra incognita“, und selbst betreffs hervorragend wichtiger 
Substanzen, wie etwa des Chinins, des Chloroforms, der Salicylsäure usf., wird 
man erfahrungsgemäß auf die Frage, wann, wie und durch wen sie zuerst auf- 
gefunden oder dargestellt wurden, nur ausnahmsweise eine zutreffende Antwort 
zu erwarten haben. Auch die Lehrbücher bieten, abgesehen von einigen wenigen, 
z. B. dem älteren von Roscofi - Schorlemmer und dem neueren von 
V. Meyer- Jacobson , zumeist nur dürftige historische Angaben ; die zwei Ge- 
schichten der organischen Chemie hinwiederum, die von Hjelt (1916) und die 
von Graebe (1920), besitzen unbegreiflicherweise keine Sachregister, wodurch 
der praktische Wert der beiden so vortrefflichen und reichhaltigen Werke 
außerordentlich beeinträchtigt und ein rasches Naehsehlagen unmöglich ge- 
macht wird. 

Diese Umstände rechtfertigen, wie ich glaube, die Veröffentlichung der 
vorliegenden „Zeittafeln“. Erste Anregung zu ihrer Herausgabe bot ein Ge- 
spräch mit meinem verstorbenen Freunde, Herrn Geheimrat Prof. Dr. J. Vol- 
hard, gelegentlich einer Sitzung der Halleschen Naturforschenden Gesellschaft 
im Jahre 1905. Ziemlich umfassende Aufzeichnungen besaß ich schon damals, 
und seither blieb ich stets bestrebt, sie zu vermehren und zu vervollständigen; 
zur endgültigen Anordnung und Niederschrift gelangte ich aber erst nach Ab- 
schluß meines Werkes „Entstehung und Ausbreitung der Alchemie“ gegen 
Anfang 1919, und während der trüben und bis zur Erschöpfung aufregenden 
Zeiten, die seither über Vaterland und Beruf hereinbrachen, erhielt mich diese 
Arbeit leistungsfähig. Ich habe sie als einen „Versuch“ bezeichnet, denn ich 
bin mir über ihre Schwierigkeiten und Mängel keineswegs unklar: erstens kann 
auf einem so unübersehbaren Gebiete kein einzelner die wünschenswerte voll- 
ständige Sachkenntnis besitzen; zweitens ist es aussichtslos, die allein mögliche 
Auswahl so zu treffen, daß sic jedermann befriedigt; drittens sind fehlerhafte 
Auffassungen, sowie irrtümliche Wiederga!>cn von Tatsachen und Zusammen- 
hängen, Namen und Zahlen usf., auch bei bestem Willen und größter Sorgfalt 
unvermeidlich. Nach allen diesen Richtungen zähle ich auf die Einsicht wohl- 
wollender Leser und bitte sie, mir alle Lücken und Fehler, die sie bemerken, 
zwecks Ergänzung und Berichtigung mitzuteilen. 
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Begonnen habe ich meine Darstellung mit dem Jahre 1500. Zwar kannte 
schon das Altertum eine Anzahl organischer Stoffe in mehr oder weniger reinem 
Zustande, z. B. (in alphabetischer Ordnung aufgezählt): allerlei ätherische und 
aromatische Substanzen (in Gestalt von Auszügen und Preßsäften) ; Blei- Acetate 
(dargestellt von den alexandrinischen Alchemisten durch Lösen von Bleiweiß 
in Essigsäure); Bleisalze höherer Fettsäuren (Bleipflaster des Arztes Mene- 
k Rates) ; Essigsäure und essigsaure Salze; Fette; Gerbstoffe (über ihre Be- 
nützung zum Nachweis eines Eisengehaltes im Alaun durch Schwärzung siehe 
bei Plinius); verschiedene Gifte; Gummi; Indigo; Kupferacetat; Lanolin; 
Naphtha; Öle; Saponine; Seife; Stärke: Terpentinöl; Wachse; Weinstein. Zu 
diesen traten dann im Laufe des Mittelalters noch weitere, u. a. Campher 1 ), Rohr- 
zucker*), destillierter Essig, destilliertes Rosenöl, nach Art des Rosenöls de- 
stillierte ätherische öle, Alkohol, destilliertes Terpentinöl usf. Da aber kaum 
für einen von ihnen völlige Einheitlichkeit wahrscheinlich zu machen, ge- 
schweige denn sicherzustellen ist. habe ich sie nicht mit aufgenommen, verweise 
vielmehr betreffs alles Näheren auf die beiden Bände meiner „Abhandlungen 
und Vortrüge zur Geschichte der Naturwissenschaften" (Leipzig 1006 u. 1913), 
sowie auf meine späteren, zumeist in der „Chemiker-Zeitung" veröffentlichten 
Aufsätze historischen Inhaltes. Nicht unerwähnt möchte ich hingegen lassen; 
daß der arabische Gelehrte Al-Dschähiz (778—868?) die Entstehung des 
Ammoniaks (daher des Salmiaks) aus gewissen Bestandteilen tierischer Abfälle 
bei der trockenen Destillation kennt 3 ); daß der Araber Nabaräwi (um 1150?) 
das Klären unreiner Zuckerlösungen mit Bleiessig beschreibt, und einen Über- 
schuß des letzteren durch die Schwärzung mittelst Gasen nachweist, die ganz 
offenbar Schwefelwasserstoff enthielten 4 ) ; endlich daß in Werken des ausgehen- 
den 13. und beginnenden 14. Jahrhundert«, die man dem Arnaldcs von 
Villanova, dem Raymund Lull, und dem sog. Marcus Graecüs zuzu- 
schreiben pflegt (die ihnen aber zumeist nur untergeschoben sind) 3 ), von de- 
stillierten ölen die Rede ist, u. a. von Terpentinöl, Rosmarinöl, Salbeiöl, 
Bittermandelöl, Rautenül und Zimmtöl, sowie daß einiger von diesen die 
echten Werke de« Johannes de »Sancto Amando (um 1300) ebenfalls ge- 
denken*). Aber auch von derlei Präparaten gilt das oben Gesagte, und wenn 
man die Unbestimmtheit in Betracht zieht, mit der z. B. noch 1549 Khun- 
raths „Medulla destillatoria“ die „Olitaetcn nach chymischer Art" auf Hun- 
derten von Seiten abhandelt 7 ), ja bei der es selbst die besten Schriften des 
18. Jahrhunderts bewenden lassen, wie z. B. Stahls „Matena medica" (Dresden 
1744), oder noch die letzte Ausgabe von Spielmanns „Anleitung zur Kenntnis 
der Arzneimittel“ (Straßburg 1785), so wird man der Wahl von 1500 als unterster 
Grenze wohl zustimmen dürfen. Hinsichtlich mancherlei Einzelheiten folgte 

') Im Okzident zuerst erwähnt im „Tetrabiblos" des Aktios, gegen 60ü (Tschirch 
„H andbuch der l’harmakognosie“, Leipzig 1909ff. ; 2, 1133). 

*) Um die nämliche Zeit: s. meine „Geschichte des Zuckers“ (Leipzig 1890). 

*) Van V loten „Al-Dschähiz“, ilb. Kescher (Stuttgart 101 H), 20. 

4 ) 8. meinen Aufsatz in der „Zeitschrift des Vereins der Deutschen Zuckerindustrie“ 
1917. 66 (Bd. 67), auf Grund der Übersetzung von E. Wiedemann. 

5 ) Tschirch. a. a. O. 1, 873; 2. 891. 

4 ) Tschirch, ebd. 1, 873. 

7 ) Tschirch, ebl. 1, 877 ; Hamburger Ausgabe von 1605, S. 279 — 628. 
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ich hierbei vorwiegend den Angaben Tschirchs, dessen Einladung, die Kor- 
rekturen seines unvergleichlichen Riesenwerkes mitzulesen, ich eine außer- 
ordentliche Erweiterung meiner einschlägigen Kenntnisse verdanke. 

Fortgeführt sind die Zeittafeln bis 1890; sie mit diesem Jahre abzuschließen, 
veranlaßten mich verschiedene Gründe, die auch einstimmige Billigung seitens 
befragter Fachgenossen fanden. Durch eine größere Anzahl besonders wichtiger 
Untersuchungen, namentlich aber durch die FiscHERsche Synthese der Glykose 
lind die Heumann sehe des Indigos, stellt 1890 schon an sich einen wahren 
Markstein in der Geschichte der organischen Chemie dar; 1890 begann aber auch 
der eigentliche Massenbetrieb dieser Wissenschaft, der schon in den nächsten 
zehn Jahren mehr Material zutage förderte, als die vorhergehenden hundert 
angehäuft hatten; um die nämliche Zeit setzten ferner die Vervollkommnung 
lies Refcratenwcsens und die Ausgabe des erweiterten BElLSTKlNHehen Hand- 
buches und anderer großer Sammelwerke ein, die eine vollständige und rasche 
Kenntnisnahme gerade der neueren Errungenschaften gestatten; endlich haben 
die heute tätigen Chemiker in ihrer Mehrzahl die Entwicklung seit 1890 ganz 
oder größtenteils noch miterlebt, so daß sie ihnen immerhin weit unmittelbarer 
gegenwärtig ist, als jene während früherer Epochen. 

Da meine Absicht nur dahin ging, dem Mangel an geschichtlicher Übersicht 
abzuhelfen, nicht aber die Zahl der vorhandenen historischen Werke um ein 
weiteres zu vermehren, schien mir größte Kürze am Platze, ln der Regel be- 
schränken sich daher die Angaben auf die Jahreszahl, auf den Namen der 
Substanz (und zwar den heute üblichen und daher allgemein verständlichen), 
auf eine Andeutung ihrer ursprünglichen Ahscheidung oder Darstellung, auf 
den Namen des Entdeckers, und auf den Ort der ersten Veröffentlichung; 
soweit es mir möglich war, suchte ich die Originalquellen auszumitteln, im übrigen 
mußte ich auf zuverlässige Handbücher älterer und neuerer Herkunft zurtiek- 
greifen. Die Bezeichnungen, unter denen alle diese sieh angeführt finden, 
habe ich in alphabetischer Reihenfolge zusammengestellt und sie lassen wohl 
nirgendwo Zweifel aufkommen; die Abkürzung „beob." bedeutet, daß ein Stoff 
nur als vorhanden beobachtet, nicht aber rein abgeschieden und genau unter- 
sucht wurde; bei Worten wie „Ätherisches öl“, „Aldehyd“, „Alkaloid", 
„lsomerie“, „Osazon" u. dgl., weisen die Anführungszeichen darauf hin, daß 
die betreffenden Fnchausdrücke an dieser Stelle zuni ersten Male auftreten. 
In den Zitaten aus Zeitschriften geben die ersten arabischen Zahlen stets die 
Bandnummem an, die folgenden arabischen die Seitenzahlen, vorausstehende 
römische aber die Serienbezeichnung, alsoz. B. A.eh. 111, 15. 108, 245 = Annalcs 
de Chimie et de Physique, Serie III, Bd. 15, S. 108 u. 245; bei Büchern, die nur 
einen Band umfassen, bedeutet die angeführte Zahl die der Seite, bei mehrbän- 
digen Werken beziehen sich die Ziffern auf Band und Seite, also z. B. Tschirch 2, 
875 = Bd. 2, S. 875. — Da der Leser in manchen Fällen wünschen wird, über 
Natur und Eigenschaften der Substanzen oder über Leben und Geschicke der 
Autoren rasch Näheres zu erfahren, scheute ich die Mühe nicht, meinen Angaben 
noch nachträglich die Seitenzahlen aller wichtigen Stellen in den Werken von 
Hjklt (Hj.) und Graebe (Gr.) beizufügen, um so einen gewissen Ersatz für 
deren fehlende Sachregister zu bieten. Neben den Substanzen selbst finden 
sich auch belangreiche allgemeine Reaktionen berücksichtigt, sowie analytische 
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Vorfahren und einzelne Theorien von Bedeutung; doch konnten alle diese 
nur kurz angeführt, nicht aber ihrem Wesen nach ausführlicher erläutert werden. 

Auf spätere Arbeiten über schon einmal besprochene Stoffe ist nur dann 
verwiesen, wenn ihre Wichtigkeit dies rechtfertigte, oder wenn sie (zumal in 
älteren Zeiten) erkennen lassen, mit welchen Schwierigkeiten die ersten Dar- 
stellungen und Identifizierungen verbunden waren. Eingehende Sorgfalt ist 
hingegen der Etymologie der Bezeichnungen gewidmet, um so mehr, als den 
meisten Chemikern die Kenntnis des Griechischen ganz oder so gilt wie ganz 
fehlt, und vielfach auch schon die des Lateinischen. Nicht berücksichtigt 
wurden jedoch in der Regel jene Namen, die sich unmittelbar von den geläufigen 
botanischen ableiten, wie z. B. Aconitsäure. Arbutin, Asparagin, Colchicin, 
C'oniin, Crotonsäure, Geraniol, Limonen, Menthol, Tropneolin, Valeriansäure usf. 

Die chronologische Anordnung bietet auch insofern vieles Lehrreiche und 
Anregende, als sie das Auftreten und die Lebensarbeit der führenden Geister 
übersichtlich hervortreten läßt, zugleich aber verhütet, daß neben dem Glanze 
solcher Sterne ersten Ranges das mildere Lieht derer von zweiter und dritter 
Größe gänzlich verblasse; sie lenkt ferner in nachdrücklicher Weise die Auf- 
merksamkeit darauf, daß zum Auf baue des Tempels der Wissenschaft seit 
jeher aller Herren Länder gleich wertvolle und unentbehrliche Werksteine 
beisteuerten. Daß es heute nötig ist, für diese, noch vor wenigen Jahren völlig 
selbstverständliche und als Gemeingut aller Gebildeten geltende Wahrheit, aufs 
neue ernstlich in die Schranken zu treten, zählt freilich zu den traurigsten Zeichen 
unserer Zeit. 

Halle a. S., den 5. August 1021. Der Verfasser. 
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Abkürzungen für oft angeführte Titel von Büchern und Zeitschriften. 

Bf. roman = Bergman, „Opuscula physica et chemica“ (Stockholm u. Leipzig 1779ff.). 
Berzelius — Berzelius, „Lehrbuch der Chemie“, (1b. Wühler (Dresden 1828). 

Dumas = Dumas, „Handbuch der organischen Chemie“, üb. Eng kl hart ( X Urnberg 1837ff.). 
Flückioer = Flückioer, „Pharmakognosie des Pflanzenreiches“ (Berlin 1891). 
Flückioer- Hanbury = Flückioer-Hanbubv, „Phamiacographia“ (London 1879). 

Gr. = Graebe, „Geschichte der organischen Chemie“ (Berlin 1920). 

Guaresuhi = Goareschi, „Storia della Chimica“ (Turin 1901 ff.). 

Hj. = Hjelt, „Geschichte der organischen Chemie“ (Braunschweig 1918). 
Husemann-Hiloer = Husemann-Hiloer, „Die Pflanzenstoffc“ (Berlin 1882). 

KlaPROTH = Klapboth • Wolfe, „Chemisches Wörterbuch“ (Berlin 1807). 

Kore = Kocp. „Geschichte der Chemie“ (Braunsehweig 1842ff.). 

Kocc, „Entwicklung“ = Kopp, „Entwicklung der Chemie in der neueren Zeit“ (Braun-, 
schweig 1873). 

Ltppmann = Lippmann, „Abhandlungen und Vorträge zur Geeehiehte der Naturwissen- 
schaften“ (Leipzig 1908 ff.). 

Macquer = Macquer- Leonhardi, „Chymisches Wörterbuch“ (Leipzig I788ff.). 
Barograf = Marooraf, „Chymisehe Schriften“ (Berlin 1761 ff.). 

Scheele = Scheele. „Physische und Chemische Werke“, ed. Hermbstadt (Berlin 1792). 
Th EN ard = ThF.naru, „Lehrbuch der Chemie“, üb. Fechner (Leipzig 1826ff.). 
Thomson = Thomson, „System der Chemie“, üb. Wolff (Berlin 1805). 

Tschirch = Tschirch, „Handbuch der Pharmakognosie“ (Leipzig 1910ff.). 

- Wieoleb — Wiegleb, „Geschichte des Wachstums und der Erfindungen in der Chemie“ 
(Berlin 1790). 

A. = Liebio8 Annalen der Chemie. 

A. ch. = Annalea de Chimie et de Pbysique. 

A. ph. =* Annalen der Pharmazie. 

B. = Berichte der Deutschen Chemischen Gesellschaft. 

Berzelius’ Jahr. = Berzelius' „Jahresbericht“. 

Bl. = Bulletin de Ia Socif*te chimique. 

Brande* = Brandes’ Annalen der Pharmazie. 

Büchner — Büchners Repertorium der Pharmazie. 

C. = Chemisches Centralblatt. 

C. r. = Comptes rendus de PAeadömie. 

Crell = Crells Chcm. Journal; Neueste Entdeckungen der Chemie; Chem. Annalen. 
Fr. = Fresenius’ Zeitschrift für analytische Chemie. 

Gazz. = Gazzetta chimica italiana. 

Gehlen = Gehlens Neues Journal der Chemie. 

Geiger = Geigers Magazin der Pharmazie. 

Gilbert =■ Gilberts Annalen. 

H. = Hoppe-Seylers Zeitschrift für physiologische Chemie. 

Jahr. = Jahresbericht von Ijebio-Kopp. 

J. ph. — Journal de Pharmacie. 

J. phys. = Journal de Physique. 

J. pr. = Journal für praktische Chemie. 

M. = Monatshefte für Chemie. 

Phil. Mag. = Philosophical Magazine. 

Phil. Trans. = Philosophical Transactions. 

Poog. = Poggendorffs Annalen. 

Scherer = Scherers Journal. 

Schweigoer = Schwkiggkbs Journal. 

Soc. = Journal of the Chemical Society. 

Trommsdorff = Trommsdorffs Neues Journal der Pharmazie. 

Z. Ch. = Zeitschrift für Chemie. 


Digitized by Google 



1 


1600 Absinthöl, destilliertes, erwähnt in Brunschwig« „DentiH irbuoh“ 
(Tsohibuh 2, 1004) 1 ). . 

1500 Chloräthyl — „Salzäther“, aus Alkohol und Antiinonchlorid („Antimon- 
butter“), bei Paracelsus (1483 — 1541)? (Klaproth 4, 434). 

1540 Äther = „Oleum vitrioli dulce“, aus Alkohol und Schwefelsäure, Vale- 
rius Corpus; wörtlicher Abdruck der Vorschrift bei Tschirch ( 1 , 770) 
(Hj. 12)2). 

1540 Ätherische Öle, u. a. Anis-, Fenchel-, Lavendel-, Nelken-, Pfeffer-, Sjrik-, 
Wacholder-, Zimt-Öl (im ganzen über 20), bei Valerius Corpus, „De 
artificiosis extractionibus“ (Tschirch 1, 770, 876; 2, 780, 832, 1194). 
1540 Anethol, krystallisiertes, aus Anis- und Fenchel-Öl, Valerius Corpus 
(Tschirch 2, 947). 

1546 Bcmsteinsäure, beob., Agricola, „De natura fossilium“ (Klaproth 
1, 307; Kopp 4, 361). 

1549 Rosenöl, Khunrath, „Medulla distiliatoria“ (Tschirch 1, 877). 

1554 „Absoluter Alkohol“, „aqua ardens [non] absoluta“, Cardanus, „De 
subtilitate“ (Köln 1554, 626). 

1556 Benzoesäure, sublimierte, beob., Michel pe Nostrkpame — Nostra- 
damus (Tschirch 1, 879). 

1557 Benzoesäure, sublimierte, beob., Ruscelli = Pedemontanus (Schaer, 
„Kahlbaum-Gedenkbuch“, Leipzig 1909, 289). 

1559 Orangenöl, Citronenöl, destilliertes, Besson (Tschirch 1, 877). 

‘) Die Zeit um 1500 ist „die Zeit der Destillierbücher“ (Tschikch I, 877). 

*) Das Ätherrezept steht nicht in dem berühmten ersten Apotheker-Dispensatorium 
(Nürnberg 1546), sondern in der kleinen Schrift „De artificiosis extractionibus“, die Cordus 
schon 1540 verfaßte, die aber Gesner erst nach seinem Tode hcrausgab (Straßbnrg 1561); 
es stammt wahrscheinlich aus der Leipziger Apotheke des Johann Kalla, der ein Oheim 
des Cordus war, und bei dem er die Pharmazie erlernte (Peters, „Aus pharmazeutischer 
Vorzeit“, Berlin 1910; 1, 169, 171, 198). Das genaue Alter des Rezeptes ist unbekannt, 
die Behauptung, schon der sog Raimitnd Lull (um 1300) habe Äther dagestellt, un- 
erwiesen. — Das griechische aUhju (liithürj kommt vom persischen attar — Feuer 
(insbesondere auch Himmelsfeuer, höchstes und reinstes Element); zur Kenntnis der 
Griechen gelangte dieser Ausdruck vermutlich beim Vordringen der Perser nach Klein- 
asien, und die dortigen jonischen Philosophen gebrauchten ihn zuerst. Von ihnen ging 
„Äther“, auch im Sinne von feinster, reinster Luft, zu den Römern üls-r. und weiterhin 
in die mittelalterliche Literatur. Die Chemiker bezcichneten mit „Äther“, „ätherisch" 
schon frühzeitig jene flüchtigsten Bestandteile verschiedener Substanzen, die sic eben- 
falls für die feinsten und reinsten hielten, s. den Namen „ätherische öle" (im Orient heißt 
z. B. Rosenöl noch jetzt Attar). 

v. L I p p n) a n u . Zeittafeln. 1 
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157 1 Macis-, Muskatnuß-, Nelken-, Zimt-, Pfeffer-Öl, Winthkr von Andernach 
(Flückiger 598). 

1580 Benzoesäure, sublimierte, beob . , Blaise de VigenOre. „Du feu et du 
sei“ (im Druek erschienen erst 1608) (Ki.aproth 1, 271; Scharr, a. a. O. 
289). 

1582 Rosenöl, Rossi = Rubeus, „Do destillatione“ (Ravenna 1582), vgl. 
Tschirch (1, 877). 

1588 C'amillenöl. blaues, destilliertes, Camkrariüs, „Hortus medicus“ (Tschirch 
2, 987). 

1589 Rosenöl, Porta, „De destillatione“ (Rom 1008). 

1595 Bernsteinsaure, beob., Libavics (Kopp 4, 361). 


1600 Traubenzucker, körniger, aus Honig, bei Oijvier de Serres, „Theätre 
d’agriculture“ (Paris 1804 ; 2, 103). 

1608 Tieröl, durch wiederholte Destillation gereinigt, Turqdet de Mayernk, 
„Pharmacopola“ (Tschirch 1, 879). 

1608 Benzoesäure, aus Benzoeharz, durch verbesserte Sublimation, Tcrqckt 
de Mayerne, a. a. O. 

1608 Bemsteinsäure, beob., Groll, „Basilica chymica“ (Klaproth 1, 307; 
Kopp 4, 361). 

1610 Kalium-Acetat, trockenes = terra foliata, Ph. Möller (Kopf 4, 341). 

1613 Ammonium-Acetat, Minderer (Kopp 4, 341)'). 

1615 Milchzucker, krystallisicrter, Bartoletti, „Encyclopaedia dogmatica“ 
(Bologna 1619). 

1630 Brechweinstcin, Mynsicht, „Thesaurus medico-chymicus“, Hamburg 
(Klaproth 1, 507)*). 

1647 Kalium-Oxalat, beob., fiir Weinstein gehalten, Angelus Sala (Tschirch 
1, 884). 

1647 Weinstein, krystallisicrter, in konzentriertem Tamarinden-Auszug beob., 
Angelus Sala (Tschirch 2, 536). 

1648 Chloräthyl = „Salzäther“ beob., aus Alkohol und Salzsäure, Glauber 
(Kopp 4, 309). 

1660 Senföl beob., Lefebvre (Flückiger-Hanbury 65). 

1660 Traubenzucker, krystallisicrter, aus Honig, Rosinen, eingedicktem Most, 
Glauber (Hj. 5). 

1661 Ätherische öle, Entzündung durch konzentrierte Salpetersäure, Glauber 
(Kopp 4, 394). 

1661 Bernsteinsäure, sublimierte, Boyle (Klaproth 1, 307; Kopp 4, 361). 

1661 Methylalkohol und Aceton bei der Holz-Destillation beob., Boyle 
(Hj. 5)*). 

1668 Kalium-Oxalat (saures) aus Sauerklee, krystallisiert beob., Duclos 4 ). 

1069 Äthylen beob., aus Alkohol und Schwefelsäure, Becher (Kopp 3, 298). 

’) Daß erst Boekiiaave (1721) der Entdecker sei (W'lKoi.EB 1, 197), ist also unrichtig. 

*) Soll in Italien schon vorher als tiehei inmittel bekannt gewesen sein. 

a ) Etwa zu gleicher Zeit auch von Becher beobachtet? 

4 ) Quellenangabe verlorengegangen. — Oxalsäure von äfee (oxys) .- scharf, sauer. 
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1670 Ameisensäure, Wray nach Beobachtung von Sam. Fischer (Klaproth 
1, 80). 

1671 Benzoesäure, auf nassem Wege aus Benzoeharz, Hagedorn (Husemann- 
Hilger 17). 

1672 Seignettcsalz = Weinsäure« Kalium-Natrium, Seionettb (Kopp 4, 350). 
1675 „Ätherisches öl“ (huilc aetheree), aus Pflanzen, LbmIcry, „Cours de 

Chymie“ (Kopp 4, 393). 

1675 Bernstein- und Benzoesäure als Säuren erkannt, Lem£ry, a. a. O.; vgl. 
Sciiakr (a. a. O. 290). 

1675 Kalium- und Kalium- Ammonium-Tartrat, neutrale«, Lbm£ry, a. a. O. ; 

nicht als neu, war vielleicht schon um 1600 bekannt (Kopp 4, 350). 
1681 Salpeter- Äther isoliert, aus Alkohol und Salpetersäure, Kunckel (Kopp 
4, 302; Klaproth 4, 341). 

1685 Stearoptene, aus ätherischen ölen beob., Kunckel (Kopp 4, 394)'). 
1685 Weinstein, krystallisiert, und Bedingungen der Krystallisation, Bohn 
(Wieqlbb 1, 80). 

1688 Phosphorhaltige organische Stoffe im Senf- und Kressensamen beob., 
Albinos (Wiegleb 1, 85). 

1693 Bergamottöl, destilliertes, Barbe (Flückiger-Hanbury 120)*). 


1 <00 „Ätherisches Tieröl“, Dippel (1673 — 1734) (Kopp 4, 370). 

170(1 Knallquecksilber beob., Kunckel, „Laboratorium chymieum" (Ham- 
burg 1716, 213. Schon vor 1700 verfaßt). 

1704 Berliner Blau, aus Eisenvitriol und Alkali, ül>er das Dippels öl destilliert 
worden war, Diksbach (Klaproth 1, 291; Kopp 4, 369); nähere Ge- 
schichte der DiESBACHsehen Entdeckung bei Stahl, „Experiment* et 
Observationes“ (Berlin 1731; 281). 

1716 Stärkekömer und Stärke mikroskopisch beob., Leeuwenhoek („Epistolae 
physiologicae“ 232). 

1718 Alkohol gibt bei Verbrennung Wasser, Geoffroy (Mein, de l'Acad.) 3 ). 

1719 Thymol aus Thymianöl beob., für Campher gehalten, Neumann (Wiegleb 
1, 160). 

1 723 Essigsäure, aus dem Natrium-, Kupfer- oder Bleisalz mittels Schwefelsäure 
abgeschieden, oder durch wiederholtes Ausfrieren konzentriert, ist brenn- 
bar; Stahl (Kopp 4, 334). 

1724 Berliuer Blau näher beschrieben, Woodward, „Phil. Trans.“, Bd. 32 
(Klaproth 1, 291; Kopp 4, 302, 370). 

1725 Campher als besondere Körperart erkannt, Neumann (ThIsnard 4 (3), 
1093). 

1725 Thymol als besonderen Körper erkannt, Brown (Wif.gleb 1, 177). 

1726 Ätherische öle, Entzündung durch konzentrierte Salpetersäure, Geoffroy 
(Mem. de l’Acad. 95). 

*) Stearopten von »rm« (stereös) -= fest . und .tri/nk (ptenös) = flüchtig. 

3 ) ßergamott: vom türkischen beg-Armüdi — Fürsten- Birne. 

*) Einige derartige Beobachtungen scheinen schon gegen Ende des 16. Jahrhunderts 

gemacht worden zu sein, unter andern! durch van Helmost. 

1 * 
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1730-1752 


1730 Äther = , .spiritus aethercus“, Rezept: Frobenius, ,.Phil. Trans.“ (Thom 
son 2, 275). 

1730 Senföl aus schwarzem Senf beob., Boerhaavk (Tschirch 2, 1493); nach 
FlüCKIOER-Hanbdry 65: erst 1732. 

1731 Kleber aus Getreide und Mehl. Beccari 1 ) (Wikui.eb 1, 194); nach Gua- 
resohi (8, 398) erst 1742. 

1731 Seignettesalz, seine Natur aufgeklärt, Geoeeroy und Boulduc, „Mem. 
de l’Aoad.“ 124 (Korr 4, 351). 

1732 Alkohol, starker, liefert bei Verbrennung viel Wasser, u. U. sogar ein 
größeres Gewicht, Boerhaave, „Elements Chemiae“ (London 1732; 
1, 123) und echte Ausgabe (Basel 1745; 1, 3 20 ff., 340); vgl. Kopp 3, 274; 
4, 249. 

1732 Aceton sicher vom Alkohol unterschieden, Borehaave (ebd.). 

1732 Natrium-Acetat, sehr rein erhalten, Duhamel (Kopp 4, 341). 

1736 Kautschuk beob. und nach Europa gebracht, Condamine (Wiehleb 
1, 209; 2, 8). 

1738 Essigsäure verbindet sich u. U. mit Quecksilber. STAHL*). 

1739 Chloräthyl, verbesserte Darstellung, Pott, „Coli. Observat. et Animad- 
vers.“ (Berlin) 117. 

1739 Tieröl, Reinigung durch fraktionierte Destillation, Model (Wieoleb 2, 67). 

1740 Berliner Blau, genaues Rezept bekanntgegeben, Mortimer (Wiegleb 

1 , 222 ). 

1741 Seifen, weiche, sind Kalium-, harte Natrium-Seifen ; Entdeckung des „Aus- 
salzens“ mittels Kochsalz, Geoffroy (Peters, „Aus pharmazeut. Vor- 
zeit', Berlin 1899; 2. 138). 

1742 Salpeter- Äther (Salpeter-Naphtha) Kunckels wiederentdeckt, Navier 
und Geoffroy (Mem. de l’Acad. 515). 

1745 Quecksilber bildet mit Essigsäure zweierlei [Oxyd- und Oxydul-] Ver- 
bindungen, Marggraf (Wieoleb 2, 80). 

1746 Pflanzensäuren bilden sehr allgemein Silbersalze, Marooraf (Wiegleb 
1, 238). 

1747 Ätherische Oie, Entzündung durch konzentrierte Salpetersäure, Rouelle 
(Mem. de l’Acad. 34). 

1747 Rohrzucker, Entdeckung in der Rübe; Anwendung des Mikroskope* zur 
Prüfung der Zuckerkrystalle und in der Analyse, Marograf (2, 70); 
vgl. „Berl. Akad.“ 1749, 79. 

1749 Ameisensäure, aus Ameisen, durch Destillation sehr rein gewonnen und 
der Essigsäure ähnlich befunden, Marooraf (1,340); vgl. „Berl. Akad.“ 38; 
Ki.apboth (1,80); Hj. 9. 

1749 Ameisenöl [außer Eieröl das erste ausgepreßte tierische öl], Marooraf 
(a. a. 0.). 

1750 Blutlaugensalz als Reagens auf Eisen, Marooraf (1, 317). 

1752 Essigsäure, konzentrierte, aus Alkaliaeetaten durch Destillation mitkonz. 
Schwefelsäure, Ludolf (Einleitung in die Chymie, Erfurt 1752, 812). 


') Nicht zu verwechseln init dem Physiker Hkccakia. 
a ) Quellenangabe v er lurengega Ilgen. 
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1752 Gelbes Blutlaugensalz, nähere Untersuchung, Maoquer (Korr 4, 
372). 

1752 Natrium-Acetat aus Natron = „mineralischem Alkali' 4 und Essigsäure, 
Fr. Meyer (Wieoleb 2, 16). 

1753 Bernsteinsäure als besondere Säure, als „Pflanzensäure“, erkannt, Pott 
(Wieoleb 2, 17; Kopp 4, 362). 

1757 Kohlensäure bestimmt als besondere Substanz erkannt, Black (Kopp 
3, 282). 

1757 Zimtsäure bei trockener Destillation des Storax beob., für Benzoesäure 
gehalten, Geoferoy (Tschirch 1, 883). 

1759 Chloräthyl = „Salzäther“, sehr rein erhalten, Courtknvaux (Journ. d. 
Savants 549; Klaproth 4, 435). 

1759 Essigäther, durch Destillation von Alkohol und konz. Essigsäure; seine 
Entzündlichkeit beob.; La u rau u als (Journ. d. Savants 324; Klaproth 
2, 71). 

1759 Moschus (Harz), künstlicher, aus Bernsteinöl und Salpetersäure, Marg- 
oraf (1, 260); „Berl. Akad.“ 32. 

1760 Kakodyl, bei Destillation von Kalium-Acetat mit arseniger Säure beob., 
Ca pkt (Morn. d. Mathein. 3, 633) 1 ). 

1760 Kleber aus Getreide, Kesselmayer (Macqukr 4, 139). 

1760 Quecksilber- Verbindungen pflanzlicher und tierischer Säuren beob.. Naviek 
(Macquer 5, 112). 

1761 Cedernöl ist weit unterhalb seines Siedepunktes mitWasserdämpfen flüchtig, 
Maruoraf (1, 243). 

1761 Silber- und Quecksilber-Salze, krystallisierte, der Essig-, Citronen-, Wein-, 
Oxal-Säure, Marograf (1, 112). 

1764 Weinstein und Sauerkleesalz enthalten von vornherein Alkali, «las als-.», 
entgegen der sehr allgemeinen Meinung, nicht erst, beim Verbrennen 
entsteht, Marouraf (2, 49); s. Kopp (4. 349, 354). 

1766 Weinsäure gibt ein Queeksilbersalz, Monn kt (Wieoleb 2, 80). 

1767 Apfelsaures Natrium beob., Monro (Phil. Trans. 479). 

1769 Oxalsäure als besondere, im Sauerklcesalz enthaltene Säure erkannt, 
Wieoleb (Wieoleb 2, 218)*). 

1769 Weinsäure, aus Weinstein abgeschieden und krystallisiert gewonnen, 
Scheele (Grell 2, 179); Gr. 4. 

1770 Kautschuk zu Röhren verarbeitet und als Radiergummi brauchbar be- 
funden, Priestley, „Theory and practise of perspective“. 

1771 Krapplack mittels Tonerde dargcstellt, Marouraf (Wieoleb 2, 107). 

1771 Menthol, krystallisiertes, aus Pfefferminzöl, beob., Gaubius (Flückioer 

726). 

1772? Sumpfgas (Methan), bei Fäulnisvorgängen beob., Priestley, „Phil. 

• Trans.“ Bd. 72 3 ). 

*) Kakodyl von xnxiuA»/,- (kaködes) stinkend. 

*) Kopp gibt als Jahreszahl erst 1779 an (4, 354); Hj. 10. 

*) Nach Kopp (3, 297) untersuchten I'rikstlky und Volta das Sumpfgas (gleich- 
zeitig) erst 1776; eine Übersetzung von Voltas „lottere sull' aria inflanmiahile naliva 

delle ]>aludi“ durch Kdsn.iN erschien 1778 zu StraUburg. 
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1773— 17H0 


1773 Brechweinstcin als Doppelsalz erkannt und seine Bestandteile ermittelt, 
Beroman (Kopp 4, 351). 

1773 Harnstoff beob., Rouellk (Hj. 14). 

1773 Kaliumoxalat (saures), Kleesalz, näher geprüft, Savary, „Dissert. de 
sale acetosellae“ (Straßburg). 

1774 Kohlensäure (fixe Luft) als schwache, aber wahre Säure erkannt, Bero- 
man' (1, 11, 52; 8, 75). 

1775 Benzoesäure, reine, aus Benzoeharz dargest., Scheele (Scheele 2, 93: 
Gr. 5). 

1775 Blausäure, „acidum coerulei berolinensis“ ( = Berliner- Blau-Saure) beob., 
Bergman (3, 382). 

1775 Kohlensäure (fixe Luft) ist eine Verbindung von Kohlenstoff und ..reiner 
Luft“ (= Sauerstoff), Lavoisier (Mem. de l’Aead. 2, 125). 

1775 Stcaroptene der ätherischen öle Rind verschieden von Campher, Wiegleb 
(2, 166). 

1776 Eudiometrische Analyse des Sumpfgases (Methans), Volta (Klaproth 
5, 562, 567; Kopp 3, 297)*). 

1776 Harnsäure aus Blasensteinen und Ham; bei der trockenen Destillation 
Cyanursäure beob.. Scheele (2, 143); Gr. 5. Zugleich [selbständig] ent- 
deckt von Bergman (4, 387); Hj. 14. 

1776 Hippursäure beob., für Benzoesäure gehalten, RorELLE (Journ. d. mede- 
cine 1777; Gr. 13)*). 

1776 Kohlenoxyd beob., für Wasserstoff gehalten, Priestley (Kopp 3, 
293). 

1776 Oxalsäure durch Oxydation von Zucker mit Saljietersäure erhalten, da- 
her ..Zuckersäure“ benannt, Bergman (1, 251); zugleich auch von 
Scheele [unabhängig] gefunden (Hj. 10; vgl. Wiegleb 2, 182; Kopp 
4, 311, 354). 

1777 Ameisensäure-Äther beob., Afzelius gen. Arvidson, ..Dissert. de aeido 
formicarum“, Upsala (Berzelius 3, 1044; Domas 5, 551). 

1777 Chemie der „unorganischen und organischen Körper“ (Bergman 8, 71, 
85); Bergman spricht von „Analyse und Synthese“, welch letztere er 
für organische Stoffe als aussichtslos ansieht (8, 92). 

1777 Kohle als Absorptionsmittel für Gase, Fontana (Guakeschi 8, 428). 

1777 öle liefern bei der Verbrennung Wasser und Kohlensäure, Priestley. 

1778 Alkoholische Gärung der Milch, Spielmann und Oskretskowsky, „Dias, 
de spiritu ardente ex laete bubulo“, Straßburg (Macquer 4, 286). 

1779 Graphit als Kohlenstoff erkannt, Scheele (Kopp 3. 290). 

1779 Oxal- und weinsaures Alkali geben mit Silber- und Queeksillier -Salzen 
heftig detonierende Niederschlage, Wiegleb und | unabhängig) Bayen 
(Macquer 5, 39, 542ff.). 

1780 Eiweißahnliche Stoffe kommen auch in Pflanzen vor. Scheele (Crell, 
„Neueste Entdeck.“ [1783] 8, 150; Klaproth 2, 157). 


') Eudiometer von fiitgor (metron) Maß und ridia; (eudios) — heiter, weil die 
Güte der Luft (die mit dem Instrument zuerst bestimmt werden sollte) und die Heiterkeit 
des Himmels zusammenzuhängen schienen. 

’) Hippurwäurc von ü.tk (hippos) Pferd und oi'oor (tiron) Harn. 
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1780? Fluoräthyl beob., Scheele (Th£nard 4, 1.558). 

1780 Milchsäure aus saurer Milch dargestellt. Scheele (2, 245), 261); Gr. 5. 

1780 Schleimsäure (neben Oxalsäure) l>ei der Oxydation von Milchzucker und 
von „Gummischleim“ (Traganth?) mit Salpetersäure erhalten, Scheele 
(a. a. O.; Gr. 5; Grell, „Neueste Entdeck.“ [1783] 8, 184). Anfangs 
Milchzuckersäure benannt, später Schleimsäure (Klaproth 3, 503). 

1781 Benzoesäure- Äthylester beob., Scheele (('reu. [3|, 08). 

1781 Kohlenoxyd beob., Lassone (Grell, ,,N. Entd.“ [2], 144). 

1782 Ameisensäure- Äther rein dargestellt, Bücholz (Kopp 4, 311). 

1782 Blausäure aus Blutlaugensalz und Schwefelsäure (nicht rein); Cyanqueck- 
silber beob.; Scheele (2, 321), Grell, „N. Entd.“ [1783], 11, 91; Klap- 
roth 1, 207, 387; Hj. 18. 

1782 Chloräthyl aus Alkohol und Antimonbutter (Antimonchlorid) 1 ), in Gegen- 
wart von kohlensaurem Calcium (Wenzel, „Lelire von der Verwandt- 
schaft der Körper“; Dresden 1782, 148. 

1782 Essig durch „Pasteurisieren“ dauernd haltbar gemacht, Scheele (2, 317). 

1782 Essigäther aus Alkohol und Essigsäure mittels kleiner Mengen Salz- 
säure dargestellt; Nachweis, daß diese in solchen Fällen genügen; Ver- 
seifung der Äther durch Alkalien, Scheele (2, 303); Gr. 6. 

1782 Oxalsäure durch Oxydation von Weinsäure mit Salpetersäure, Hermb- 
städt (Grell, „N. Entd.“ 7, 76; 0, 6). 

1782 Zahlenwerte für das Sättigungsvermögen der Essig-, Citronen-, Wein-, 
Oxal-, Berns teinsäuro bei der Neutralisation mit verschiedenen Basen 
(Wenzel, a. a. O. 184, 243, 291, 312, 326). 

1782 Zahlenwerte für die Löslichkeit von Salzen in Alkohol (Wenzel, a. a. O., 
428). 

1783 Blausäure enthält Kohlenstoff, Wasserstoff und Stickstoff, Bekthollet 
(Klaproth 1. 388). 

1783 Glycerin = „Olsüß“, aus Fetten und ölen, durch Verseifung; Salpeter- 
säure oxydiert es zu Oxalsäure, die identisch mit der Berom an sehen 
aus Zucker ist. Scheele (2, 355); Gr. 7*). 

1783 Weinstein, geschmolzen mit Kohle oder Graphit und Salmiak [d. i. Gyan- 
kalium], gibt mit Eisenvitriol und Säure Berliner Blau. Scheele (Grell, 
„N. Entd.“ 11, 91; Gr. 7, 54). 

1784 Citronensäure aus Citronensaft krvstallisiert dargestellt. Scheele (2, 319); 
Grell [2], 1 ; Gr. 7. 

1785 Absorption gelöster Stoffe durch Holzkohle, Lowitz (Grell 1786, [1], 
211, 233, 293). 

1785 Äpfelsäure aus Äpfelsaft dargestellt, Scheele (2, 373); Grell [2J, 291; 
Gr. 8. 

1785 Camphersäuro durch Oxydation von Campher mit Salpetersäure, Kosk- 
oarten, „De Camphora“ (Göttingen); Klaproth 3, 76, 85; Gr. 14. 

*) Die Benutzung dieses Ohlorüberträgera ist »ehr bemerkenswert; Lu dolp scheint 

sie aber schon gegen 1750 zuerst vorgeschlagen zu haben (Kinleitung in dieChytnie, Erfurt 

1752, 1076); vgl. oben bei Paracelsus (1500). 

! ) Glycerin (diesen Xamen gab erst seit 1813 CnEVBEVL, s. unten) von flötrwK 

(gtykeros) = süß. 
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1785 Chinasaurcs Calcium Ik.miI>., aus Chinarinde, H ehmbsta i>t (Crell [i], 
115). 

1785 DiaHta.se 1k‘o1>., Irvine’). 

1785 Fuselöl aus Branntwein abgeschieden, Scheele (Crkll [1], (il). 

1785 Kohlensäure, Zusammensetzung richtig bestimmt, Lavoisier (Mem. de 
1‘Acsd. 2, 403). 

1785 Oxalsäure aus Sauerklee und Rhabarberwurzcl abgeschieden und mit 
Bbromakb ..Zuckersäure“ als identisch crkaimt ; Darstellung des neutra- 
len Knliumsalzes und des Äthyläthers. Scheele (2, 361); Gr. 8; vgl. 
Klaproth 3, 142; Kofp 4, 354. 

1785 Sumpfgas (Methan) enthält Kohlenstoff und Wasserstoff, Berthollet 
(Hj. 54). 

1786 Alkohol liefert unter Aufnahme von Sauerstoff Essigsäure, Lavoisier 
(Kopp 4. 337). 

1786 Blausäure enthält keinen Sauerstoff, Berthollet (A. eh. I, 30). 

1786 Gallussäure aus Galläpfeln abgeschieden; Pyrogallussäure beob., nicht 
erkannt, Scheele (2, 401); Gr. 8. 

1786 Korksäure aus Kork, durch Oxydation mit Salpetersäure, Bkconatki.i.i 
(Crell [1], 145; Gr. 14). 

1786 Tierische Substanzen enthalten Stickstoff, Berthollet („Journ. de Phy- 
sique“ 28, 272). 

1787 Alloxan l>eob., bei Oxydation der Harnsäure mit Salpetersäure, Brvuna- 
telli (Crell [2], 99)*). 

1787 Ammonium-Acetat, krystallisiert erhalten, aus Calciumacetat und Salmiak, 
Hahnemann 3 ). 

1787 Blutlaugensälz enthält Eisen als notwendigen Bestandteil, Berthollet 
(Kopp 4, 375). 

1787 Chlorcyan beob., Berthollet (Kopp 4, 375). 

1787 Neuere Namengebung, auch für organische Stoffe: Morveac, Lavoisier, 
Berthollet, Fourcroy, „Methode de nomenclature chimique" (Paris 
1787); z. B. Wiederaufnahme von „Alkohol" 4 ), Bezeichnung der Äther, 
der organischen Säuren (73) usf. 

1788 Blausäure, rein gewonnen, Berthollet (Crell [1], 221). 

1788 Cholesterin in Gallensteinen beob., Gren 5 ). 

1788 Pikrinsäure aus Indigo, bei der Oxydation mit Salpetersäure, Hausmann 
(J. phys.); Klaproth 1, 341; Gr. 14*). 

1788 Elementaranalysen mittels Kaliumchlorat oder Quecksilberoxyd, 
Lavoisier („Oeuvres", Paris 1865 ; 3, 773); Gr. 18. 

*) Quellennachweis verlorengegangen. Diastase (späterer Xaine!) von Ar« (iliä) = aus- 
einander und (stäsis) = Spaltung. 

-) Alloxan (»jiäterer Name!) von Allantoin (s. unten) und Oxalsäure. 

■’) QuollemiuehweiK verlorengegangen. 

4 ) AI Kohol bedeutet im Araliischeii ein feinstes Pulver (beliebiger Art); auf reinsten 
Weingeist, als das Feinste des Weines, übertrug den Namen ganz willkürlich erst Para- 
celsus. 

4 ) Quellennachweis verlorengegangen. Cholesterin von (cholä) — Galle und 

«rrorrv (stereos) fest. 

*) Pikrinsäure von .vrxpri; (piknis) — bitter; den Namen gab erst 1827 Bkkzei.ics. 
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1789 Chlorcyan dargestellt, Berthollkt (A. ch. 1, 35). 

• 1789 Eiwoiüstoffe im Pflanzenreich nachgewieaen, Fourcroy (A.ch. 3, 252). 

1789 Essigsäure, konz., krystallisiert in <lcr Kälte eisartig, „Eisessig" 1 ), und 
ist brennbar, Lovvrrz (Crell 1790, [1], 206, 300; 1793 [1], 219). 

1789 Indigo durch Sublimation rein erhalten, O’Brikn (,,On Calico Printing“). 

1789 Säuren bestehen aas Sauerstoff und einem Radikal, z. B. „radical oxa- 
lique“, Lavoisier (Gr. II). 

1790 „Chinasäure“ rein und krystallisiert erhalten, F. Chr. Hofmann (Crell 
[2], 314; Gr. 14). 

1790 Essigsäure, konz., aus Kupferacctat abgeschieden, ist brennbar und 
krystallisiert, Courtenvaux (Klaproth 2, 82)*). 

1791 Chloräthyl mittels Zinkchlorid dargestellt, de Bormes (Keln-Gmelin, 
„Handb. d. Chemie“, Ulm 1791; 55). 

( 1791 Glykosc, krystallisiertc, gärungsfähige, aus diabetischem Harn. Frank 

(Ebstein, „Zeitschr. f. Urologie“ 1905, 201)*). 

1791 Phosphorhaltige organische Stoffe im Käse beob., Leidenfrost (Kels- 
Gmeijn, a. a. ü. 363). 

1792 Glykose und Fructose 4 ) = „fester und flüssiger Zucker“ im Honig; vom 
Rohrzucker verschieden, Lowitz (Crell [1], 218; Gr. 15). 

1793 Gerbsäure der Galläpfel beob., Deykcx (Kopp 4, 368). 

1793 Mono -und Tri-Chloressigsfture beim Chlorieren von Essigsäure beob., nicht 
erkannt, Lowitz (Crell [I], 223). 

1793 Umkrystallisieren, methodisches, als bestes Reinigungsmittel empfohlen, 
Lowitz (Crell fl], 314). 

1795 Äthylen — „ölbildendes Gas“ und Äthylenchlorid = „öl der holländi- 
schen Chemiker“, Dkimann, Troostwyk, Bondt, Lacwkrknburoh 
(Grell f2], 195, 310, 430). 

1795 Gerbsäure der Galläpfel allgeschieden, unrein, Nkouin (Hcskmann- 
Hiuikr 443). 

1 71M> Alkohol, wasserfreier, mittels Pottasche. Iaiwitz (Crell [1], 145; Gr. 15); 
mittels Chlorcalcium, Richter (Crell [2|, 211; Klaproth 1, 57). Rich- 
ter führt den Namen „absoluter Alkohol" wieder ein 5 ). 

1796 Schwefelkohlenstoff bei Destillation von Eisenkies FeS, mit Kohle, 
Lampadius (Gilbert 17, 113). 

1796 Thymol beob. im öl von Monarda didyma, Brünn (Tschirch 2, 
1168). 

1797 Äther entsteht aus Alkohol durch Entziehung von Wasser (Fourcroy 
und Vaüqcelin, A.ch. 23, 203). 

1797 Diamant gibt bei der Verbrennung Kohlensäure, enthält also Kohlen- 
stoff, Tennant (Phil. Trans. 87, 123; Klaproth 1, 656). 


*) Vom Schwefelsäure- Anhydrid heiilt cs schon in Leoni. ss „Einleitung in die Chymie“ 
(Erfurt 1752), cs destilliere als ein „oleum vitrioli glaeiaie“, ein ,. Ein- Vit rin I Ol 1 , da« als 
ein „Eisol“ ganz „wie ein Eis in der Kälte gestehet“ (401, 402, 444. 1080). 

J ) Selbständige Beoliaehtung. 

*) Glykose von (glykvs) — «uU. 

*) Fructose von fmetua - Frucht. 

| 6 ) Ursprünglich hatte „absolut" nur den Sinn „vortrefflich“, „hervorragend“. 


1 . 
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1797-1803 


1797 Harnstoff beob., Fourcroy und Vauquklin (A. ch. 30, 86; Gr. 13). 
1797 Hippursäure beob., für Benzoesäure gehalten, Fourcroy und Vauquklin 
(Scherer 2, 432; Gr. 13). 

1797 Korksäure, ziemlich rein abgeschieden, Bouillon - Lao ra n <; e (A. ch. 23,42). 
1797 „Tannin“ = Gerbsäure, ziemlich rein erhalten, Seguin (A. ch. 20, 15; 
Klafroth 2, 421 ) 1 ). 

1799 Äthylschwefelsäure l»eob., Dabit (A. ch. [1800], 34, 289); H.i. 53. 

1799 Kohlenoxyd beob., Priestley (Grell [1800; 2], 356; Kopp 1, 241). 
1799 llellithsäure aus dem Mineral Honigstein erhalten, Klaprotk (Grell 
[1800; 1], 1; Gr. 14)*). 

1799 Pikrinsäure bei Oxydation der Seide mit Salpetersäure, Welter (A. ch. 
29, 301). 

1800 Allantoin beob., Vauquklin und Buniva (A. ch. 33, 269; Gr. 13) s ). 
1800 Äther („Schwefeläther“) enthält keinen Schwefel, Val. Rose (Scherer 

4, 253). 

1800? Harnsäure, Vorhandensein im Guano erkannt ,A. v. Humboldt (Klaf- 
roth 1, 576). 

1800 Harnstoff rein erhalten, Fourcroy und Vauquklin (A. ch. 32, 80). 

1800 Knallquecksilber neu entdeckt und fast rein dargestellt, Howard (Phil. 
Trans. 204; Nicholsons Joum. 4, 173). 

1800? Stickstoffnachweis durch Überführung in Ammoniak, Berthollkt 4 ). 

1801 Kohlenoxyd = Kohlensäure — Sauerstoff, Cruikshank (Nicholsons 
Joum. 5, [1], 201; Klaproth 3, 291). 

1801 Kohlenoxyd erhalten durch Einwirkung von Kohle auf Kohlensäure, 
Woodhouse (Gilbert 9, 90). 

1802 Äthylschwefelsäure iin Rückstände der Äther-Bereitung beob., Dabit 
(A.ch. 43, 101). 

1802 Blausäure beob. beim Leiten vom Ammoniak über glühende Kohle, 
Cloukt (A. ch. 40, 30; Klaproth 1, 389). 

1802 Blausäure enthält bestimmt nur Kohlenstoff, Wasserstoff und Stickstoff. 
Glouet (a. a. O.). 

1802 Blausäure im Pflanzenreiche beob., u. a. im Bittermandel- Wasser, Schrä- 
der, Bohm, (Scherer 7, 180; 10, 126; Kopf 4, 377). 

1 802 Essigsäure aus Holz und Essigsäure aus Alkohol sind identisch, Th6nard 5 ). 

1802 Sebacinsäure bei trockener Destillation von Fetten erhalten, Th£nahü 
(Gr. 14)'). 

1803 Elemcntaranalysc flüchtiger Stoffe durch Verpuffung der Dämpfe mit 
Sauerstoff, Dalton 7 ). 

*) Tannin vom französischen tanner — gerben. 

*) Mellithsäure von /itiu ( incli ) — Honig. 

') Allantoin von AUantoIs, diese von &Häs (alias) — Wurst und «Aoj (eidos) — Ge- 
stalt, nach der Form der fötalen Harnblase. 

*) Quellennachweis verlorengegangen. 

*) Wie Anm. 4. 

• • *) .Sebacinsäuro von sebuni — Fett. Talg. 

' ! ,' 7 ) Wie Anra. 4. 
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1803 Blausäure aus Rosaceen-Früchten ; als starke« Gift erkannt, Bohm und 
Schräder (Scherer 10, 120; Vauquelin, A.ch.45, 120: Klaproth 1,326). 

1803 „Künstlicher Campher“ (= Pinen-Chlorhydrat, Boraylchlorid) aus Ter- 
pentinöl und Salzsäure, Kura (Kopf 4, 395). 

1803 Opium, feste Bestandteile beob., nicht als Alkaloide erkannt, Derosne 
(A. ch. 45, 257; Klaproth 3, 749, 761 1 ). 

1804 Garthamin aus Safflor beob., Dopour (A. ch. 48. 283). 

1804 Inulin aus Alantwurzel, Rose (Gehlen 3, 217)®). 

1804 Rhodanwasserstoffsüure aus Cyankalium und Schwefel, Rink (Gehlen 
2, 460). 

1805 Asparagin, aus Spargelsprossen, VauqüELIN und Robiquet (A. ch. 55, 
152; 50, 88 [1800]; Gr. 13). 

1805 Morphin aus Opium abgeschieden, [erstes Alkaloid J Sertürner (Gr. 30; 
vgl. Gilbert 55, 56 [1817])®). 

1805 Pflanzen-Oa«em(= Legumin) beob., Einhof (Gehlen 6, 126, 548; Huse- 
mann-Hilger 1117). 

1806 Äthylschwefelsäure und Analoga beob., Sertürner (Kopp 4, 325). 

1806 Chinasäure rein dargestellt, Vacquelin (A. ch. 59, 113). 

1800 Cholelnsäure aus Galle beob., Thünard (Gehlen 4, 511). 

1806 Fleisch -Milchsäure aus Muskelfleisch, BerzeliüS (Gr. 245). 

1800 Glykose aus diabetischem Harn krystallisiert erhalten. Th£nari> 4 ). 

1806 Mannit aus Manna, Propst (Gehlen 2, 83; Gr. 15). 

1806 Salpeter-, Salz- und Essig-Äther endgültig als verschieden erwiesen, Titfc- 
nard (M6m. Soc. d’Arcueil). 

1807 Aceton Iteob., Derosne (A. ch. 03, 207). 

1807 Amygdalin in bitteren Mandeln beob., Robhjuet (A. ch. 04, 352) 1 ). 

1807 Analyse flüchtiger Stoffe naeh 1) ai.ton ; ThAxard, Safssure (Kopp 4, 
257, 258). 

1807 Äther der Äpfel-, Wein- und Citronensäure dargestellt, Th6nari> (Kopp 
4, 311). 

1807 Schwefelkohlenstoff richtig analysiert. Vauqüelin (A. eh. 61, 145). 

1808 Brasilin aus Rotholz, Hämatoxylin*) aus Blauholz, Quercitrin 7 ) aus Gelb- 
holz beob., (’hkvrkul (A. ch. 66, 225; Journ. chim. medic. 6, 158; Dumas 
8, 156). 

1808 „Organische Chemie“ bei Bkrzelius (Hj. 22). 

1808 Styphninsäure ( = Trinitroresorcin) beob., Chevreul (A. ch. 66, 246; 
Gr. 307)»). 

1809 Blausäure, wasserfreie, als Gas erhalten, ihre Giftigkeit beob., Ittner 
(Broschüre; Freiburg); H.r. 56. 


') Opium von Ax«; (opös) = Saft. 

*) I >en Xanten Inulin gab erst 1811 Thomson. 

*) Morphium von Morpheus, dem Gotte des Schlafes. 

*) QueUemuichwcia verlorengegangen. 
s ) Amygdalin von (amygdal£) -- Mandel. 

•) Hämatoxylin von ahm (häima) =- Blut und irior (xylon) = Holz. 

’) Quercitrin von quercus =« Eiehe und citrinus -- gelb. 

") Styphninsäure von orey h!j (styphuös) bitterlieh, zusammenziehend. 
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1809-1812 


1809 Glycyrrhizin au» Süßholz. Robivfet (A. ch. 72. 1 43) 1 ). 

1809 Nicotin*) und Atropin 3 ) beob., ihre Natur nicht erkannt, Vauquelin 
(A. ch. 71, 139; 72, 53). 

1809 Rhodanwasserstoffsäure untersucht, Porret (Phil. Mag. 30. 190)*). 

1810 Cystin aus Blaaenstcinen, Wollaston (A. ch. 70, 22)“). 

18101 Essigsäure aus Alkohol durch Oxydation mit Platinmohr, Davy (Ber- 
zelius, „Lehrbuch“ 3. 977, 1071). 

1810 Knochenkohle, Entfärbungsvermögen, Fiouier, Maos es"). 

/. 1810 Organische Elementaranalyse, wesentlich durch gasanalytische Unter- 
suchung der Verbrennungsprodukte, Gay-Lussac und ThIsnard (Recher- 
ehes physico-ehimiques [1811], 2, 205; Gr. 18). 

18101 „Ptyalin“ im Speichel, Berzeuüs (Schweioof.r 10, 484)’). 

1811 Blausäure, Reindarstellung und Untersuchung, Gay-Li>ssac (A. eh. 95, 
130 [1815]; Gr. 24). 

1811 Cantharidin beob., Robiquet (A. ch. 7ß, 302). 

1811 Cinchonin aus Chinarinde abgeschieden, Natur nicht erkannt, Gomez 
(Flückioer 503; Dcmas 5, 712)"). 

181 1 ff. Fette, Untersuchung ihrer Bestandteile, ihrer Verseifung usf., Chevrevl 
(Kopp 4. 387) [s. unten bei 1813]. 

1811 Gesetz der multiplen Proportionen gilt auch für organische Stoffe, Bkr- 
zei.ips (Gilbert 40, 247). 

1811 Glykose aus Stärke und Schwefelsäure, Kirchhofe (Schwkigoer 4, 108, 
[1812]; Gr. 28). 

1811 Hümatoxylin reiner abgeschieden, Chevreül (A. ch. 81, 122, [1812]; 
Gr. 30). 

1811 „Saponin“ aus Saponaria rubra, Bcohholz („Taschenbuch für Scheide- 
künstler“ 1811.33)*). [Nach Ros rnthaler, Chem.-Ztg. 1921. 592, fehlt 
dort der Name noch.] 

1812 Aldehyd bei der Oxydation des Alkohols beob., Döherkiker (Schweigoer 
4, 80,’ 124; 8, 327). 

1812 Casein aus Milch, Bkrzelics (ScHWBIOORR 10, 140; 11, 277). 

1812 Chlorkohlenoxyd aus Kohlenoxyd und Chlor, Davy (Phil. Trans. 144; 
Gilbert 40, 220). 

1812 „Fibrin“ aus Blut, Berzkliu» (Sohweiihier 9, 377). 

1812 Methylalkohol bei der trockenen Destillation des Holzes beob., Taylor 
(Phil. Mag. [1822], 315; Hj. 54). 


*) Glycvrrhizin von ;lrnc (glykys) — sUß und »/Ca (rliiza) — Wurzel. 

*) Nicotin von NicoT, der zuerst 1560 Tatiaksamen aus Lissalmn nach Frankreich sandte. 
3 ) Atropin von Atropos, der Parze, die den Lebensfaden abschneidet. 

*) Rhodan von gödor (rüdon) — Rose. 

*) Cystin von xi'aztc (kystis) — Blase. 

*) Die Entdeckung geschah anläßlich der Bereitung einer Stiefelwichse (Lippma.nn, 
„Geschichte des Zuckers“, Leipzig 1890, ,'t68). 

7 ) Ptyalin von .vreni (ptvo) ich spucke. 

*) „Cinchonin" nach dem Grafen CniäOHON. der 1029 Vizekönig von Peru war 
(Tschirch 1, 895). 

*) Saponin von sapo Seife; Uokrhaavf. erwähnt die Substanz als „Seifenstoff" 
(vor 1732). « 
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1812 Phosphorhaltige organische Stoffe in der Gehirnsubstanz beob., Vauquk- 
lin (A. ch. 81, 37, 60). 

1812 Pikrotoxin aus Kokkelskörnern [erster Bitterstoff], Boullay (A. ch. 80, 
219)'). 

1813 Cumarin aus Tonkabohnen beob., Vooei, (Gilbert 44, 161) a ). 

1813 Diamant gibt bei der Verbrennung nur Kohlensäure, liesteht also aus 
Kohlenstoff, Davy (Schwkiooer 12, 200). 

1813ff. Margarin-, Olein-, Stearin-, Valerian-, Capron-, Caprinsäure, „Glycerin“ 
aus Fetten abgeschieden, Cetylalkohol (= „Äthal“, aus öther undalcohol 


1813 

^14 


gebildet) aus Walrath, Cholesterin aus Gallensteinen, Chkvrkul („Rccher- 
ches sur les corps gras“, Paris 1823; A. ch. 88, 215ff.; Gr. 31, 32)*). 
Erkenntnis der Wichtigkeit von Schmelz- und Siedepunkten zwecks 
Charakterisierung organischer Stoffe (ebd.; Gr. 32) 4 ). 

Terpentinöl näher untersucht, Thüinard (Gilbert 44, 126). 
Elementaranalysc von Rohrzucker, Stärke, Essigsäure, Bemsteinsüure 
usf., Berzelius (A. ch. 95, 59, 82; Schwkiooer 11, 302). 
Elementaranalyse durch Verbrennung mit Kaliumchlorat und Kochsalz 
im horizontalen Verbrennungsrohr, unter Wägung des Wassers und der 
Kohlensäure, Berzelius (Thomson» „Ann. of philo».“ 4, 330, 401; 
Gr. 21). 


1814 Jodäthyl aus Alkohol und Jodwasserstoff oder Jodphosphor, Gay-Lüssac 
(A. ch. 91, 89; Schweiooer 13, 449). 

1814 Stärke und Jod geben eine blaue Verbindung, Cohn und Gaultier 
(Flockiger 249). 

1814 Stärke-Verflüssigung durch den „Kleber“ gekeimter Gerste, Kirchhoff 
(Schwkiooer 14, 389). 

1814 Zucker, Stärke, Gummi enthalten die nämlichen Elemente in identischen 
Verhältnissen, Gay-Lussac (A. ch. 91, 149; Gr. 50). — Vgl. Saussure 
(Gilbert 49, 129): Analyse der Glykose. 

1815 Cholesterin völlig rein gewonnen, Chkvreul (A. ch. 95, 5; 96, 306; Tiifi- 
nakd 4, 1132). 

1815 Cyan, frei dargcstellt, ebenso Chlorcyan, „in dem das Chlor den Wasser- 
stoff der Blausäure ersetzt“, Gay-Lussac (A. ch. 95, 136, 200; 


1815 



Gr. 25)*). 

Diastase beob., für Kleber gehalten, Kirchhoff*). 

Elementaranalyse durch Verbrennung mit Kupferoxyd; Analyse des 
Alkohols, Äthers usf.; Gay-Lussac (A. ch. 95, 184, 311; 96, 306); Gr. 32. 
— Vgl. Döbereinf.r (Schwkiooer 18, 369; Hj. 46). 


') Pikrotoxin von nixot'x (pikroe) = bitter und mStxnr (toxikän) = Gift. 

*) Cumarin von Cumaru, dem südamerikanischen Namen des Baumes; diesen Namen 
gah erat weit später Guibocbt. 

*) Margarinsäure von /iduyagor (märgaron) — Perle; Caprinsäure von caper — Bock; 
Cetyl von xfitoi (ketos) =Wal. 

4 ) Solche Angaben fehlen zumeist noch in der 1. Aufl. des „Lehrbuches“ von Bek- 
zruhs, die gegen 1810 verfaßt ist. 

*) Cyan von xvamt (kvanos) = blau. 

•) Quellennachweis verlorengegangen. 
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1815 1818 


1815 Glykose zeigt Reduktionsvermögen gegenülier Kupfersalzen, Vogel 
(J. ph. 1, 241). 

1815 Glykose zerfällt bei der Gärung in je 2 Mol. Alkohol und Kohlensäure, 
Gay-Lussac (A. eh. 05, 311; Gr. 27). 

1815 Optische Aktivität organischer Stoffe, u.a. R hrzueker, Weinsäure. Terpen- 
tinöl, Biot und Skebeck (Lanuolt, „Das optische 1 trehungs vermögen 
organischer Substanzen“, Braunschweig 1808; 0, 40). 

1815 Stärkekörner in Pflanzcnzellen beob., Berzelius (A.ch. 05, 82); Saus- 
stre (A.ch. II. 2. 387; [1810]). 

181(1 Cumarin beob., für Benzoesäure gehalten, Vogel (A.ch. II, 3, 201). 

1810 Essigsäure aus Alkohol durch Oxydation mittels Platin, Dübf.reinkb 
(Schweiooer 17, 121, 304). 

1810 Jodcyan aus Jod und Cyan, Davy (Gilbert 54, 384). 

1810 Morphin und Mekonsäure 1 ) aus Opium ; Morphin als Pflanzcnbase erkannt ; 
Sertürner (Gilbert 55, 50). 

1810 Oxalsäure [„wasserfrei“ = C',0,] für „kohlensaures Kohlenoxyd" erklärt, 
Döbereiner (Schweiooer 10, 105). 

1817 Alloxan beob., Bruunatelli (Schweiooer 24, 208). 

1817ff. Chinin, Cinchonin, Brucin, Strychnin, Emetin 1 ) rein erhalten, Pelle- 
tier, Caventou, Maokndie (vgl. A.ch. II, 4, 172; II, 8, 305, 323, 401; 
II, 10, 142; II, 12, 118; II, 15, 201, 337; Dumas 5, 7 1 2 ff., 735, 744; Gr. 
30, 37). 

1817 Emulsin beob., in Mandeln, Vooel (Schweiooer 19, 59) s ). 

1817 Erdöl als Kohlenwasserstoff erkannt, Saussure (Kopp, „Entwicklung der 
Chemie in der neueren Zeit“, München 1873 ; 540). 

1817 Fumarsäure und Maleinsäure Ihm der trockenen Destillation der Äpfel- 
säure erhalten, Braconnot (A.ch. II, 0, 239), Vauquelin (A.ch. II, 0, 
337). 

1817 Iso-Valeriansäure aus Delphinöl, Chevreul (A. ch. II, 7, 204). 

1817 Mekonin beob., Natur nicht erkannt, DrBLANC (A. ch. 11, 5, 49). 

1817 Narcotin aus Opium, Robiquet (Gr. 30) 4 ). 

1817 Optische Aktivität der Glykose beob., Biot (A.ch. II, 4, 90). 

1817 Oxamid aus Oxaläther und Ammoniak, Bauhof (Schweiooer 19, 308; 
H.r. 53). 

1817 Xanthin 5 ) aus Blase ns teinen, Marckt (vgl. Schweiooer 20, 1 [1819J 
und E. Fischer, B. 32, 441 [1899]). 

1818 Bernsteinsäure bei der Essiggärung beob., BkissENHIRZ (Jahresb. f. 
Pharmae., Berlin ; 158). 

1818 Carmin aus Cochenille, Pelletier und Cavkntou (A. ch. 11, 8, 
255)*). 


') Mekonsäure von /»Jxnir (ml'kon) — Mohn. 

2 ) Emetin von f/irros (eilictns) Erbrcelien. 

J j Emulsin von emulgere uusmelken, in Milch ülM'rführen. 
4 ) Narkotin von tiinxi/ (närkc) = Betäubung. 

4 ) Xanthin von iurfbv (xnnthns) gelb: (ielbfiirbung durch 
petersäure. 

*) Schon früher von John beobachtet ? 


Behandlung mit Sal- 
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1818 „Chlorophyll'“ aus grünen Blättern, Pelletier und Caventoü (A. eh. 

11, 9, 194)‘). 

1818 Cro tonsäure au« Crotonsanien, Pelletier und Caventoü (J. ph. 1818; 
Rep. f. Pharm. 6, 300). 

1818 Ellagsäure aus Galläpfeln [„Ellag“, Umkehrung von „Galle“]; Braconnot 
(A. ch. II, », 187; Gr. 29). 

1818 .lodüthyl rein gewonnen und analysiert, Gay-Lussao (A. eh. II, 
9, 89). 

1818 Leucin au« faulendem Käse, Proust (A. eh. II, 10, 40)*). 

1818 Murexid beob., Brugnatelij (Th^mard 5, 260), Proüt (A. eh. II, 8, 201 ; 
Phil. Tran«. 420); Gr. 30 s ). 

1818 Pyrogallussäure bei der trockenen Destillation der GalluHsäurc, Bracon- 
not (A. ch. II, 9, 181). 

1818 Pyroschleimsäure durch Erhitzen von Schleimsäure, Houton (A. ch. II, 
9, 365). 

1818 Schwefelcyan beob., Vauquelin (Kopp 1, 353). 

1818 Terpentinöl als Kolden Wasserstoff erkannt, Houton (Kopp, „Entwick- 
lung“ 546). 

1818 Terpentinöl analysiert, Labillardi^ke (Tschirch 2, 289). 

1819 Atropin und Hyoscyamin entdeckt und als alkalischer Natur erkannt, 
Brandes (Schweigoer 28, 9; Gilbert 65, 372) 4 ). 

1819 Casein beob., Proüt (A. ch. II, 10, 29). 

18191 Cholesterin im Gehirn beob., Chevreül (Dumas 8, 904). 

1819 Fumarsäure au« Apfelsäurc rein erhalten, Lassaione (A. ch, II, 11, 93; 
Hj. 53). 

1819 Glykokoll aus Leim; Leucin aus Fleisch, Braconnot (A. ch. II, 13, 119, 
[ 1820 ]; Gr. 30 ) 5 ). 

1819 Glykose aus Cellulose erhalten, Gay-Lussac und Braconnot (A. ch. II, 

12, 172). 

1819 Iso-ValerianHäure aus Baldrianwurzel beob., für Essigsäure gehalten, 
Pentz (A. ph. 28, 338). 

1819 Maltose beob., nicht erkannt, Saussure (A. ch. II, 11, 379). 

1819 Naphthalin aus Teer beob., Garden und Kidd (Annals of philos. 15, 74; 

17, 148, [1822]; Phil. Trans. 1821, 209; Hj. 54). 

1819 Piperin aus Pfeffer, Okrsted (J. ph. 6, 373; Hj. 52). 

1819 Ptyalin des Speichels beob., Leuchs*). 

1819 „Saponin“, bei Gmelin (Handbuch d. theoret. Chemie). 

1819 Senföl enthalt Schwefel, Thibierge (Tschirch 2, 1493). 

1819 „Spezifische Dickung“ des Rohrzuckers ermittelt und diesen Begriff fest- 
gestellt, Biot (Mem. de l’Acad. 2, 41). 


*) Chlorophyll von /Icundc (chlort«) = grün und ipvUor (phyllon) Blatt. 

’) Leucin von ö vxög (leukös) = weilt. 

J ) Murexid von murex = Purpurechneeke. 

4 ) Hyoscyamin von ec (hys) = Schwein und xva/toe (kvaiiios) - Bohne. 

*) Glykokoll von yivxri (glykv») - süÜ und xuuji (kölla) ls*iin; den Namen gal) 
erat 184« Horskobd (A. (Hl, 1). 

*) Den Namen gab erat weit später Berzelius. 
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1819-1822 


1819 Trauliensiiure (= Kestners Vogesensäurc) als liesondere Säure erkannt, 
John'). 

1819 Veratrin isoliert, als „Alkaloid“ bezeichnet, Meissner (Schweigger 25, 
377; Tsohirch 1, 412, 976). 

1820 Aconitsäure aus Aconitarten, Pkschikr (Trommsdorpk 5. 1, 94). 

1820 Albumin, Brande (Gilbert 64, 354). 

1820 Anisöl untersucht, Saussure (A. ch. II, 13, 280). 

1820 „Ätherische öle“ enthalten flüssige, dem Terpentinöl gleichende Kohlen- 
wasserstoffe, Sai’ssure und Hoitton (A. ch. II, 13. 259; Th knaro 4, 99; 
Hj. 55). 

1820 Äthylenjodid aus Äthylen und Jod, Faraday (Ann. of philos. 
[1822]). 

1820 Äthyl-Phosphorsäure, Lassaione (A. ch. II, 13, 294). 

1820 Gaffeln aus Kaffeebohnen, Runge (Schweigger 31, 208). 

1820 Oampher untersucht. Sausscre (A. ch. II, 13, 275). 

1820 Cumarin beob., für Benzoesäure gehalten, Vogel (Gilbert 04. 161)*). 
1820 Cyanursüurc, Chevalijer um! Lassaione (A. eh. II, 13, 155). 

1820 Solanin, aus Beeren von Solanum nigrum, Des ross es (J. ph. 6, 374: 
7. 414). 

1820 Weizenkleber enthält in Wasser lösliches Gliadin 3 ) und unlösliches 
Pflanzenfibrin*), Taddei (Husemann-Hilger 1115). 

1821 ff. Aldehyd bei der Oxydation des Alkohols beob., Döbereiner (Schweig- 

oer 32, 269 und 34, 124; Kopp 4, 327). 

1821 Alkohol, Äther, Chlor- und Jod- Äthyl, Harnstoff richtig analysiert, Avo- 
oadro (Guareschi, St. d. Ch. 1, 35). 

1821 Ameisensäure bei der Oxydation von Weinsäure und von Kohlenhydraten 
mit Braunstein und Schwefelsäure, Döbereiner (Schweigger 32, 344; 
A. ch. II, 20. 329). 

1821 Caffein [selbständig], Robiquet, Pelletier und Caventou (vgl. Ber- 
zelius Jahr. 4, 180 [1825]). 

1821 Hexachlor- Äthan aus Äthylenchlorid; Tetrachlor-Äthylen; Hexaehlor- 
Benzol, Faraday (Phil. Trans. 1; Gr. 44). 

1821 Jodcyan näher untersucht, Wühler (Gilbert 69, 281; Kopp 4, 378). 

1821 Xanthogensäure aus Schwefelkohlenstoff und alkoholischem Kali, Zeise 
(Schweigger 35, 173) 5 ). 

1822 Cyansnure, Wöhlkr (Gilbert 71, 95; Hj. 56). 

1822 Ferricyankaliuin aus gelbem Blutlaugensalz und Chlor, Gmklin (Kopp 
4, 378). 

1822 Itaconsüure und Isomere, Lassaione (A. ch. II, 21, 100)*). 

') Quellennachweis vcrlorengcgangen; den Namen gab erst IN29 G MF. UN (Kopp 
4, 353). 

*) Den Namen gab Gubourt, als er den Stoff im Sinnen von Gumarium odorata 
anffand (Flückiokr 771). 

3 ) Gliadin von •■i.m (glia) - Dim. 

4 ) Fibrin von fibra • Faser. 

*) Xanthogensäure von fnriVi« (xnnthüs) gelb und ••irnlu) (getmän) ich bringe 
hervor. 

*) Den Namen gab erst IK40 ('r\hho (A. 34. A3). 
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1822 Jodoform, Skrcllas (A. ch. II, 20, 163; II, 22. 172 [1823]; Hj. 97). 

1823 Aceton bei der trockenen Instillation von Acetaten, Maoaire und Marc kt 
(Schweig« er 40, 348). 

J823 Butteraäure, Chevrkul (A. ch. II, 23, 10). 

1823 Chitin der Insekten, Odier (Mem. du Mus. d’hist. nat. [1], 35) 1 ). 

1823 Cyan verflüssigt, Faraday (Kopp 4. 378). 

1824 Caffein untersucht, Pelletier (Hj. 52). 

1824 Fraktionierte Krystallisation und Destillation zur Prüfung der Einheit- 
lichkeit von Stoffen, Chevreul (Kopp, „Entwicklung“ 541). 

1824 Knallsäure und Cyansäurc sind isomer, Wühler (Poqg. 1, 120); Gay- 
Lussac und Lieriu (A. ch. II, 25. 285). 

1824 „Lebenskraft“ ist kein Erklärungsprinzip für die Existenz organischer 
Stoffe, Chkvrkitl (Gr. 34). 

1824 Oxalsäure aus Cyan; Synthese der Oxalsäure, Wühler (Poog. 3, 177; 
Gr. 55). 

1824 ff. Pektine und Pektinsüuren aus Fruchtsäften. Früchten usf.. Braconnot 
(A. eh. II. 28, 173) 2 ). 

1824 Taurin aus Ochsengalle. Gmelin (Po«o. 9, 320 [1827]; Gr. 281)®). 

1825 Benzol und Butylen aus komprimiertem Olgas; Iaomerie des Äthylens 
und Butylens, Faraday (Phil. Trans. 440: Gr. 44). 

1825 Krokonsäure und Rhodizonsäure aus Kohlenoxyd und Kalium, Gmelin 
(Poco. 4, 37; Gr. 86)«). 

1825? Quercitrin aus Quercus tinctoria, Brandt (Brandes 21, 25). 

1825 Sinapin aus weißem Senfsamen, Henry und Garot (J. ph. 42, 1). 

1820 Abietin- und Pininsäure aus Harz, Baup (Tsohirch 1, 978) 4 ). 

1820 Alizarin und Purpurin aus Krapp. Colin und Robiquet (A. ch. II. 34. 
225; Gr. 119)«). 

1826 Anilin aus Indigo, Unverdorben (Pooo. 8. 397; Gr. I18) 7 ). 

1820 Dauipfdiehten- Bestimmung, Dumas (A. ch. II. 33. 342). 

1820 Fumarsäure aus isländischem Moos. Pfaff (Schweioger 47, 470). 

1826 Guajakol aus Guajakharz, Unverdorben (Pooo. 8, 402; Gr. 349). 

1820 Hämatin aus Blut, Tiedemann und Gmei.IN „Die Verdauung“, Heidel- 
berg 1826 (Vorrede; 1, 13). 

1826 Naphthalinsulfosäure in zwei Isomeren; [erste Nulfosüuren], Faraday 
(Phil. Trans. 14t); Gr. 45) s ). 

1826 Pankreatin, Tiedemann und Gmelin (a. a. ().; 1. 25). 


') Chitin von (chitön) = Bedeckung, Panzer. 

a ) Pektin von xqxtvt (pektys) — geronnen. 

3 ) Taurin von taiumt (tau ros) -- Stier. 

4 ) Krokonsäure von x<«ix«s (krokos) = Safran; Rhodizonsäure von »stör (rhödon) 
es ROSC. 

*) Abietinsäure von abies - Tanne; Pininsäure von pinus — Fichte. 

*) Alizarin: Krapp heißt bei Dioskcridis im'Co (rhiz.a) — Wurzel, irn Neugriechischen 
yüdoi (rhiziri) oder (vermöge einer nicht seltenen sprachlichen l'inuundlung) lUi'an, 
(alizari). — l>ie Ableitung aus dem arabischen al-az.ära ( das Ausgepreßte) ist sprachlich 
und sachlich ganz unwahrscheinlich. 

7 ) Anilin von anil, al-nil — der Blaue, nämlich Indigo (persisch und arabisch). 

*) Naphthalin vom persischen naft Flüssigkeit, besonders auch Erdöl, Tceröl u. dgl. 
1 . 1 pp i" Sun, /, •Utafc!n. J 


v. 
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. 1826-1828 


1826 Traubensäure und Weinsäure sind isomer, Gay-Li’ssac (Schweigoer 


48, 38). 

1827 Alkohol liefert bei der Oxydation nur Essigsäure, Döbekkiner (Schwkig- 
ger 54, 416 [1828]). 

1827 Asparaginsäure aus Asparagin und Alkali, Henri und Plisson (A. eh. II, 
35, 175 ; 36, 183). 

1827 Äther- Bildung aus Alkohol quantitativ untersucht, Dumas und Bouixay 
(A. eh. II, 36, 277). 

1827 Bromäthyl aus Alkohol, Brom und Phosphor, Seri'llas (A. ch. II, 34, !•!(). 
1827 Bromeyan, Seruixas (Pooo. 9, 343; 11, 87). 

1827 Chlorcyan, festes, Serüixas (A. ch. II, 35, 291, 337; Korr 4, 380). 
1827 Coniin aus Schierling, nicht rein, Gl es ecke (Brandes 20, 97; Hj. 52; 
Gr. 39). 

1827 Cyanarnid aus Cyan und Ammoniak, Serüixas (Poug. 14. 443; 21, 495 
[1831]). 

.1827 Elementaranalyse unter Sauerstoffzufuhr nach Saussures Vorschlag, 
Proct (Ann, of phil. 15, 190). 

1827 Eugenol aus Nelkenöl, Bonastre (A. ch. II, 35, 274; J. ph. 11, 403)'). 
1827 Legumin, rein erhalten, Braconnot (A. ch. II, 34. 68). 

1827 Nährstoffe zerfallen in die drei großen Gruppen Eiweißstoffe, Fettkörper, 
Kohlenhydrate; Zucker, Stärke, Cellulose, Gummi sind gleichartige Ver- 
bindungen von Kohlenstoff und Wasser. Prout (Phil. Trans. 355; Gr. 30). 
1827 Schleimige Gärung beob., Braconnot (A. ch. II, 34, 68). 

1827 Schwefelcyankalium im Speichel beob., Gmki.in und Tiedemann (Pogo. 
9, 321). 

1827 Styraein aus Styrax [erster aromatischer Ester], Bonastre (J. ph. 13, 
149; Tsciiirch 1, 977). 

1827 Taurin rein dargestellt, aus Rindergalle, Gmklin und Tiedemann (Pogo. 
9, 327). 


1827 „Thein“ aus Tee, Oüdby (Magaz. f. Pharm. 19. 49) [ist identisch mit 
Caffein]. 

1828 Aconitsäure, rein dargestellt, Braconnot (A. eh. II, 39, 10). 

1828 Alizarin-Glykosid im Krapp vermutet, Zenneck (Pogo. 13, 261 ; Gr. 120). 
1828 Äthcrin-Theorie | erste Radikaltheorie J, Dumas und Boullay (A. eh. II, 
37. 15). 

1828 Äthylschwefelsäure; Entstehung von Alkohol aus ihr und aus Äthylen, 
Faraday und Hennkll (Phil. Trans. 365, 371, 385; Gr. 57, 94). 

1828 Cyankalium beim Leiten von Stickstoff über rotglühendes Kali nel>st 
Kohle, Desfosses (A. oh. II, 38, 160; Gr. 55). 

1828 „Emulsin" aus Mandeln, Soubeiran (J. ph. 14, 397). 

1828 Glykose richtig analysiert, Sacsscre (I’ogq. 12, 265). 

1828 Harnstoff -Synthese aus cyansaurem Ammonium, VVörler (Pogo. 12,253; 
Gr. 52, 55). 

1828 Maleinsäure im Pflanzenreich beob. [irrtümlich?], Braconnot (A. eh. II, 
39, 5). 


') Eugenol von Eugenia caryophvllata, der Gewürznelke; den Namen gab erst C.MIOCBS 
(Tsihibch 2, 1221). Eugenia von rr (eu) — wohl und yim,- (genos) erzeugt. 
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1828 Nicotin aus Tabak, Posselt und Reimann (Geioer 24, 138; Hj. 52; 
Gr. 39). 

1828 Salicin in Weidenrinde beob., Büchner (Repert. f. Pharm. 29, 405) 1 ). 

1829 Hippursäure aus Harn, Liebio (Pogu. 17, 389; Gr. 13). 

1829 Iso-Valeriansäure aus Baldrianwurzel beob., Grote (Brandes 33, 160). 
1829 Orcin aas der Orseillefleeht« Lichen orcina, Robiquet (A. ch. II, 42, 23(1; 
Gr. 121). 

1829 Oxalsäure aus Kohlenhydraten durch die Kalischmelze, Gay-Lussac (A. 
ch. II, 41, 389; Gr. 105). 

1829 Schwefelcyan, Liebio (Pogg. 15, 541). 

1830 Aceton analysiert, Liebio (A. 1, 223). 

1830 Amygdalin aus Mandeln, Robiquet und Boütron (A. ch. II, 44, 352; 
Gr. 90. 

1830 „Isotnerie“ und „Polymerie“, Berzelius (Pogg. lt), 305; Gr. 53) 2 * ). 
1830 Paraffin aus Holzteer, Reichenbach (Schweigger 59, 436; Gr. 107) 5 ). 
1830 Salicin aus Weidenrinde, krystallisiert erhalten, Leroux (A. ch. II, 43, 
440). 

1830 Santonin aus Wurmsamen, Kahler (Brandes 34, 318; 35, 216); Ahns 
(ebd. 34, 319) 4 ). 

1830 Stickstoff-Bestimmung, Dumas (A. ch. II, 44, 133, 172). 

1831 Ameisensäure aus Blausäure, und Blausäure aus Ammonium-Formiat, 
Pelouze (A. ch. II, 48, 395). 

1831 Atropin rein erhalten. Mein (A. 6, 67), Geiger und Hesse (A. 5, 43; 
6, 44); Hj. 174. 

1831 Camphen aus Pinen-Chlorhydrat und Kalk, Oppermann (Pogg. 22, 193; 

vgl. Dumas, A. 6, 245 [1833]). 

1831 Carotin aus Möhren, Wackenroder (Geiger 35, 114). 

1831 Chloroform und Chloral aus Alkohol und Chlor, Liebio (Pogg. 24, 444; 
A. 1, 189; die Formeln sind noch unrichtig). Chloroform aus Alkohol 
und Chlorkalk, Soubeiran (A. ch. II, 48, 131); Guthrie (Sillimans 
Amer. Journ. 21, 64 [1832]); Gr. 76. 

1831 Coniin rein erhalten, Geiger (Geiger 35, 72, 259). 

1831 Ergotin aus Mutterkorn, Wiggers (A. 1, 129) 5 ). 

1831 Fumarsäure aus Fumaria ufficinalis (Erdrauch), Winckler (Repert. f. 
Pharm. 39, 48, 362). 

£-Ht831 Kali-Apparat zur Elementaranalyse, Liebio (Pogg. 21, 1; Gr. 22). 

1831 Naphthalin bei trockener Destillation, unter Einfluß höherer Temperatur, 
Reich kn bach (Pogg. 28, 484; Gr. 343). 

1831 Pyrogallussäure aus Gerbsäure, bei trockener Destillation, Braconnot 
(A. ch. II, 46, 206). 


1 ) Salicin von salix — Weide. 

*) Iso- und Polymerie von fno,- (isos) — gleich, .to/U'v (polys) — viel und /itimt 
(m£ros) — Teil. 

*) Paraffin von parurn = wenig und affinis s= verwandt. 

4 ) Santonin: Sautonicum ist bei Plixius und Dioskokides eine Art Abainthium, die 
im fiebiete der Santonen in (iallien wächst. 

4 ) Ergotin vom französischen ergot --= S(»orn, Klaue (nach der Gestalt dt s Mutterkornes). 

2 * 
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1831 Styrol aus Styrax, Bonastre (Geiger 3(1, 90). 

1831 Vanillin beob., Bley (Brandes 38, 132; Tschirch 2, 128(5). 

1832 Aceton analysiert. Dumas (A. ch. II, 47. 203; Hj. 1(53). 

1832 Aldehyd bei der Oxydation von Alkohol mit Platinmohr, und Aldehyd- 
Ammoniak, beob., Döbereiner (Kopp 4, 328). 

1832 Ameisensäure aus Blausäure. Geiger (A. 1, 54). 

1832 Anthracen aus Teer, Dumas und Laurent (A. eh. II, 50, 182)'). 

1832 Äthyl -Phosphorsäure, Pelouze (A. ch. II, 52, 37: Gr. (51). 

1832ff. Benzol aus Benzoesäure, Nitrobenzol, Azobenzol, Benzolsulfosäure, 
Diphenylsulfon, Chlor- und Brom- Additionsprodukte des Benzols usf., 
MmcHERi.ini (Berl. Akad. 1835; Gr. 62; Hj. lflflff.)*). 

1832 Benzoyl- Verbindungen*) : Benzaldehyd und seine Umwandlung in Benzoe- 
säure, Benzoesäureester, Benzoylchlorid, Halogen- und Cyan-Verbindun- 
gen, Benzamid, Benzoine usf., Liebiu und Wühler, (A. 3, 247 ; Gr. 59), 
1832 Bromoform, Löwiu (A. 3. 295; Hj. 97). 

1832 Codein, Hobiquet (A. ch. II, 51, 225). 

1832 Cymol aus Campher und Phosphorsä Ute- Anhydrid, Dumas (A. eh. IT. 50, 
226). 

1832 Elaidinsäute aus ölsäuie und salpetriger Säure, Boudkt (A. 4. I)*). 
1832 Purol aus Zucker und Schwefelsäure, beob., Dübereiner (A. 3, 141 & ). 
1832 Kreatin beob., Chevreul (Schweigokr 65, 166). 

1832 Kreosot aus Holzteer, Reichenbach (Suhweigoer 65, 461: 66, 301. 345 
[1832]; Gr. 107)*). 

1832 Mandelsäure. Entstehung aus Benzaldehyd und Blausäure, Winckler 
(Repert. d. Pharm. 27, 388; 39, 169: vgl. A. 18, 310; Gr. 56). 

1832 Mekonin aus Opium, Couerbe (A. ch. II, 49. 44: 50, 337). 
i.s 1832 Menthol analysiert. Dumas (A. ch. II, 50, 232): Blanchkt und Seij. 
(A. 6, 293). 

1832 Mesitylenaus Aceton („Mesitül“) und konz. Schwefelsäure. K ane (Hj. 163); 
s. Pogg. 44 . 473 1 1838]"). 

1832ff. Naphthalin und Derivate untersucht. Laurent (A. ch. II, 49, 214). 
1832 Narcein aus Opium, Pelletier (A. ch. II, 50, 240). 

1832 Terpentinöl untersucht, Bouij.ay und Clusei. (A. ch. II. 51, 270). 

1833 Aceta! analysiert, Liebiu (A. 5. 25); Gr. 42*). 

1833 Aconitin und Colchicin, Geiger und Hesse (A. 7, 276, 274). 

1833 Alkohol- und Äther- Formeln C,H g O und C,H, 0 O (wie schon 1821 Avoua- 
i»ro], Gauiun (A. ch. II 52, 113; Gr. 22(5). 

') Anthracen von ar9nii£ (ünthrax) Kohle. 

! ) Benzol: diesen Namen (statt Benzin) gab 1854 l.lF.Rlis (A. 9. 43; Hj. 1 HO). 

:l ) Benzoyl: von Benzoe und rz»/ (hvle) Stoff, Substanz. 

*) Klaidinsäure von nlntoe (elaionl öl. 

s ) Kmol (Furlurol) aus furfur (Kleie) mul oleum (Öl); den Namen gab 1845 Kownks, 
als er die Substanz aus Kleie erhielt. 

•) Kreosot von xofai (kreas) — Kleiseh und nia^io (sözo) = = ich schlitze, konserviere. 
') Mesitylen von /tzni’o/.- (mesites) Vermittler; so nannte 18X5 Reichenbach das 
Aceton aus rohem Holzgeist, weil er es für einen ,, Vermittler* 1 hielt, nämlich für den zwischen 
Alkohol und Äther (Schweiooer BÖ, 175). 

*) Beobachtet schon seit 1821 von Döhkrkiner (Schwkhmikk .‘54 1 24). 
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1833 „Äthereum“- ( = Äthyl-) Theorie, Kane (Dublin Journ. 2, 348). 

1833 Äthylsulfid, Döiikkeiner (Schweiqoer 61, 377). 

1833 Atropin, Likbig (A. 6, 66). 

1833 Benzol aus benzoesaurem Calcium, PfenGOT (A. ch. II, 56, 511), unab- 
hängig von Mitscherlich (A. eh. II, 55, 46; A. 9, 39). 

1833 Citronenöl und seine Bestandteile, Blanchet und Hell (A. 6, 280). 
1833 ,, Dextrin“ aus Stärke, Biot und Persoz (A. ch. II, 52, 72). 

1833 Dias tose aus gekeimter Gerste, Payen und Persoz (A. ch. 11, 53, 73); 
Gr. 28. 

1833 Gerbsäure, Pelouzk (A ch. II, 54. 337); Liebkj (A. 10, 172 [1824]). 
1833 Isäthionsäure (= Athylenhvdrin-, Sulfonsäure) aus Alkohol und Schwefel- 
säure, Maonus (A. 6, 163). 

1833 Iso-Valeriansäure aus Delphinöl und Baldrianwurzel sind identisch, 
Trommsdorkk und Kttung (A. 6, 176). 

1833 Kohlenwasserstoffe, flüchtige, des Steinöls, Blanchet und Sell (A. 6, 
308), Pelletier und Walter (J. ph. 26, 549). 

1833 Mereaptan, Zeise (A. 11, 1 118114]; Gr. 70) 1 ). 

1833 Methyläther im rohen Holzgeist beob., Reichenbach (Schweiuoer 69, 
175). 

1833 Pfefferminzöl und Menthol, Blanchet und Sell (A .6, 259, 293), Kane 
(J. ph. 15, 155 [1838]). 

1833 Saponin rein erhalten, Bussy (Tschirch 2, 1497). 

1833 Stickstoff -Bestimmung, verbesserte, Dumas (A. ch. II, 53, 171; Gr. 23). 
1833 Terpentin-Hydrat aus Terpentinöl und verdünnten Säuren, Blanchet und 
Sell (A. 6, 268), Dumas und PftuuoT (A. ch. II, 57, 334 [1834]). 

1833 Thebain aus Opium beob., Pelletier (J. ph. 21, 556). 

1833 Zuckersäure [wahre] durch Oxydation von Glykose, Gu&rin -Varry 
(A. eh. II, 52, 318), Erdmann (j. pr. 9. 257 [1836]). 

1834 ..Äthyl“ als Namen für die C,Hj-Gruppe, Liebiu (A. 9, 1; Gr. 68)*). 
1834 Alkyl -Cyanide aus den Sulfiden und Cyankalium, Pelouze (Hj. 365). 
1834 Anilin, Chinolin’), Pyrrol*), Phenol 5 ) („Carbolsaure") aus Teer, beob., 

nicht analysiert, Runge (Pogg. 31, 63, 315, 498; 32, 308); Gr. 106. 
1834 Bromoforra, Dumas (A.ch. 11, 56. 113); [ob selbständig! (s. Löwio 1832)]. 
1834 Chloral, Chloralhydrat, Chloroform, Bromoform, Jodoform: richtige For- 
meln. Dumas (A. oh. II, 56, 113; Gb. 78; Hj. 97)*). 

1834 Cyanamid untersucht, Liebig (A. 10, 43). 

1834 Diphenylketon (Benzophenon), P6ligot (A. 12, 41). 

1834 Eugenol aus Nelkenöl, Dumas und Bonastre (A. 9, (Mi). 


') Mereaptan von Mcrcur- Quecksilber und capcro binden, oder aptum ver- 
wandt. 

s ) Äthyl von Äther und niij (hyle) — Substanz. 

’) Chinolin von Chinin (woraus später erhalten) und oleum öl. 

4 ) Pyrrol von .icppd," (pyrros) = feuerrot und oleutn =* öl. 

5 ) Phenol von tfaivm (phaino) — ich leuchte und ol, Endsilbe von Alkohol, da der 
Stoff anfangs als ein solcher galt. 

*) Die Namen auf ..-form" riihien daher, daß diese Körper bei der Zersetzung Jureh 
Alkalien Ameisensäure ergeben (formiea Ameise, daher z. B. französisch aride formique). 
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1834 Fumarsäure aus Funmria unil aus Äpfelsäure sind identisch, DemaRCAY 
(A. ch. II, 56, 72, 429). 

1834 „Kontakt-Wirkung“ als Quelle wichtiger organischer Reaktionen, Mit- 
scherlich (Poog. 31, 273; Gr. 95). 

V1834 Methylalkohol und Derivate, Dumas und PfeuGOT (A. ch. II, 58, 5 [1835]; 
Gr. 103)'). 

1834 Nitrobenzol untersucht, Mitscherlich (Poog. 31, 625; A. 12, 305). 

1834 Rosolsäurc aus Teer, Runge (Poog. 31, 65; Hj. 234)*). 

1834 Salicyl-Aldehyd aus den Blüten der Spira a ulmaria, Pagenstecher 
(Report, f. Pharm. 49, 337)»). 

1834 Substitutions-Theorie, Dumas (A. ch. II, 56, 182; Gr. 78). 

1834 Terpentinöl -Chloride, Dumas (A. ch. II, 56, 140). 

1834 Zimtaldehyd und Zimtsäure aus Zimtöl, Dumas und PÜLIOOT (A. ch. II, 
57, 305, 341). 

1835 Acetonitril aus methylschwefelsaurem Kalium und Cyankalium, Dumas 
und PfiLiooT (A. ch. II, 58, 36). 

1835 Aconitsäure aus Citronensäure, beob., Baup (A. eh. II, 61, 182 [1836]). 

1835 „Aldehyd“ rein erhalten, Liebig (A. 14. 133; Gr. 42) 4 ). 

1835 Anthracen aus Teer, Dumas und Laurent (A. ch. II, 60, 220; Gr. 79). 

1835 Benzol-Hexachlorid, C„H, ■ CI, , Mitscherlich (Poog. 35, 370). 

1835 Bernsteinsäure-Anhydrid, Darcet (A. ch. II. 58, 288). 

1835 Bromacetyl, Jodacetyl, Reonault (A. ch. II, 59, 358). 

1835 Chlor-, Jod-, Fluor-Methyl; Dimethylsulfat ; Dumas und Peligot (A. eh. 
n, 58, 29). 

1835 Fumarsäure und Maleinsäure aus Äpfelsäure näher untersucht, Pklouze 
(Poog. 36, 59). 

1835 Gallussäure durch Oxydation von Gerbsäure; Pyrogallussäure aus Gallus- 
säure, Pelouze (Poog. 36, 40). 

1835 „Katalyse“, Berzelius (Jahresbor. 15, 241; Gr. 96; Poco. 37, 66 
[1836])*). 

18.35 Kohlenwasserstoffe aus Kautschuk, bei trockener Destillation, Gregory 
(A. 16. 61); vgl. Himly (A. 27 , 40 [1838]); Bouchardat (J. ph. [1837] 
454). 

18.35 Kreatin rein erhalten, Chkvreul (J. ph. 21, 234)’). 

1835 „Muein“ aus Kleber, Saussure (Bibi, univers. de Gcncve, 200) 7 ). 

1835 Optische Aktivität; spezifische Drehung, Pasteur (Ment. de l’Acad. 13, 

116 ). 

1835 Phlorrhizin aus Wurzelrinden abgeschieden, nF. Köninck (A. 15, 75, 258)*). 

') Methyl von /irlh'iu (methvo) — ich mache trunken und eil / (hyle) = Substanz; 

Methylalkohol ist tatsächlich weit berauschender als Alkohol. Den Namen gab Berzeijur. 

*) Rosolsäure von roscus rötlich. 

a ) Salicvl von »alix = Weide und i’iq (hyle) Substanz. 

4 ) Aldehyd von Al [kohol] dehyd [roxydatns). 

*) Katalyse von x«r<i (katä) - auseinander und /.»'•<.. (Ivo) — ich löse. Diesen Aua- 

druek gebrauchte schon Libavivh in der „Alchemie" (Frankfurt 1597, 2G4 ). 

*) Kreatin von xuin; (kreas) = Fleisch. 

’) Mucin von mucus Schleim. 

*) Phlorrhizin von q lonic (phloiös) - Rinde und ei'.'.i (rhiza) —Wurzel. 
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1835 Pyrotraubensäure ( Brenz trau bensäure ) aus Traubonsäure, Berzelius 
(Poog. 36, 1). 

1835 S&licylaldehyd rein erhalten, Pagenstecher (Report, f. Pharm. 51, 337). 
1835 Succinainid, d’Arcet (A. ch. II, 58 282)'). 

1835 Thebain rein erhalten, Pelletier (A. ch. II, 5t), 420); Coukbbk (cbd. 55, 
136). 

1836 Acetylen aus Kohlenoxydkalium-Masse und Wasser, E. üavv (A. 23, 144; 
Gr. 269)*). 

1 836 1 Anthrachinon aus Anthracen und Salpetersäure, Laurent (Gk. 335; vgl. 
A. 34, 287 [1840J). 

1836 Benzil bei Oxydation von Benzoin, Laurent (A. 17, 91). 

1836 Dulcit aus Melampyrum-Arten, Hünefkli) (J. pr. 7, 233; 9, 47 ) 3 ). 

1836 Fumarsäuren jederlei Herkunft sind identisch, SchÖdlkr (A. 17, 148). 
1836 Glycerin-Schwefelsäure, Pelouzk (A. ch. II, KI, 21). 

1836 Methylal, Kanb (A. 19, 175). 

1836 önanthylaäure aus Wein, Liebiu und Pelouzk (A. 19, 241 )'). 

1836 „Pepsin“ der Magenschleimhaut wirkt in Verbindung mit Salzsäure, 
Schwann (Pogg. 38, 90, 358) 6 ). 

1836 „Phenyl“, Laurent (A. ch. II, 63, 27). 

1836 Phthalsäure durch Oxydation von Naphthalin; Phthalimid, Laurent 
(A. ch. II, 61, 113)*). 

1836 Protein und Derivate, Mülder (Poog. 37, 594; <T. pr. 16, 129, 297 
[1839])’). 

1836 Rufigallussäure (Hexaoxy- Anthrachinon) aus Gallussäure und kouz. 

Schwefelsäure, Robiquet (A. 19, 204) 8 ). 

1836 Schlcimsäure-Methylester und -Äthylester [erste krystallisierte Ester], 
Malaguti (Guareschi 2, 40). 

1836 Selen-Äthyl, Löwig (Pogg. 37, 552; Kopp, „Entwicklung“ 697). 

1836 Toluol aus Pinus-Harz, bei trockener Destillation, Pelletier und Walter 
A. ch. II, 67, 169); Gr. 289»). 

1837 Amygdalin [erstes Glykosid]; „katalytische" Zerlegung durch Emulsin 
in Glykose, Benzaldehyd und Blausäure, Liebig und Wühler (A. 22, 1; 
Gr. 96). 

1837 Camphen aus Terpentinöl, Dumas und Oppermann (A. eh. II, 68, 430 
[1838]). 

^1837 Campher analysiert, Dumas (ebd.). 

1837«. Chlorophyll, Berzelius (A. 21, 257, 262; 27, 296 [1838]). 


') Sucoin von succinuin = Bernstein. 

’) Den Namen gab erat 1860 Bbkthklot (C. r. 50, 185; Ga. 270). 

*) Dulcit von dulcig = süß. 

*) Önanthyl von olro s (oinos) — Wein und SrOoe (änthoe) - Blume. 

*) Pepsin von .vly’« (p^psis) = Verdauung. 

•) Den Namen gab erat 1842 Marionac (A. 41, 107). 

’) Protein von .Toiern« (prötoe) - der Erste, Ursprüngliche (sc. Stoff). 

*) Rufigallussäure von mfus = rot. 

•) Toluol: Den Namen gab Bebzeluis in seinem Jahresher. (22, 354), als 1841 Dbvillb 
die nämliche Substanz aus dem Tolubalsam erhielt (A. ch. 1IT. 3, 108); dieser wieder heißt 
so nach Tollt nächst farthagena, wo er zuerst gesammelt wurde. 
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1837-1839 


1 837 Glykose aus diabetischem Ham ist identisch mit pflanzlicher, Bouuhardat 
und PfcnooT (A. ch. II, 66, 410). 

1837 ff. Kakodyl und Derivate, Bussen (Pouo. 40, 219; 42, 145; Gr. 72). 

1837 „Plasma“ = Blutfaserstoff, C. H. Schultzb (Hufelands Journal 37)'). 

1837 Pyren und Chrysen aus Teer, Laurent (A. eh. 11, 66, 139; Gr. 344)*). 

1837 Pyrot rau bonsäure, Pelouze (A. ch. II, 06, 297). 

1837 Terpentinöl-Hydrobromidc, Devillk (A. ch. II, 67, 45, 54). 

1838 Aceton aus Holzgeist : „Mesit- Alkohol“, daher aus ihm und konz. Schwefel- 
säure der Kohlenwasserstoff „Mesitylen“, Kane (J. pr. 15, 129; Gr. 292). 

1838 Aconitsäure aus Citronensäure, rein gewonnen, Bkrzkljus (Pooii. 47, 
310); Dahlström (J. pr. 14, 355). 

1838 Acrolein beob., Brandes (A. ph. 15, 129) 3 ). 

1838 Alloxan, Alloxantin, Dialursaure, Mesoxalsäure, Murexid, Parabanaäure 4 ), 
Uramil usf. aus Harnsäure; Reaktionen in zugesehinolzenen Röhren, 
Liebio und Wöhlf.r (A. 26, 241; Gr. 115). 

1838 t’hinon aus Chinasäure, Woskresenskv (A. 27, 268; Gr. 128). 

1838 Diphenyl beob., Dumas (J.pr. 14, 214); Pelletier (Pouu. 44, 81). 

1 838 Elementaranalyse unter Benutzung von Bleichromat, Berzkuus (Poou. 
44, 391). 

1838 Lavendelöl und Pfefferminzöl untersucht, Kane (J. pr. 15, 63; Phil. 
Mag. 13, 444). 

1838 Leinölsäure, Pelouze und Boudbt (A. ch. II, 69, 43). 

1838 Menthen aus Menthol und Phosphorsäurcanhydrid, Walter (C. r. 6, 
472). 

1838 Mehrbasische organische Säuren; Säuren enthalten durch Metalle ersetz- 
baren Wasserstoff, Liebio (A. 26, 113; Gr. 109). 

1838 Pfefferrainzöl untersucht: erste fraktionierte Destillation eines ätherischen 
Öles, Walter (Tschjrch 2, 449). 

1838 Protein und Derivate enthalten auch Schwefel und Phosphor, Mulder 
(„Physiologische Chemie“, Braunschweig 1844ff.; 303 ff.). 

1838 Saliern als Glykosid erkannt; aus ihm und aus Salicylaldehyd (mittels 
Alkali) Salicylsäure erhalten, Piria (C. r. 6, 388, 620; A. ch. II. 69, 281; 
Gr. 97). 

1838 Spezifische Drehung ist mit der Konzentration verändeilich (bei Wein- 
säure), Biot (Mem. de l'Acad. 15, 93). 

1838 Thein und Coffein sind identisch, Jobst (A. 25, 63); Mi lder (Poou. 
43, 71). 

1838 Trichloressigsäure aus Essigsäure und Chlor, Dumas (C. r. 7, 444; 8, 609 
|1839]; Gr. 81). 

1839 „Acetyl“ = Grundstoff der Essigsäure, Liebio (A. 32. 70) ä ). 

1839 Arayl-Vcrbindungen aus Fuselöl, Cahourn (A. ch. II, 79, 81; Gr. 105)“). 


*) Plasma von xidnnoi (plässo) -- ich bilde, forme. 

: ) Pyren und Chrysen von .tvn (pyr) - Feuer und j {oco'k (chiysös) — (Johl. 
* ) Acrolein von acer scharf und oleum — Öl. 

4 ) Parabansäure von nngaßaino (parabaino) -- ich gehe neltcnher. 

*) Acetyl von acetum — Essig und Fit/ (IcC'le) — Stoff. 

*) Amyl von Snrlor (amylon) = Stärke [der vergorenen Cctreidekörner). 
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1830-1840 


1830 Brenzkatechin (Pyrocatcchin) aus Catechu, Rkinsoh (Rep. d. Pharm. 88, 
55; Gr. 28»)*). 

1830 „Cellulose“, Payer (C. r. 8, 51 ) ! ). 

1830 Chlor -Substitution bei Äthem und Estern, Malauuti (A. eh. II, 70, 337; 
Guarksohi 2, 45). 

1830 Fette sind zusammengesetzte Äther, Domas und Pki.hjot (Ho. 51). 
1830 Fibrin aus Blut, Mulder (J. pr. 18, 133). 

1830 Gärungs-Theorie (antivitalistische), Likbio (A. 30, 250, 382; Gr. 100). 
1830 Menthen aus Pfefferminzöl, Walter (A. 32, 280). 

1830 Myronsäure und Myrosin aus Senfsamen, Bussy (J. ph. 28, 30) s ). 

1839 Nitrobenzocsiiure, Plantamour (A. 30, 349); Molder (J. pr. 10, 382 
[1840]). 

1830 Phloridzin als Glykosid erkannt, Stas (A. 30, 102). 

1830 Senföl richtig analysiert, LÖwio (J. pr. 18, 127). 

1830 Styrol aus Styrax, Simon (A. 31, 265)*). 

1830 Tetrachlormethan, CC1,, aus Chloroform und Chlor, Kkunault (A. ch. II, 
71, 377; Gr. 83). 

1840 Aconitsäure aus Citronensiiure als identisch mit der natürlichen bestätigt, 
Crasso (A. 34, 53). 

1840 „Anilin“ aus Indigo, beim Destillieren mit Kali, Fiutzsche (A. 38, 84; 
39, 76 [1841]). 

1840 Anthrachinon durch Oxydation von Anthracen, Laurent (A. ch. II, 72, 
422 n 

>1840 Ätherische öle rein dargestellt und analysiert, Soubeyran und Capitaine 
(J. ph. 26, 13; A. 34, 317). 

1840 Atomgewicht 12 für Kohlenstoff, Dumas und Stas (C. r. 11, 991 ; Gr. 112). 
1840 Borneol richtig analysiert, Pelouze (C. r. 11, 365)*). 

1840 Carbonsäuren aus Alkoholen durch Schmelzen mit Natronkalk. Dumas 
und Stas (A. 35, 129)’). 

1840 Carvol und Carven aus Römisch-Kümmelöl, Volk El, (A. 35, 308). 

1840 Chlor-Acetyl, ReünaClt (A. 33, 312; 34, 27). 

1840 Fluoräthyl, Rkinsch (J. pr. 19, 314). 

1840 Indigo richtig analysiert, Dumas (Gr. 113). 

1840 Kupferlösung zum Nachweis der Glykose, Trommer und Mitscherlich 
(Lippmann 1, 316). 

1840 Metapektinsäuro und Pektinstoffe, Fremy (J. ph. 26, 368)*). 

1840 Myronsäure als Kaliumsulz im Samen des schwarzen Senfs gefunden, 
Bussy (J. ph. 26, 39). 

1840 Nitrozimtsäure, Mitscherlich (.1. pr. 22, 192). 

*) Den Namen gab 1840 ZwKNUBR (A. .'17, 327). 

3 ) Cellulose von cellula - Zelle. 

*) Myronsäure von /n'ijor (myron) - Salbe, Riechstoff. 

*) Styrax von o renne (styrax), ur»i>rUnglich arabisches Wort — Harzsaft. 

5 ) Den Namen gubeu, dem des Chinons entsprechend, erst 1 8110 Graere u. Lieber, 
mass (A. 8pl. 7. 284). 

*) Den Namen gab erst (Ierhari>t (Tschibch 2, 1141). 

’) Ursprung der „Kalisehmelzc“. 

•) Pektinsäurc von .ti/xks- ( pekto») - geronnen. 
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1840— 1841 


1840 Oleinsäure, Varbestrapp (A. 35, 196). 

1840 Orangenöl untersucht, Soubeyran (J. ph. 26, 1). 

1840ff. Pepsin näher untersucht, Vogel (J. pr. 28, 78 [1843]; vgl. Domas 6, 
370 ; 8, 789). 

1840 Pyrotraubensäure untersucht, Berzklius (A. 36, 1). 

1840 Salicylsäure in Spiraea ulmaria nachgewiesen, Löwin und Weidmann 
(Pooo. 46, 83). 

1840 Tellur- Äthyl, Wöhlkr (A. 35, 11). 

1840 Valerianaäure aus Amylalkohol, Domas und Stas (A. eh. II, 73, 128; 
Hj. 161). 

1841 „AUotropie"*, Berzelius (Jahr. 20, 13)'). 

1841 Anisol aus Anissaure, Cahours (A. ch. III, 2, 296). 

1 841 Anthranilsaure (o- Amidobenzoesäure) aus Indigo und Kalilauge, Kritznch k 
(J. pr. 23, 67; Gr. 118). 

1841 Bomeol, durch Oxydation von (Jamphcr, Pelouzk (C. r. 11, 21, 365). 
1841 Carvon, aus Künuuelöl; Carvaerol aus Carvon mit Alkali, Schwei- 

zer (J. pr. 24, 263). 

1841 Cymol und Cuminol aus Kümmelöl, Gerhardt und Cahours (A. ch. III, 
1, 60, 102, 372). 

1841 Globulin (Pflanzcn-Casein) aus Pflanzensamen, Liebjg (A. 39, 128) s ). 
1841 Hefe vergärt Rohrzucker erst nach vorheriger Inversion und enthält eine 
durch Wasser ausziehbare invertierende Substanz [d. i. Invertin], 
Mitscherlich (Lippmann 1, 315). 

1841 Isatin aus Indigo und Salpetersäure, Laurent (C. r. 12, 539; Gr. 119); 
Hermann (J. pr. 24, 11). 

1841 Kupferlösung zum Nachweis der Glykose, näher beschrieben, Trommkr 
(A. 39, 360). 

1841 Milchsäure-Gärung, Frümv und Boijtron (A. ch. III, 2, 257). 

1841 Nitrophenole; Trinitrophenol als identisch mit Pikrinsäure erkannt, 
Laurent (A ch. III, 3, 195). 

1841 Nuclein-Kernsubstanz der Blutkörperchen, Maitland 3 ). 

1841 Oxaminsäure aus oxalsaurem Ammonium, Balard (C. r. 13, 373). 

1841 Phenol aus Teer rein abgeschieden und analysiert. Laurent (A. ch. III, 

з, 145; Gr. 106). 

1841 Phenolsulfosäure, Laurent (A. ch. III, 3, 203). 

1841 ff. Physikalisch-chemische Untersuchungen (Siedepunkte, Rpcz. Volumina, 

и. 8. f.), Kopp (A. 40, 173). 

1841 Stickstoff-Bestimmung (N in Form von NH,), Will und Varrentrapp 
(A. 39, 257; Gr. 23). 

1841 Styrol aus Zimtsäure, Gerhardt und Cahours (A. ch. III, 1, 96; 
Gr. 312). 

1841 Terebinsäure durch Oxydation des Terpentinöls, Bromkls (A. 37, 297). 


■) AUotropie: von ä/./o.- (alles) - der andere und ron.Tiv (tröpos) = Art. 

*) Globulin: eine derartige Substanz wurde zuerst aus der Krystallinse des Auge», 
glnhulus. gewonnen. 

’) Nurlein von nueleus = Kern; den Namen gab GF.RHARnT (Gr. 107). 
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1841 — 1843 


1841 Theobroniin aus Kakao, Woskresensky (A. 41, 125; Hj. 174)'). 

1841 Toluol aus Tolubalsam, Deville (A. ch. III, 3, 151). 

1842 Alkylamine vorausgesagt, Liebio (Handwörterbuch 1, 699; Gr. 140). 

1842 Anethol aus Anisol; Anissäure, Cahotjrs (A. 41, 56). 

1842 Anilin und <x-Naphthylamin aus Nitrobenzol und Nitronaphthalin durch 
Reduktion mit alkoholischem Schwefelammonium, Zinin (A. 44, 283; 

Gr. 118). 

1842 Benzol aus Phthalsäure, durch Destillation mit Ätzkalk; Phthalsäure- 
anhydrid, Marignao (A. 42, 217). 

1842 Benzol aus Teer, Leigh (Hj. 170). 

1842 Brommethyl, Bxjnsen (A. 46, 44). 

1842 Chinolin aus Chinin und Conchinin mit Kali, Gerhardt (J. pr. 27 , 439; 

28, 76; Gr. 128). 

1842 Cumarsäure aus Cumarin, Delalande (A. 45, 332; Gr. 313). 

1842 Phellandren im Bitterfenchel-01 heob., Cahoürs (Tschirch 2, 901). 

1842 Polarimeter zur Bestimmung des Rohrzuckers, Biot (C. r. 15, 619, 694; 

17, 755 [1843]). 

1842 Radikale bilden eine Reihe von Methyl bis Cerosyl, Schiel (A. 43, 107). 

1842 Terpin und Terpineol aus Terpentinöl durch Erhitzen mit Wasser, Weiten 
(A. 41, 294). 

1842 Traubensäure ist optisch-inaktiv, Mitscherlich (Berl. Akad.). 

1842 Trichloressigsäure durch Kalium -Amalgam zu Essigsäure reduziert, Mkl- 
sens (C. r. 14, 114; Gr. 85). 

1843 Acrolein und Acrylsäure aus Glycerin, Redtenbachkr (A. 47, 113; 

Gr. 193). 

1843 Buttersäure-Gärung, Pklouze und Gells (C. r. 16, 1270; Gr. 193). 

1843 Chinabasen und Alkaloide sind optisch-aktiv, Bouchardat (A.ch. III, 

9, 228). 

1843 C'hloranil (Tetrachlor-Chinon) aus Indigo und Chlor, Erdmann (A.48, 309). 

1843 Cymol aus Campher und Chlorzink, Gerhardt (A. ch. III, 7, 282). 

1843 Farbstoff, roter, bei Oxydation gewisser Anilinölc, Hofmann (A. 47, 73). 

1843 Guajakol untersucht, Sobrero (A.48, 19). 

1843 „Homologe Reihen“ aufgestellt, Gerhardt (Precis de chimie organique; 

Gr. 133). 

1843 Hydrochinon aus Chinon (dieses aus Chinasäure), Wöhler (A. 45, 354; 

51, 145 [1844]; Gr. 128)*). 

1843 Indigoweiß aus Indigo und Eisenhydrosyd, Dumas (A. 48, 257). 

1843 Organische Chemie = Chemie der zusammengesetzten Radikale, Liebio 
(Handbuch der organischen Chemie 1). 

1843 Phenol aus Salicylsäure beim Destillieren mit Ätzkalk, Gerhardt (A. ch. 

III, 7, 215). 

1843 Salieylsäure-Methylestcr in Gaultheria procumbens gefunden, CAHOUR8 
(A. c'h. III, 10, 327). 

*) Theobromin von Srrk (theös) = Gott und /fmü/m (brbiua) =- Speise; als „Götter- 
speise“ bezeichnete Linnk die Schokolade und nannte den Kakaobaum Theobroma cacao. 

*) Schon bei der trockenen Destillation der Chinasäure beobachtet von Pelletier imd 
Cavektoc (Hj. 17.7). 
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1843 IStr> 


1843 Schwofeleyanallyl aus Meerrettich, Hübatka (A. 47, 153). 

1843 Stickstoff- Nach wein (X als Cyannatrium), Lassaiunk (C. r. 16. 387). 

1844 „Allylsulfiil“ aus dem öl des Knoblauchs, Werth BIM (A. 51, 289; H.f. 
169) ')• 

1844 Amylalkohol als Gärungsprodukt ; Amylnitrat, Balard (A. ch. 111, 12, 
320; Gb. 105). 

1844 Benzonitril aus Anunoniumbcnzoat ; Verseifung zu Benzoesäure, Fehling 
(A. 49, 91 ; Gr. 150). 

1844 Chrysophansäure aus Hhabarlier, Schlossbkrokr und Dörrt nc (A. 50, 
106)=). 

1844 Cumarin aus Waldmeister, Kosmann (J. ph. 6, 393). 

1844 Gärungs-Theorie, LlKBlci (Hj. 505). 

1844 Kieselsäure- Ester, Ebelmen (J. ph. 6, 362; A. ch. 111, 16. 144 [1846J). 
1844 ..Kohlenhydrate" als Sammelname. Schmidt (A. 51, 30; Gr. 30). 

1844 Milchsäure-Gärung, Pelouzk und Gfeus (A. ch. 111, 10, 435). 

1844 Monoehlor-Essigsäure, Leblanc (A. eh. 111, 10. 212). 

1844 Opiansäure und C'otarnin aus Narcotin, Wühler (A. 50, 1 ; Gr. 365). 
1844 Pankreatin, Valentin; Boucharpat und Sandras (C. r. 20, 1085). 
1844 Propionsäure bei der Kalischrnelze von Kohlenhydraten, Gottlieb (A. 52, 
121; Hj. 163, 164)»). 

1844 Succinamid, Suceinimid, Fehlino (A. 49, 196). 

1844 Succinylo-Bernsteinsäureester, Fehlinu (A. 49. 186). 

1844 Thujon (Tanaceton) aus Thujaöl, Schweizer (A. 52, 398). 

1845 Anilide, Gebhardt (J. ph. 8, 53). 

1845 Anilin aus Nitrobenzol, mittels Zink und Salzsäure, Hofmann (A. 55, 200). 
1845 Anisaldehyd, C'ahours (A. ch. 111, 14, 484). 

1845 Azoxybenzol, Zinin (J. pr. 36, 98). 

1845 Benzidin aus Azohenzol, mit Sehwefelaiuraonium, Zinin (J. pr. 36, 93: 
Hj. 434; vgl. Gr. 293). 

1845 Benzol aus Teer abgeschieden, Hofmann (A. 55, 200; Gr. 344). 

1845 Digitalin aus Digitalis-Arten, Homolle (J. ph. 8, 57). 

1845 Essigsäure-Synthese, von Schwefelkohlenstoff ausgehend, Kolbe (A. 54, 
145; Gr. 148). 

1845 Furol aus Kleie, beim Destillieren mit Schwefelsäure, Fownks (Chem. 
Gazette 83; A. 54, 66). 

1845 Glycerin- Phosphorsaun', Pelouzk ((’. r. 21, 720; Gr. 193). 

1845 Halogen-substit uierte Aniline, Hofmann (A. 53, 1; Gr. 143). 

1845 Nicotin ist optisch-aktiv, Laurent'). 

1845 Phosphorsäure- Ester, Thünarp (C. r. 21, 145); Phosphor-Alkyle aus Phos- 
phorcalcium und Chlormethyl (ebd.). 

1845 Piperidin aus Pijterin und Natronkalk. Rochlkdkr und Wurthkim (A. 54 
255). 

') Allyl von allium Knoblauch und fii/ (hvle) — Stoff. 

2 ) Chrysophansäure von r«rn«V (chrvsos) — (»old und •/ aiytn (phaino) - u h scheine. 
J ) Propionsäure von .iiimtm (prötos) der Erste und .ituir (pinn) fett: den Xanten 
gab 1848 Dumas. 

') Quellennachweis vcrlorengegangen. 
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1845 Salicylsäure au« Salieylaldehyd, Piria (C. r. 20, 1631; J. pr. 36, 321). 

1845 Stilben (Diphonyläthylen)aus Benzylsulfid. Laurent ( Berz. Jahr. 24. 484) 1 ). 

1845 Sulfanilsäure. Gerhardt (A. (Kt. 312 [1846]). 

1845 p-Toluidin aus Toluol, Hofmann und Muspratt (A. 54, 1). 

1846 Amide-Umsetzung mit salpetriger Säure : Äpfelsiiure aus Asparagin, Piria 
(Kopp, „Entwicklung“ 677: Hj. 366). 

1846 Äther seiner Natur nach richtig erkannt, die Beziehung zu Alkohol klar- 
gelegt, Laurent (A. ch. III, 18, 266). 

1846 Birotation der Glykose, Dubrunfaut (C. r. 23, 38). 

1846 Borsäure- Ester, Ebelmen und Bouquet (A. ch. III, 17, 55). 

1846 Glycerin-Phosphorsäure aus Eigelb, Goblet (J. ph. 0, 81). 

1846 Guanin aus Guano, Unoer (A. 52, 18; 59, 58). 

1846 Isobuttersäure aus Johannisbrot, für Buttersäure gehalten, Reiitkn- 
bachkr (A. 57. 177; Hj. 163). 

1846 Nitrocellulose aus Cellulose mit Salpetersäure und konz. Schwefelsäure, 
Schönbein ((’. r. 23, 612, 678; Gr. 123). 

1846 Nitroglycerin durch Nitrieren von Glycerin, Sobrero (C. r. 24. 247; Hj. 
167). 

,J846 ölsäure richtig analysiert. Gottlieb (A. 57, 38; Hj. 165). 

1846ff. Pyridin, Picolin, Lutidin. Coliidin: aus Teer und aus Knochenöl, 
Anderson (A. 60, 86; Gr. 146)*). 

1846 Säure-Chloride mittels Phosphorchlorid dargestellt, Cahours(A. 60, 254). 

1846 Schmelzpunkte von Gemischen liegen tiefer als die der einzelnen Bestand- 
teile, Gottlieb (A. 57, 36; Gr. 191). 

1846 Styphninsäure (= Trinitroresorcin) rein, bei Oxydation von Harzen, Erd- 
mann (J. pr. 37, 409); Will und Bötto er (A. 58. 269). 

1846 Thymol aus Thymianöl. Arppe (A. 58. 42); Doveri (A. ch. III. 20, 176 
1 1847]). 

1846 Tyrosin aus Casein und Albumin, Liebio (A. 57, 1 27 ) 3 ). 

1846 Valeronitril (aus Leim) und daraus Valeriansüure, Schliefer (A. 59. 1; 
Gr. 150). 

1846 ff. Verbrennungswärrnen organischer Stoffe; cnlorimetrische Untersuchun- 
gen, Favre und Silbermann (('. r. 23, 200). 

1847 Äther zur Narkose verwandt, Jackson (0. r. 22, 497; Gr. 80) 4 ). 

1847 Brommethyl, Pierre (A. 56, 146). 

1847 Carminsäure aus Cochenille, Warben de LA Rue (A. 64. 1). 

1847 Chloroform zur Narkose verwandt, Simpson (A. 65. 121: Gr. 86). 

1847 Cyanide (Nitrile) und zugehörige Säuren usf. aus den entsprechenden 
Alkoholen, Kolbe und Frankland (A. 65, 288; Gr. 150). 

1847 Cyanmethyl (Aeetonitril) aus Ammoniumncetat und Phosphorsäure- 
anhydrid, Dumas und Malaouti (C. r. 25, 383: Gr. 151). 


•) Stilben von atOLflio (stilbo) -= ich glänze. 

*) Picolin von pix — Pech; Coliidin von (kolläo) — ich klebe; Lutidin von 

Intimi = Schmiere, nach Anderen umgebildet ans Toluidin, mit dem es isomer ist. 

3 ) Tyrosin von rinoe (tyros) — Käse. 

*) Der amerikanische Arzt Ijinc. soll schon 1842 mit Äther narkotisiert halien (Tschirch 
C. 1921, 793). 
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1847-1849 


1847 ..Invertzucker" besteht aus gleichen Teilen Glykose und Fructose, die 
als linksdrehender Sirup isolierbar ist (durch Fällen mit Kalk in der 
Kälte), Dubrunfaut (A. ch. III, 21, 169; Gr. 127). 

1847 Kreatin (rein), Kreatinin, Sarkosin, Inosinsaure, Liebiu (A. 62, 262. 298, 
310, 317, 324; Gr. 1I7) 1 ). 

1847 Maltose aus Stärke durch Diastase, Dubrunfaut (A.ch. III, 21, 178; 
Gr. 28). 

1847 Tereplithalsäure bei der Oxydation des Terpentinöls, Cailliot (A. ch. III, 

21, 28; Hj. 173). 

1848 Alizarin-Glykosid im Krapp, Schunck (A. 66, 175);- vgl. Rochleder 
(J. pr. 55, 385 [1852], 

1848 Alkylierte Harnstoffe, Wurtz (C. r. 27, 257; vgl. 32, 414 [1851]). 

1848 Amine-Umsetzung zu Alkoholen mittels salpetriger Säure, Pjria (A.ch. III, 

22, 160). 

1848 Asymmetrie als Ursache der Rechts- und Links-Drehung der beiden Wein- 
säuren; Spaltung der Traubensäure in Rechts- und Links- Weinsäure durch 
Krystallisation, Pasteur (C. r. 26, 535 ; 27, 360, 401; Gr. 162). 

1848 Biuret aus Harnstoff, Wiedemann (A. 68, 324)'-). 

1848 Carbonsäuren durch Verseifung der Nitrile, allgemeine Methode, Kolbe 
(A. 65, 288; Hj. 365). 

1848 Chlorpikrin (Nitrochloroform) aus Pikrinsäure, Stenhouse (A. 66, 241 ; 
Gr. 380). 

1848 Erythrit aus Roccella und anderen Flechten, Stenhouse (A. 68, 78) s ). 
1848 „Ester“ als Klassenname, Gmelin, „Handbuch der organ. Chemie“ (1,182). 
1848 Glykolsäure aus Glykokoll und Stiekstofftrioxyd, Strecker (A. 68, 55). 
1848 Harnstoff. Bestimmung mit salpetriger Säure, Millon (C. r. 26, 119). 
1848 „Ketone“ als Klassen-Name, Gmelin (Gr. 171 ) 4 ). 

1848 Säure-Chloride, aromatische, mit Phosphorehlorid dargestellt, Cahours 
(A.ch. III, 23, 327; Gr. 172). 

1848 „Unitäre Theorie“; „Moleküle“ neben Atomen, Gerhardt (Gr. 134). 

1849 Alkylamine aus Cyansäure- und Cyanursäure-Estern mit Kali, Wurtz (C. 
r. 28, 223, 323; Gr. 143). 

1849 Alkylierte Aniline, Hofmann (C. r. 29, 184; Gr. 144). 

1849 Allantoin im Harn, Wühler (A. 70, 229). 

1849 Benzol und Toluol uus Teeröl, Manskiei.d (A. 69, 162, 478). 

1849 Cerin und Myricin aus Bienenwachs, Brodie (A. 67, 180 ; 71, 144) 5 ). 
1849 Cholin aus Galle, Strecker (Gr. 282; vgl. A. 123, 353 [1862]). 

1849 Dimethyl und Homologe, durch Elektrolyse fettsaurer Salze, Kolbe 
(A. 69, 257); Frankland (A. 71, 171); Gr. 155. 

1849 Diphenyl beim Erhitzen von Calcium- Benzoat, Laurent und Chancel 
(Jahr. 1849, 326). 

1849 „Fehlingschc Lösung“, Fehling (A. 72, 106). 

’) Sarkosin von näiji (sarx) — Fleisch; Inosin von f, (is, Gen. ir«V, inö«) Muskel. 
2 ) Biuret von bis — zweimal und oegor (liron) - Uarn; gemeint ist dabei Harnstoff. 
*) Erythrit von njrlhii'y; (erythrös) = rot [aus rotfärbenden Flechten gewonnen). 

*) Keton wie Aceton von acctuin — Essig [Darstellung aus Calciumacetat!]. 

5 ) Cerin und Myricin von xtiuit (keros) — Wachs und /(t-onr (myron) = Salbe. 
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1849 Gärungs- und Fleisch-Milchsaure [Berzelius 1806] sind isomer, Engel- 
hardt (A/65, 359). 

1849 Nitroprusside, Playfair (Phil. Trans. 2, 477). 

1849 Phenol aus Anilin -Chlorhydrat und Silbernitrit, Hofmann (A. 75, 356); 
Hunt (Gr. 141). 

1849 Phenyl- und Diphenyl- Harnstoff, Chanckl (C. r. 28, 293). 

1849 Quercit aus Eicheln, Braconnot (A. ch. III, 27, 392) 1 ). 

1849 Terpineol aus ätherischen ölen, Deville (A. 71, 351). 

1849 Xylol aus rohem Holzgeist, Cahours (Kopf, „Entwicklung“ 698; Hj. 
172) 2 ). 

1849 Zinkmethyl und analoge Verbindungen, auch des Quecksilbers und Zinns, 
Frankland (A. 71, 171; Gr. 155). 

1850 Alanin (Aminopropionsäure) aus Aldehyd, Ammoniak und Blausäure; 
Milchsäure aus Alanin und salpetriger Säure, Strecker (A. 75, 27 ; 
Hj. 166). 

1850 Antimon-Alkylverbindungen, Löwig und Schweizer (A. 75, 315). 

1850 Ätherbildung: richtige Theorie; der Sauerstoff ist mit zwei Radikalen 
verbunden; Darstellung der gemischten Äther, Williamson (Phil. Mag. 
37, 350; Gr. 168); Chancel (C. r. 31, 521; Hj. 190). 

1850 Hypoxanthin (Sarkin) aus Milz, Scherer (A. 73, 328); Strecker, aus 
Fleisch (A. 102, 204 [1857])»). 

1850 Inosit aus Muskelfleisch (Mutterlauge des Kreatins), Scherer (A. 73, 
322)«). 

1850 Kakodyl als Arsen-Dimethyl erkannt, Kolbe (A. 75, 21 1 ; 76, 30; Gr. 157). 
1850 Nitrophenol [erstes], Hofmann (A. 75, 359; Hj. 231). 

1850 Phenol aus Anilin und salpetriger Säure, Hofmann und Hunt (A. 75, 
356; Hj. 171). 

1850 Propionsäure aus Äthylcyanid, Kolbe und Frankland (A. 65, 269; 
Hj. 164). 

1850 Reaktions-Geschwindigkeit bei der Rohrzucker-Inversion gemessen, Wil- 
helmy (Pogo. 81, 413, 499; Gr. 138). 

1851 Aldehyde beim Erhitzen fettsaurer mit ameisensauren Salzen, William- 
son (A. 81, 87). 

1851 Alkylierte Ammonium basen, Tetraätbyl-Ammonium, Hofmann (A. 78, 
257 ; 79, 11; Gr. 145). 

1851 Antimon-Trimethyl, Landolt (A. 78, 91). 

1851 Cyanamid, Cloüz und Cannizzaho (C. r. 31, 62). 

1851 Jodverbindungen (organische) in Lamiuaria-Algen, Prick (J. pr. 55, 232; 
Tschirch 2, 774). 

1851 Kresol im Kuhharn, Städeler (A. 77, 18). 

1851 „Mehrbasische Radikale“; CO ist äquivalent 2 H, Williamson (Soo. 4, 
350). 

1851 Mesaeonsäure aus Citronensäure, Gottlikb (A. 77, 267). 

J ) Quercit von qucrcus = Eiche. 

5 ) Xylol von Silo* (xvlon) = Holz. 

') Hypoxanthin von ino (hyp6) — weniger: enthält 1 Atom O weniger als Xanthin. 
*) Inosit von ü (is, Gen. irtk, inö«) = Muskel. 
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1851 Naphthylamin-Sulfoaäuren au« «-Nitronaphthalin und Ammoniumsulfit, 
Piria (A. 78. 31). 

1851 Pyridin au» Tieröl, Anderson (A. 80, 54). 

1851 Quecksilber- Äthyl, Frankland (A. 77. 224). 

1851 Ruberythrinsilure au» Krapp, Rochleder (A. 80, 324) 1 ). 

1851 Trimethylamin aus Heringslake [für Propylamin gehalten], WERTHKIM 
(J. pr. 53. 435; Gr. 140); aus t'henopodium-Arten, Dkssauinks (C. r. 33, 
358). — Hofmann (A. 78, 257; Gr. 145). 

1852 Acetanilid au« Anilin und Chloracetyl, Gerhardt (C. r. 34, 755). 

1852 Aldehyde und Ketone verbinden sich mit Bisulfiten, Bkrtaonini (A. 85, 

179, 208; Kopp, „Entwicklung“ 690). 

1852 Anhydride der Benzoesäure, der Essigsäure, und gemischte Anhydride; 

Chloracetyl, Gerhardt (A. ch. III, 37 , 285 [1853]; Gr. 173). 

1852 Arbutin aus der Bärentraube, als Hydrochinon-Glykosid erkannt, Kava- 
lier (A. 82, 241). 

1852 Campher ist optisch-aktiv, Biot (A. eh. III. 36, 257. 405). 

1852 Chloracetyl und Analoga, aus fettsauren Natriumsalzen und Phosphor- 
oxychlorid, Gerhardt (A. 82, 127; C. r. 34, 755; Gr. 173). 

^4852 Elementaranalysc unter Benutzung von Leuchtgas, Sonnenschein (J. pr. 
55. 480). 

1852 Erythrit aus Algen. Lamy (A. ch. III. 35, 138). 

1852 „Glykoside“, Gerhardt, „Traite“ (Gr. 97; früher „Glykosamide“, 
Laurent, A. ch. III, 36. 330)*). 

1852 Ketone und Aldehyde l>ci der Destillation fettsaurer Calciumsalze für 
sich oder mit ameisensaurem Calcium. Wiluamson (A. 81, 87). 

1852 Spaltung raeemischer Körper mittels optisch-aktiver Alkaloide, Pasteur 
(C. r. 35, 176: Gr. 102). 

1852 Stearinsäure, Margarinsäure. Palmitinsäure usf., rein dargestellt. Hbintz 
(A. 84. 297; POOO. ST. 553). 

1852 Tartronsiiure aus Weinsäure. Dessaiiinks (A. 82, 304) 3 ). 

1852 Thermochemische Untersuchungen, neue, Favre und Silbermann (A. ch. 
III, 34. 357). 

1852 Typentheorie, Gerhardt (A. ch. III. 37, 285 [1853]; Gr. 173). 

1852 Wismut- Alkyle, Breed (A. 82, 106). 

1852 Zinkmethyl und Analoga, genau untersucht, Frankland (Phil. Trans. 
467; Gr. 157). 

1852 Zinn- Alkyle, Löwin (A. 84, 308); Ca HO URS und Riohe (C. r. 36, 1901 

[1853]). 

I853ff. Amide „primärer, sekundärer, tertiärer“ Art, Gerhardt, C’hiozza 
(C. r. 37, 86; A. ch. III, 46, 129 [1856]; Cu. 175). 

1853 Benzylalkohol nelien Benzoesäure, aus Benzaldehyd und alkoholischem 
Kuli; aus Toluol Benzylchlorid, aus diesem Benzylcyanid und Toluyl- 
süurc [Übergang vom Kohlenwasserstoff zur Säure], Cannizzaro (A. 88, 
129; Gr. 202; Hj. 232). 


') Kubrrythrinsiure von nibeu» — rot und rovßmi: (erythräs) — rot. 
*) Glykosid von »vlrxrc (glykvs) still und rlti o.- (eidos) = Art. 

’) Tsrtronsüure von tartams — Weinstein. 
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1853 Blei-Alkyle, Löwio (J. pr. 60, 304). 

1853 Cadmium- Alkyle, Schi'le (A. 87, 55). 

1853 Carvon aus Kümmelöl, Voklckel (A. 85, 246). 

1853 Cineol (Eucalyptol) aus ätherischen ölen, Voklckel (A. 87. 312). 

1853 Curarin, Boussingault und Roulin (A. ch. III, 39, 24) 1 )- 

1853 Essigsäure ist Methyl-Kohlensäure, Kolbe (Likbium Handw.-Buch 6, 
802). 

1853 ff. Glyceride- und Fette -Synthese; Theorie der mehrwertigen Alkohole, 
Berthelot (C. r. 36, 27; 38, 668 [1854]; Gr. 104). 

1853 a- Linalool aus Corianderöl, Kawa lieh (J. pr. 58, 221). 

1853 ni-Oxybenzoesäure aus Amidokenzoesäure und salpetriger Säure; Theorie 
der Oxysäuren, Gerland (A. 91, 85 [1854]; Gr. 205). 

1853 Piperazin (Äthylendiamin) beob., aus Bromäthylen und Ammoniak, 
Cloez (Jahr. 1853, 468; H.r. 204). 

1853 Piperidin aus Piperin und Kali, Cahours (A. ch. III, 38, 76). 

1853 Propylalkohol aus Gärungsrückständen, Chanckl (C. r. 38, 410). 

1853 Quecksilber-Alkyle, Frankland (A. 85, 361). 

1853 „Raeemisehe“ Camphersäure, Chantakd (C. r. 37, 666; Gr. 162). 

1853 Salicylsäure aus Phenol und Kohlensäure, Kolbe und Lautemakn (A. 1 13, 
125; Gr. 210). 

1853 Sättigungs-Kapazität (bestimmte) der Atome, an Hand der Metall-Alkyle, 
Frankland (A. 85, 329; Gr. 157; Hj. 216). 

1853 Succinylehlorid, Gerhardt und Chiozza (A. 87, 293). 

1853 Terebentone aus Terpentinöl, Berthelot (A. ch. III, 39. 5). 

1853 i- (Anti-, Meso-) Weinsäure, aus rf- Weinsäure beim Kochen mit Kali, 
Pasteur (A. 88, 212). 

1853 Zinn-Alkyle, Frankland (A. 85, 332). 

1854 Anilin aus Nitrobenzol mittels Eisenfeilspänen und Essigsäure, B&champ 
(A. ch. III, 42, 401). 

1854 Fette-Synthesen, Berthelot (A. ch. III, 41, 216). 

1854 Kresol aus Teer, Williamson und Fairlie (A. 92, 319; Gr. 107). 

1854 Nitroglycerin ist Glycerin-Trinitrat, Williamson (A.92, 305). 

1854 m-Oxybenzoesäure, Gerland (A. 91, 189). 

1854 Phosphorigsäure-Ester, Railton (A. 92, 348). 

1854 Quecksilber-Alkyle, Strecker (C. r. 39, 57). 

1854 Saponin, reines, aus levantinischer Seifenwurzel, Rochlkder und Schwarz 
(Wiener Akad. 11 334). 

1854 Taurin-Synthese aus Äthylen, Ammoniak und Schwefelsäure, Strecker 
(C.r. 39, 62; Hj. 373). 

1854 Tellur- Alkyle, Wühler und Dean (A. 93, 233). 

1854 Thio-Essigsäuro aus Eisessig und Phtwphorpentasulfid [erste Thiosäure], 
Kekulä (A. 90, 311; Hj. 231). 

1851 Thymin aus Kalbsthymus, Gorup (A. 89, 114). 

1855 Alkohol aus Äthylen und Äthylsehwefelsäure, Berthelot (A. ch. III, 43. 
385). 


*) Curare*: einheimischer Xame <ler pflanzlichen Substanz, 
v L 1 p |i in a ii n . ZHttafrln. 3 
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1855 — 18.-17 


1855 Ameisensäure -Synthese aus Kohlenoxyd und Kali, Berthelot (t\ r. 41, 
955; Gr. 201). 

1855 Äthyl- Butyl und analoge ..gemischte Radikale“ aus Jodalkylen und 
Natrium, Wurtz (A.eli. III, 44 , 276; Gr. 200). 

1855 < 'hloraeetyl aus Kssigsiiure und Phnsphortriehlorid, BftoHAMP (.1. pr. 115, 
495; (iS, 489 [1856]). 

1855 Cocain isoliert, Gädcke (A. ph. 121, 141) 1 ). 

1855 Hippursäure aus Glykokoll und Chlorltenzoyl, Dessaiones (('. r. 37. 25; 
Gr. 200). 

1855 Iiulican (Indoxyl-Glykosid) aus Indigo, Suhunuk (Phil. Mag. IV, 10, 73). 
1855 Isopropylalkohol aus Propylen; für Propylalkohol gehalten, Bkrthblot 
(A. eh. ill, 43. 399). 

1855 (Iso-) Leucin aus Valeraldehyd, Limpricht (A. 94, 243; Gr. 203). 

1855 Phloroglucin aus Phlorctin und Kali, Hlasiwbtz (A. 96, 120). 

1855 Selen-Alkyle, Wohi-er und Dean (A. 97, 6). 

1855 Senföl aus Jodallyl und Rhodankalium, Berthelot und nE Luca; Zinin 
(A. 95, 128; Gr. 203). 

1855 Zink-Alkyle, Franklano (A. 95, 39). 

1856 Aldehyde aus Galciumsalzen heim Destillieren mit ameisensaurem Cal- 
cium, l*i ria (A. eh. III, 48, 113); Limpricht und Ritter (A. 97, 368). 

1856 „Einatomige, zweiatomige . . . polyatomige Alkohole“, Berthelot (('. r. 
42. 1111; Gk. 196). 

1856 Galaktose aus Milchzucker, Pasteur (C. r. 42, 347)*). 

1856 GlykoP) aus Jodäthylen; Glykolsäure, Witrtz (C. r. 43. 199; Gr. 196); 
Glykolsäure aus Monochloressigsäure und Wasser, Kekulü (A. 105, 286; 
H.i. 229). 

1850ff. Glyoxal und Glyoxylsäure aus Alkohol und Salpetersäure, Derus 
(A. 100, 1; 102, 20 [1857]; Gr. 198). 

1856 Mauvein*), durch Oxydation toluidinhaltigen Anilins [erster Anilinfarb- 
stoff], Perkin (Jahr. 1859, 756; Gr. 214). 

1856 Methan beim I .eiten von Schwefelkohlenstoff und Schwefelwasserstoff 
über glühendes Kupfer, Bkrthblot (C. r. 43, 236; Gr. 201). 

1856 Valin (Amino-Isovaleriansäure) aus üehsenpankreas. Gorup (A. 98, 15). 
1856 Zimtaldehyd aus Benzaldehyd und Aldehyd mit Salzsäure, Chiozza (A. 97, 
350; Gr. 209). 

1856 Zimtsäure ans Benzuldehyd und ('hloraeetyl, Bektaonini (A. 100, 125; 
Gr. 209). 

1857 Aeetophenon, Friehel (C. r 45, 1014). 

1857 Allylalkohol, Jodallyl, Cahours und Hofmann (A. 102, 285; Hj. 285). 
1857 Gärungs-Theorie (vitalistische), Pasteur (C. r. 45, 1032; Gr. 219). 

1857 „Gemischte Typen“; Kohlenstoff ist „vieratomig, vierbasisch“, K KKUl-fc 
(A. 104, 129; Hj. 206). 

1857 Glycerin -Synthese vom Propylen aus. Wurtz (A. eh. 111. 51. 94). 

') (’nea: einheimischer Name der pflanzlichen Substanz. 

*) Galaktose von •■afat (gitla) Milch. 

*) Glykol: aus Olyc|erin| mul |Alknh|ol, weil inmitten Ix-ider stehend. 

’) Mauvein vom französischen mauve malvenrot. 
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1857 Glykogen aus Leber, Bernard (C. r. 44, 578) 1 ) 

1857 Methylalkohol aus Chlormethyl durch Verseifung, Berthelot (C. r. 45, 
1U6; Gr. 202). 

1857 Nitroform, Trinitro-Methan, Sohischkow (A. 101, 216). 

1857 Xitrophcnolc, zwei isomere, Ixö Oxydation des Phenols, Fritzsche (A. 110, 
150; Gr. 211). 

1858 Phosphine und Phosphonium- Verbindungen, Hofmann und Cahours 
(A. 104, 1). 

1857 Piperidin und Piperinsäure aus Pi|ierin, Babo und Keller (J. pr. 72, 53; 
Gr. 365). 

1858 Äthylendiamin, Di- und Tri-Äthylen- Diamin, Polyamine, Hofmann (C. r. 
46, 255; Hj. 205). 

1858 „Äthyliden“, Lieben (O. r. 46. 662; Gr. 24Ö) 2 ). 

1858 Atomverkettungs-Theorie ; Formeln mit Bindestrichen, KekulIs (A. 106, 
120): Cot-PER (C. r. 46, 1157): Gr. 182, 184, 

1858 Crotonsäure aus Crotonöl, Schlippe (A. 105, 21). 

1858ff. Diazo- Verbindungen, aromatische, Griess (A. 106, 123; 1 13. 201 [1860]; 
Gr. 211). 

1858ff. Essigsäure. Propionsäure usf. aus Natriumalkylen und Kohlensäure, 
Wanklyn (C. r. 47, 417; Gr. 188). 

1858 Glycerin und Bernsteinsäure als Gärungsprodukte, Pasteur (C. r. 46, 857). 
1858 Glycerinsäure aus Glycerin, Sokoloff (A. 106, 05); Debus (Phil. Mag. 
15, 106). 

1858 Glykokoll 3 ) aus Bromessigsäure und Ammoniak, Perkin und Duppa 
(A. 108, 112; Gr. 203). 

1858 Glyoxalin (Imidazol) aus Glyoxal und Ammoniak, Debus (A. 107, 204). 
1858 Kalium-Athyl, Natrium-Äthyl, nicht rein, Wanklyn (A. 107, 125; 108,67). 
1858 Malonsäure 1 ) durch Oxydation von Äpfelsäure: Tartronsäure aus Nitro- 
weinaäure, Dessaiones (A. 107, 251 ; Hj. 230). 

1858 Milchsäure ist Oxy- Propionsäure, Kolbe (A. 100, 257). 

1858 Phenylsenföl aus Sulfocarbanilid, Hofmann (C. r. 47, 423). 

1858 Spaltung racemischer Körper durch Vergärung, Pasteur (C. r. 4)!, 615; 
Gr. 164). 

1858 Stärke, Bildung und Eigenschaften, XXokli („Die Stiirkekömer". Zürich 
1858). 

1858 „Vanillin“ aus Vanilleschoten, Gobley (Jahr. 1858, 534; Gr. 373). 

1858 Xanthin und Xanthinstoffe in Harn, Leber, Gehirn . . ., Scherer (A. 107, 
314); Strecker (A. 108, 151). 

1859 Aluminium-Alkyle, Hallwachs (A. 100, 207). 

1859 Asymmetrie organischer Verbindungen ; schraubenförmige und tetraedri- 
sche Anordnung der Atome, Pasteur (Gr. 165; Hj. 335). 

1859 Äthylenoxyd aus Glykolchlorhydrin und Kali, Wurtz ((.’. r. 48, 101 ; 
Gr. 197). 

') Glykogen von “Äp*iv (glykys) — SU ß und p/rerin» (gonnuo) ; ich erzeuge. 

2 ) Äthyliden von Äthylen und ri/mt (eidos) - Aussehen, Alt. 

®) Glykokoll von yirxns (glykys) — süll und «<iiu (kolla) Gim. 

4 ) Malonsiitire von inaluni Apfel. 

3 * 


Digitized by Google 


:tß 


1859 !8fl! 


1859 Blei- Alkyle, Bückton (A. 109, 222; 112, 226). 

1859 Casein der Milch, einheitlich, Hoppe-Seyler (Vihchows Archiv 17, 417). 
1859 „Fuchsin“ aus toluidinhaltigem Anilin mit Chlorzinn, Veroüin (Dinolkrs 
polyt. Journ. 154 235, 397 ; Gr. 215) 1 ). 

1859 Glykolsäure aus Glykol, Wurtz (A. ch. 111, 55, 400; Gr. 197). 

1859 Graphische Formeln der Atomverkettung, KkkuiJ: („Lehrbuch“; Gr. 
234, 236). 

1859 Milchsäure aus Propylalkohol, Wurtz (A. ch. UI, 55. 400; Gr. 197.) 
1859 „Organische Chemie“ = „Chemie der Kohlenstoff- Verbindungen“, Kkkulü 
(„Lehrbuch“; Hj. 31). 

1859 Sekundäre und tertiäre Alkohole vorausgesagt, Koi.be (A. 113, 293, 307; 
Hj. 218). 

1800ff. Acetylen und Derivate, Berthelot (C. r. 50, 805). 

1860 Aluminium-Alkyle, Cahours (A. 114, 227, 354). 

1860 Äpfelsäure und Weinsäure aus Mono- und Dibrom -Bernsteinsäure, Kekule 
(Z. Ch. 3, 643); Perkin und Dufpa (ebd. 3, 596; Gr. 208). 

1860 „Aromatische und Fett-Körper“, KekulI: (Gr. 209); „aliphatische Ver- 
bindungen“, Hoemann (Hj. 286)*). 

1860 Bcmsteinsäure aus Äpfelsäure und aus Weinsäure mit Jodwasserstoff, 
Schmitt (A. 114, 106; Gr. 208). 

1860 Bemsteinsäure aus Bromäthylen, Simpson (A. 118, 373; Gr. 203). 

1860 Cocain rein gewonnen, Niemann (Dissert., Göttingen) 5 ). 

1860 „Einwertige, zweiwertige, . . . mehrwertige“ Atome usw„ Erlenmeyer 
(Z. Ch. 3, 540; Gr. 181). 

1860 Eiweiß (pflanzliches) krystallisiert erhalten, Cohn (J. pr. 80, 129). 

1860 Invertin aus Hefe, Berthelot (C. r. 50, 980; Gr. 223) 4 ). 

1860 Kohlenwasserstoffe aus Kautschuk, bei trockener Destillation, CloEz und 
Girard (C. r. 50, 874). 

1860 Mannit als scchsatomigen Alkohol erkannt, Berthelot („Chim. organ.“; 
Gr. 198). 

1860 Milchsäure ist einbasisch, aber zweiatomig, Wurtz (A. ch. II, 59, 161). 
1860 „Phenole“ als besondere Körpcrklasse, Bkrthklot („Chim. organ.“; 
Gr. 297). 

1860 Propionsäure aus Milchsäure und Jodwasserstoff, Lautemann (A. 113, 
217; Gr. 208). 

1860 Pyrrol aus schleimsaurcm Ammonium, bei trockener Destillation, Schwa- 
nket (A. 116, 270). 

1861 Aldehydgriin aus Fuchsin und Aldehyd, Cherpin (Gr. 215). 

1861 Anilinblau und Anilinviolett aus Fuchsin und Anilin, Girard und de 
Lairk (Gr. 215). 

*) Fuchsin: nach der roten Farbe der Fuchsia, die seihst nach dem lierühmtcn Botaniker 
und Atzt Kerns heißt (1501 — 1566). 

s ) Aliphatisch von ilriqag (aleiphar) — Fett. 

5 ) Erwähnt gegen 1582 in Cikzas „Commentarius de rebus penianicis“ (Tschirch 
1, 781), und aufs neue von Humboldt, der die Pflanze in Südamerika kennen lernte; die 
medizinische Anwendung empfahl zuerst der Augenarzt Koller in Wien um 1884. 

*) Den Namen gab erst 1875 Donath (B. 8, 705): Inversion Umkehrung (der 
Drehungsr'rhtung). 
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1861 Anilingelb (Amidoazobenzol) aus Anilin und salpetriger Säure [erster Azo- 
farbstoff]. Mene (C.r. 52, 311; s. KekulS, B. 3, 233 [187()|; Gr. 295). 

1861 Asparagin ist Amid der Amidobernsteinsäure, Kolbe (A. 121, 232). 

1861 Benzylamin, Mendius (A. 121, 144). 

1861 Bernsteinsäure-Nitril aus Bromäthylen undC'yankaliuin, Simpson (A. 118, 
374). 

1861 Caffein aus Theobromin-Silber und Jodmethyl, STRKrKER (A. 118, 170). 

1861 Fumarsäure und Maleinsäure zu Bernsteinsäure reduziert., Kekul£ (A. 
Spl. 1, 129; 2, 85 [1862]; Gr. 265). 

1861 Guanidin bei Oxydation des Guanins, Strecker (A. 118, 159; Gr. 281). 

1861 Hydantoin aus Allantoin und Jodwasserstoff, Baeyer (A. 117, 178) *). 

1861 Isopren aus Kautschuk, Williams (J. pr. 83, 188). 

1861 Ketone aus Zinkdialkylen und Chlorschwefel, Freund (A. 118, 1). 

1861 Konstitutionsformeln, über 350, bei Loschmidt („Chemische Studien“, 
Wien 1861); C.R. 236. 

1861 Mannose (Mannitose), nicht rein, durch Oxydation von Mannit, Corup 
(A. 118, 257; Gr. 253). 

1861 „Menthol“ näher untersucht, Oppenheim (Tschirch 2, 949). 

1861 Methylenitan aus Dioxy- Methylen und Alkali, Butlerow (C. r. 53, 145; 
Gr. 254). 

1861 Naphthazarin (Dioxy-Naphthochinon) aus Dinitro- Naphthalin beob.,Rous- 
sin (C. r. 52, 1033, 1177). 

1861 Protocatechusiiure aus Piperinsäure und Kali, Strecker (A. 118, 280; 
Gr. 366)*). 

1861 Rosolsäure aus Phenol mit Oxalsäure und Schwefelsäure, Kolbe und 
Schmidt (A. 119, 169; Hj. 235). 

1861 Schwefelbestimmung durch Verbrennung mit Bleiehronmt. Ca Utes, (116, 
28). 

1861 „Struktur“, „Strukturformeln“, Butlerow (Z. Ch. 4, 459; Gr. 233). 

1861 Tetranitro-Methan, Schischkow (A. 119, 248). 

1861 Zink-Alkyle, Pebal (A. 118, 22; 121, 105 [1862]). 

1862 Acetylen durch Vereinigung von Kohlenstoff und Wasserstoff im elek- 
trischen Bogen, Berthelot (C.r. 54, 620; Gr. 270). 

1862 „Aldehyd-Alkohole“, „Aldehyd-Säuren“, „Alkohol -Säuren* ‘ ..., Berthk- 
lot (Gr. 208). 

1862 Alkohole aus Aldehyden durch Reduktion mit nascierendeiti Wasserstoff, 
Wurtz (0. r. 54, 914). 

1862 Amine durch Reduktion der Nitrile, Mendius (A. 121, 128). 

1862 Anthracen näher untersucht, Anderson (A. 122, 292; Gr. 333). 

1862 Bor-Trimethyl, Frankland (A. 124, 129). 

1862 Calciumcarbid aus Zink-Calcium und Kohle; daraus mit Wasser Acetylen, 
Wühler (A. 124, 220; Gr. 270)»). 

’) Hydantoin: aus Hyd [rogen] und [All] antoin. 

*) I’rotocatechusäure von .7p<öro»- (prötos) = der Erste und (ätechu, einheimischer 

Name. 

J ) Calciumcarbid (unreines) sollen schon 1840 Habe und 1859 Deville und Debray 

beobachtet haben. 
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1862 1863 


1862 Cholesterin aus Pflanzen, Besehe (A. 122, 249; 127, 105 [1863]). 

1862 Cholin aus Galle, Strecker (A. 123, 353). 

1862 Chrysanilin. Hofmann (C. r. 55, 817). 

1862 Diazoamidobenzol, Griess (A. 121, 258). 

1862 Üibenzoyl, Cannizzaro uiul Rossi (A. 121, 250). 

1862 Diphenyl aus Brombenzol mittels Natrium, Krrrm (A. 121, 363). 

1862 Esterbildung mittels klci ner Mengen Säure; Messung ries zeitlichen Ver- 
laufes; ..umkehrbare Reaktionen“, Bkrthklot und P£an St.-Gili,es 
(A. eh. 111, 65, 385; 66, 5; 68, 225 11863]; Gr. 274). 

1862ff. Hämoglobin, kristallisiertes ; Verbindungen mit Sauerstoff und Kohlen- 
oxyd, Hoppe-Skyleb (Virchows Archiv 23. 446). 

1862 Isopropylalkohol aus Aceton. Priedel (C. r. 55, 53); als erster sekundärer 
Alkohol erkannt, Kolbe (Z. Ch. 5. 687; Gr. 244). 

1862 Mannit aus Invertzucker durch Reduktion mit Natriumarnalgam, Linne- 
mann (A. 123, 136; Gr. 253). 

1862 Milchsäuren -Synthese aus Glykolchlorhydrin sowie aus Aldehyd und Blau- 
säure, Wislicknu.s (A. 128, 1; Gr. 245; Hj. 366). 

1862 »- und /J-Naphthoesäurc, Merz (Z. (*h. 4. 33. 396; 5, 70 [1863]. 

1862 ,, Rosanilin“ und Leukanilin aus Fuchsin, Hofmann (('. r. 54, 428; Soc. 
12, 2; Gr. 215). 

1862 Rosolsäure aus Phenol, Kolbe und Schmidt (A. 119, 169); Persoz (franz. 
Patent). 

1862 Sarkosin-Synthese aus Chloressigsäure und Methylamin, Volhard(A. 123, 
261; Gr. 189, 281) 

1862 Taurin aus Isäthionsäurc, Kolbe (A. 122, 33; Gr. 281). 

1862 Triearballylsäure aus Citronensäure, De.ssaiones (A. Spl. 2. 188). 

1862 Uberchlorsäure-Ester, Roscoe (A. 124. 124). 

1863ff. Anilinblau -= Triphenylrosanilin ; Anilinrot entsteht nur aus toluidin- 
haltigem Anilin. Hofmann (C. r. 56. 945. 1033, 1062; Gr. 216). 

1863 Anilinschwarz aus Anilinehlorhydrat. Kupferchlorid und Kaliunichlorat, 
Liohtfoot (Gr. 218). 

1863ff. Barbit ursäure 1 ). Pseudoharnsäure, Harnsäure-Derivate, Bakyer(A. 121, 
199; 130, 129; 131, 291 [1864]; Gr. 279). 

1863 Benzaldehyd aus Benzalchlorid und Alkali, Cahocrs (A. Spl. 2, 253; 
Gr. 373). * 

1863 Crotonsäure aus Cyanallyl, Will und Körner (A. 125, 273; Gr. 268). 

1863 Glykose als Aldehyd- Alkohol erkannt, Bektiielot (Gr. 253). 

1863 Hydrazobenzol aus Azobenzol; Umlagerung in das isomere Benzidin, 
Hofmann (Jahr. 1863, 424; Gr. 293). 

1863 Induline aus Amidouzohenzol und Anilin-Chlorhydrat, Caro und Dai.k 
(s. Fehlinos „Handwörterbuch d. Chemie“ 3, 789ff. ; Braunschweig 
1878 ). 

1863 Isobuttersäure und Analoga vorausgesagt, Koi.be (Z. Ch. 7, 30; Hj. 270). 

1863 Jodviolett (Hofmanns Violett) aus Kosanilin und Alkyljodiden, Hofmann 
(C. r. 54, 428; Gr. 216). 

') Die Ktymnlng’c ist nicht aufgeklärt. 
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1863ff. Licht hrcchungs- Vermögen organischer Stoffe, Gladstonk und Dalk 
(SoC. 2, 1; Hj. 512). 

1863 p-Oxybenzoesäure, Sa VT* KW (A. 127, 143); Fischer (A. 127, 12h). 

1863 ff. Silicium-Tetramethylat und -Alkyle, Friedei. und Grafts (('. r. 36, 390); 
vgl. Frikdel und Ladenbitru (A. 147, 363 [1868]). 

1863 Silicium- und Kohlenstoff-Verbindungen als Analoga, Wöhlkr (A. 127, 

131, 268; Hj. 404). 

1864 Alkohole aus Aldehyden durch Reduktion mit nascierendem Wasserstoff, 
Wlrtz (A. eh. IN', 2. 438). 

1864 Äthylwasserstoff und Dimethyl sind identisch, Scuorlkmmkk (A. 131, 76; 

132, 134; Gr. 239). 

1864 Cocain näher untersucht, Lossen (A. 123, 351). 

1864 Diphenylamin aus Anilinhlau bei 300 , Hofmann (A. 132, 163; Gr. 216). 
1864 MalonsäureausCyanessigsanre, Kolbe und MFller (A. 131.348; Hj. 286). 
1864 Primäro, sekundäre und tertiäre Alkohole, Kolbe (A. 132, 102). 

1864 Resorcin aus Galbanumharz bei der Kalischmelze, Hlasjwktz und Barth 
(A. 130, 354; Gr. 288)>). 

1864 Sulfin-Verbindungen aus Alkyl-Jodiden, -Sulfiden usf. ; Sulfone, Oefele 
(A. 132, 82; Hj. 403). 

1864 Toluol und Homologe aus Halogen-Benzolen, Alkyljodiden und Natrium, 
Fittio und Tollbns (A. 129, 369; 131, 303; Gr. 289). 

1864 Triinethyl-Carbinol aus Chloracetyl und Zinkmethyl ; erster tertiärer Alko- 
hol, Butlkrow (Z. Ch. 7, 385; Gr. 247). 

1 8Ö4 Zink- Alkyle, Frankland und Duppa (A. 130, 118). 

1865 Acctessigester, Gkcther (Abh. Göttinger Akad. 281 ; Gr. 258). 

1865 Benzolt hcorie, Sechseck- Formel ; ..geschlossene und Seitenketten 1 ' ; Pro- 
blem der ..Ortsbestimmung 1 '; Terephthalsäurc aus Dimethyl -Benzol, 
KEKtiLf: (Bl. II, 3, 98; A. 137, 129 [1866], Gr. 289, 298; H.t. 297). 

1865 „Carboxyl" für die Gruppe COOH, Baever (A. 135, 307; Gr. 299). 
18tS5 Colchicin aus Herbstzeitlose, Colchicum, HCblbb (A. ph. 171, 193). 

1865 „Dopjielte und dreifache Bindung' 1 in Äthylen und Acetylen, Wilbrand 
(Z. Ch. 8, 683; Hj. 262). 

1863 Halogen -Bestimmung durch Oxydation mit konz. Salpetersäure im Kin- 
schlußrohr, Cariüs (A. 136, 129). 

1865 Isobuttersäure, Krlknmkykr (Z. Ch. 8, 631). 

1865 ..Methan, Äthan. Propan“ . . . und unaloge Namen, Hofmann (Z. Ch. 9, 
161 ; Gr. 243). 

1865 Sei in aus Seidenleim. Cham er (J. pr. 96, 93)*). 

1866 Aldehyd- Reaktion mit durch Schwefligsäure entfärbter Fuehsinlösung, 
Schiff (A. 140, 131). 

1866 Anthracen aus Benzylchlorid und Wasser bei 190 , Limpricht (A. 139, 
307; Gr. 334). 

ISOOff. Benzol aus Acetylen bei Rotglut; pyrogene Synthesen : Naphthalin, 
Anthracen, Accnaphthcn, Styrol usf., Berthelot (C. r. 63. 479; Gr. 271. 
292; 341). 

’) Koso rein von rcsina — Harz und Orcin (dem Ähnlich es sich erwies). 

’) Serin von wricum — Seide. 
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1866 Benzylchlorid aus heißem Toluol und Chlor, Beilstein (A. 139, 331; 
Gh. 298). 

1800 Diazogruppe = N • N = formuliert, Kekui.k (Gr. 294). 

1806 Glutaminsäure aus Proteinen, Ritthavsen (J. pr. 99, 454) 1 ). 

1866 Indol aus Oxindol durch Reduktion (Destillation) mit Zinkstaub, Bakykr 
(A. 140, 295; Gr. 320). 

1800 Isobuttersäure aus Isopropyljodid, Markownikow (A. 138, 361 ; Gr. 247). 
1800 ff Isonitrile (Carbylamine) aus Jodalkylen und Silbercyanid, Gautier 
(C. r. 63, 920 ; 65, 90 [1867]); aus primären Aminen, Chloroform und 
Alkali, Hofmann (A. 144, 14 [1867]; 146, 107 [1868]; Gr. 266). 

1866 Mesitylen (aus Aceton gewonnen) als Trimethyl-Benzol erkannt, Fitticj 
(Z. Ch. 9, 518; Gr. 292). 

1866 Naphthalin-Strukturformel aufgestellt, Eklknmkyer (A. 137, 346; Hj. 321). 
1866 Oxindol und Dioxindol aus Indol und Isatiu, Baeyer und Knob (A. 140, 1 ; 
Gr. 320). 

1866 Resorein aus Benzol, Körner (C. r. 63, 564). 

1866 Rosolsäure aus Rosanilinsalzen, Caro und Wanklyn (Z. Ch. 9, 511; 
Gr. 355). 

1866 ff. Thermochemische Untersuchungen organischer Stoffe, Thomsen (Pooo. 
88, 349; H.i. 511). 

1866 Tropasäure aus Hyoscyamin und Barytwasser, Lossen (A. 138, 233). 

1867 Acenaphthen und Fluoren aus Teer, Berthelot (C. r. 65, 507 ; A. eh. IV, 
12, 222; Gr. 342). 

1867 Albumosen und Peptone aus Eiweißstoffen durch Trypsin, Kt'HNE 
(Virchows Archiv 39, RIO)*). 

1867 Anilin aus Benzol und Ammoniak liei Rotglut, Berthblot (A. ch. IV, 
12, 91). 

1 867 Arahinoso aus Arabinsäure ; für eine Hexose gehalten, Scheibler ( B. 1 , 58, 
108 [1868]; Hj. 381). 

1867 Chinon-Formel, Grakbe (Z. Ch. 10, 39; Gr. 326). 

1867 Cholin aus Äthylenoxyd und Trimethylamin, Wurtz (C. r. 65, 1015; 
Gr. 282). 

1867 2-4-Dinitro- Naphthalin (Martiusgelb) aus a-Naphthylamin, Marti US (J. pr. 
102, 442). 

1867 Gärungs- und Fleisch-Milchsäure haben die nämliche Struktur, Erlkn- 
meyer (Hj. 337). 

1867 Geraniol bcob., Batjr (TsctOBCH 2, 791). 

1867 Isophthalsäure aus m-Xylol, Fittig und Velglth (A. 148, 11; Hj. 307). 
1867 Kaffeesäure aus Kaffeegerbsäure und Alkali, Hlasiwetz (A. 142, 221, 354). 
1867 Kohlenoxysulfid aus Schwefelquellen, Than (A. Supl. 5, 236). 

1867 «-Naphthol aus diazotiertem «-Naphthylaniin, Griess (J. pr. 101, 90). 
1867 ,,o-, p-, m-“ für die Biderivate des Benzols, Körner (Gr. 299). 

1867 Phenol aus Benzolsulfonsäure bei der Kalischmelze, Wurtz (A. 144, 121). 
1867 Phenylenbraun (Bismarckbraun; Azofarbstoff) aus m-Phenylendia min 
und Natriumnitrit, Caro und Griebs (Z. Ch. 10, 278). 

*) Olutamin von gälten — Klrüer. 

*) Tryi»in von Uovano (thrvpto) — ich zerbreche, zerlege. 
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1807 Tetra« Irische Modelle; Kohlenstoff als Tet raeder, Kekcl£ (Z. Ch. 10, 217 ; 
Gk. 238; Hj. 337). 

1808 Adipinsäure aus Jod-l*ropionsäure und „molekularem Silber’“, WlSLJCENUS 
(Z. Ch. 11, 080; Gr. 251). 

1868 Anthrachinon und aus dessen Dibromderivat Alizarin; erste Synthese, 
eines natürlichen Pflanzenfarbstoffes, Graebe und Likbkrma.n.n (A. Spl. 
7, 257 [1869]; Gr. 334ff.). 

1868 Alizarin aus Anthraehinon-Sulfosäure, Caro, Graebe und Likbermann ; 

Perkin (Gr. 336; vgl. Caro, B. 25, Ref. 1006, 1042 [1892]). 

1868 Cumarin beim Aeetylieren von Salicylaldehyd-Natrium, Perkin (Soc. II, 
6, 58; Gr. 313). 

1868 Dampfdichte-Bestimmung in der Barometer-Leere. Hofmann (B. 1, 198). 
1868 Dihydro-Xaphthalin, Bertheisit (Bl. 11,9, 287); Tetrahydro-Naphthalin, 
Baeyer (B. 1, 128; A. 155. 276 [1870]). 

1868 Farbe und Konstitution: Zusammenhänge, Graebe (B. 1, 106; Gr. 340). 
1868 Guanidin aus Chlorpikrin, Hofmann (B. 1, 145). 

1868 n-Hexan aus Mannit mit Jodwasserstoff, Schorlemmkr (A. 147, 220; 
Gr. 250). 

1868ff. Hydroaromatische Verbindungen, Graebe (A. 142, 330; 146, 66; Gr. 
317); Baeyer (B. 1, 119; Gr. 318); Berthelot, mittels Jodwasserstoff 
(Gr. 318). 

1868 Kreatin aus Sarkosin und Cyanamid, „Voliiard (Jahr. 1868, 685; Gr. 281). 
1868 Lecithin aus Gehimsubstanz, Strecker (A. 148, 77) 1 ). 

1868 Magdalarot (Naphthalinrot), Schiendl (vgl. Hofmann, B. 2, 375, 412 
[1869]). 

1808 Naphthalin-Formel bewiesen; Naphthoehinon und Derivate, Graebe (Z. 
Ch. 11, 114; A. 149, 1 [1809]; Gr. 329). 

1868 Oxalsäure aus Kohlensäure und Natrium, Dreohsel (Z. Ch. 11, 120). 
1868 Picolin und Collidin aus Aldehyd- und Acrolein-Ammoniak, Baeyer (A. 
145, 283). 

1868 Senfcile-Synthese, Hofmann (B. 1, 26, 109). 

1868 Tereplithalsäure ist p-Verbindung 1-4, Graebe (A. 149, 26; Hj. 308). 
1868 Tolan (Diphenyl-Acetylen) aus Dibrom-Stilben, Limprioht und Schwa- 
nert (A. 145, 347). 

1868 o-Toluidin isoliert, Rosenstiehl (Z. Ch. 11, 557; 12, 190 [1869]). 

1868 Weinsäure aus Glyoxal und Blausäure, Strecker (Z. Ch. 1 1, 216; Gr. 248). 

1869 Amide der Carbonsäuren aus Nitrilen mit Wasser bei 180°, Englf.r 
(A. 149, 305). 

1869 Betain 1 ) aus Melasse, Scheibler (B. 2, 292); Synthese aus Trimethyl- 
amin und Chloressigsäure, Liebreich (B. 2, 13, 167; Hj. 373). 

1869 n-Butylalkohol aus Buttersäure, Lieben und Rossi (C. r. 68, 1561; Gr. 
248). ' 

1809 Carbonsäuren (aromatische) l>ei der Schmelze von Sulfosäuren mit For- 
miaten; Salicylsäure ist eine o-Verbindung, V. Meyer (B. 2, 141 ; Gr. 300). 


*) Lecithin von it'xu')iK (lckithos) = Eidotter. 
*) Betain von beta — Rübe. 
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LKW!) Chinazolin-Derivate, Griess (B. 2, 415; vgl. 11, 1987 [1878|). 

1869 „Chloralhvdrat", PerSONNE (C. r. 69, 1363); als Schlafmittel: Liebreich 
(B. 2, 269; Gr. 378). 

1869 Diphenyl-Quecksilber, Dreher und Otto (A. 154, 93). 

1869 Formaldehyd aus Methylalkohol an glühender Platinspirale, Hofmann 
(B. 2. 182; Gr. 254). 

1869 Fuchsin aus Anilinöl mit Nitrobenzol und Eisenfeile, Coufier (Jahr. 1869, 

1162). 

1869 Gleichwertigkeit der sechs H- Atome im Benzol, Laijenburo (B. 2, 140; 

Hj. 313). 

1869 Indol aus Nitrozirutsäure, Baever und Emmerunu (B. 2, 679; Gr. 320). 

1869 Lävulinsäure (/?- Acetopropionsäure), Nöluecke (A. 149, 224) 1 ). ' 

1869 Milchsäuren-lsomerie ist durch räumliche Anordnung der Atome bedingt, 

WisLicEürs (Hj. 337). 

1869 Piperonal (Heliotropin) 1 ) durch Oxydation der Piperinsäure, Fittio und 
Miei.ek (A. 152, 36). 

1869ff. Pyridin und Chinolin, Konstitutionsformeln, Körner; Denvar (Z. Ch. 

14, 116 [1871]; Gr. 368). 

1 869 ff. Thermochemische Untersuchungen; „endo- und exothermisehe Re- 
aktionen“, Berthelot (Hj. 511). 

1869 Thioharnstoff aus Ammonium- Rhodanid, Reynolds (A. 150, 224). 

1870 Acetochlor-Glykose aus Glykose und Chloracetyl, Coli ey (C. r. 70, 401 ; 

Gr. 253). 

1870 Acridin aus Teer, Gkaebk und Caro (B. 3, 746; Gr. 345)’). 

I870ff. Anthrapurpurin und Flavopurpurin aus den Anthrachinon-Disulfosäurcn 
durch Alkali-Schmelze, Pkrkin (Soc. 23, 143). 

,1870 Elementar-Analyse im offenen Rohr, Glaser (A. Spl. 7, 215). 

1870 Formaldehyd entsteht in der Pflanze durch Reduktion der Kohlensnun 
und kondensiert sieh zu Monosen, Baeyer (B. 3, 66; Gr. 254). 

1870 Furan aus Brenzschieiinsäure, Limfricht und Rohre (B. 3, 90; Gr. 322). 

1870 Glykonsäure bei der Oxydation der Glykose mit Chlor, Hlasiwetz und 
Habermann (B. 3, 486). 

1870 Indigo aus Isatin mit Chlorphosphor, Baeyer (B. 3, 517). 

1870 Indigo aus Nitro- Acetophenon, Enuler und Emmerijno (B. 3, 885). 

1870 Indol und Furan, Konstitutionsformeln, Baeyer (B. 3, 517; Gr. 322). 

1870 „Ptomaine“ 4 ), bei der Fäulnis entstehende Alkaloide, beub., SELMt (vgl. 

B. 7, 1641; C. 1882, 313; Hj. 392). 

1870 Pyridincarbonsäurc bei der Oxydation von Nicotin, Hfbkr (A. 141, 271; 

B. 3, 849). 

1870 Schwefel- und Phosphor- Bestimmung mit konz. Sa]|fctersäurc, Cakjps 
(B. 3, 697). 

1870 Thallium-Alkyle, Hansen (B. 3, 9). 

') UvuliwiuR! von T-ävulose (-- Fruktose), linksdrehendem Zucker. 

*) Heliotropin von ijXinc (lu-lioe) Sonne mul joi.itn (trdpo) — ieli wende, weil sich 
die Blüte der Pflanze Heliotrop stet« der Sonne zuwendet. 
a ) Aeridin von acer - seharf. nach <lem Geruehc. 

4 ) Ptomaine von .inh/in (ptdma) - Li'iehe. 
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1870 m-Toluidin, Beilstein und Kuhlbrru (A. 156, 66). 

1871 Camphoronsäur* aus Campher, Kachler (A. 159, 286). 

1871 Geraniol aus Palniarosa- öl, Jacobsen (A. 157, 232). 

1871 Kupferstaub, Zinkstaub: als Kuntaktsubstanzen, ZlNCKK (A. 159, 367; 
Gr. 351). 

1871 Phenylhydrazin- p-Sulfonsäure, Römer (Z. Ch. 14. 482). 

1871 Phosphine und Phosphonium-Basen, Hofmann (B. 4, 205, 372, 430, 605). 
1871ff. Phthaleine der Phenole; Phenolphthalein, Fluorcscin usf., Baevkk 
(B. 4, 555, 658; Gr. 359). 

1871 Triniethylen-Glykol, Geromont (A. 158, 371). 

1872 Acetol aus Chloraceton und Kaliumacetat, Henrv (B. 5, 966). 

1872 Aldol aus Aldehyd und Salzsäure. WlTRTZ (('. r. 74, 1136; 76, 1 165 [1873]; 
Gr. 250). 

1872 Anthracen aus o- Benzyltoluol und heiöeni Bleioxyd, Bf.hr und van Dorf 
(Hj. 325). 

1872 Anthrachinon aus Benzoyl -Benzoesäure durch Wasserabspaltung, Kkkui.e 
und Franchimont (B. 5, 908). 

1872 Carbazol aus Anthracen und Kali, Graebe und Glaser (B. 5, I3;Gr. 346). 
1872 Cvmol un<l Terpin, Oppenheim (B. 5, 94. 608). 

1872 Dipropargyl, Isomeres des Benzols, aus Tetra bromdiallyl. Henry (B. 6, 
956 [1873]). 

1872 Dulcit durch Reduktion der Galaktose, Bouchardat (A. eh. IV, 27. 79). 
1872 Gliadin, Mucedin, Glutenfibrin, Glutencasein aus Getroidckleber, Ritt- 
Hausen („Die Eiweißkörper“, Bonn I872) 1 ). 

1872 Glycerin-Synthese aus Aceton, Friede!, und Sii.va (C. r. 74, 805; 76. 1594 
[1873]; Hj". 285). 

1872 Glykolaldehyd, nicht lein, Abeuanz (A. 164, 213); Pin.nkr (B. 5, 150). 
1872 Halogene. Erkennung durch die Flammenfärbung beim Erhitzen mit 
reinem Kupferoxyd, Beilstein (B. 5, 620). 

I872ff. Hydroxamsüuren, Lossen (A. 161, 347). 

1872 Nitroäthan, Kolbe (J. pr. II, 5, 427). 

1872 ff. Nitromethan und Analoga nebst Derivaten, aus Alkyljodiden und Silber- 
nitrit, V. Meyer und Stüber (B. 5, 203, 399; Gr. 381). 

1872 Orcin aus Toluol, Voot und Henninuer (C. r. 74, 1107). 

1872 Phenanthren aus Teer, Graebe und Glaser (B. 5, 861; Gr. 346). 

1872 Phenanthren im Teer, Frrno (B. 5, 933); Graebe (B. 6, 63 ( 1873 ]). 
1872 Phosphinsäuren und Derivate, Hofmann (B. 5, 404 ; 6, 303 [1873]). 
1872 Safraniue, Bildung und Konstitution, Hofmann und Geyokb ( B. 5, 526). 

1872 Triphenyl-Methan aus Benzaldehyd und Quecksilber- DiphenvI. Kekui.6 
und Franchimont (B. 5, 906; Gr. 354). 

1873ff. Acetessigester-Synthesen, WTsucknus (Hj. 368). 

1873 Anthraehinon-Formel, Zjncke (B. (i, 137); Fittio (B. 6, 168; Gk. 327). 
1873 Arabinose näher untersucht, weiter als Hexose angesehen, ScHElBLKR 

(B. 6, 612). 


1 ) Gliadin von fUi (glia) = Leim; Mucedin von mticus = Schleim; Gluten von 
gluten - Kleber; Fibrin von fibra Faser. Faserstoff. 
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1873 Beryllium-Alkyle, Cahofrs (C. r. 76, 1383). 

1873 Butyrolaoton [erstes Lacton], Saytzew (A. 171, 261). 

1873 Carvacrol au« Campher durch Erhitzen mit Jod, Kekul& (B. 6, 935). 

1873 Carvacrol aus Carvon, Kekul<! und Fleischer (B. 6, 1087). 

1873 Chinizarin aus Hydrochinon und Phthalsäure-Anhy'drid, Grimm (B. 6, 506). 

1873 Milehsäuren-Isomerie ist durch räumliche Lagerung bed'ngt, Wislicenuh 
(A. 167, 302, 343; Gr. 246); , .geometrische Isomeric“ (Hj. 338). 

1873 Naphthalin aus Bromphenyl-Butylen, Aronheim (B. 6, 67). 

1873 a-Naphthochinon bei der Oxydation von Naphthalin, Groves (A. 167, 
353; Gr. 331). 

1873 Parabansäure aus Oxalursäure, Grimaux (C. r. 77, 548; Gr. 280). 

1873 Phenazin (Azophenylen), Claus (A. 168, 1). 

1873 Ptomaine isoliert und Entstehung durch Fäulnis bewiesen, Gautikk 
(s. C. r. 94, 1119 [1882]). 

1874 Alizarin und Chinizarin aus Brenzcateeliin und Hydrochinon mit Phthal- 
säure, Baeyer und Caro (B. 7, 968; Gr. 337). 

1874 Amidonaphthole aus Nitronaphtholen, Liebermann und Dittler (B. 7, 
243). 

1874 Anthrachinon aus o-Benzoyl-Benzoesäure und Phosphorpentoxyd durch 
„Ringschließung“, Behr und van Dorp (B. 7, 578; Gr. 327). 

1874 Brenzcatechin, Resorcin, Hydrochinon sindo, p, m, Peter« kn (B. 6, 362; 
7, 58; Hj. 310). 

1874 Coniferin, daraus Vanillin, Tikmann und Haarmann (B. 7, 608; Gr. 373). 

1874 Eosin aus Fluorescein und Brom, Caro (A. 183, 2 [1876]; s. B. 8, 62, 
146 [1875]; Gr. 360)*)- 

1874 Isobutyl-Senföl aus Meerrettich; Phenylpropionsäure-Nitril aus Brunnen- 
kresse, Hofmann (B. 7, 508, 520). 

1874 „Lagerung der Atome im Raum“, van ’t Hoff (Broschüre, Rotterdam); 
le Bel (Bl. II, 22, 337); Gr. 392. 

1874 1-8- Naphthalin- Dicarbonsäure, Behr und van Dorp (B. 6, 60). 

1874 Nitrosobenznl aus Di phenyl- Quecksilber und Nitroeylbromid, Baeyer (B. 
7. 1638). 

1874 ff. Nitrosochloride der Terpene, Tilden (Jahr. 1875, 390). 

1874 Ortsbestimmung von den Dibrom-Benzolen aus, Körner (Gazz. 4, 305; 
Gr. 303). 

1874 Phenylendiamine, die drei, aus den sechs Diaminobenzoesäuren, Gkiess 
(B. 7,’ 1008, 1227; Gr. 302). 

1874 Purpurin durch Oxydation von Alizarin, de La lande (C. r. 79, 69 ; Gr. 338). 

1874 Salicyisäuro aus Phenolnatrinm und Kohlensäure ; arzneiliche Verwendung, 
Kolbe (J. pr. II, 10, 89; Gr. 210). 

1874 Xanthinbasen und Harnsäure sind nahe verwandt, Medicus (A. 175, 243 
[1875]). 

1875 Chrysoidin ( — Diamido-Azobenzol) von Caro und von Witt: Natur er- 
kannt: Hofmann (s. B. 10, 213, 288 [1877]; Gr. 361)*). 


’) Erwin von mix (eos) = Morgenröte. 

’) Chrysoidin von jfprnä: (chrysös) = Gold und rl&ot (eidos) = Aussehen. 
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1875ff. G'hrysophansäure und fimodin aus Rhabarber usw. sind Di- und Tri- 
oxymethyl-Anthrachinone, Lieber»! ans und 0. Fischer (B. 8, 1102; 

A. 183, 158 [1876]). 

1875 Diazokörper, Darstellung mittels naseierender Salpetrigsäure, V. Meyer 
(B. 8, 1073). 

1875 Dimethyläther-Hydrochlorid mit vierwertigem Sauerstoff, Friedel (Bl. II, 
24, 249). 

1875 Eiweißstoffe, Abbau mittels Alkalien usw., SchOtzenberoer (Bl. II. 23, 

61; 24, 2). 

1875 Indigo aus Indol mittels Ozon, Nencki (R. 9, 727). 

1875 Indophenol (Naphtholblau), Fuchs (B. 8, 625, 1022). 

1875 Isopren und Polymere bei trockener Destillation des Kautschuks; künst- 
licher Kautschuk durch Kondensation der Destillate mittels «Salzsäure, 
Bouohardat (Bl. II, 24, 108). 

1875 Lävulinsäure aus Fructose (Lävulose); Identität mit /(-Acetopropion- 
säure, Tollens und Bente (B. 8, 416). 

1875 Limonen aus Isopren durch Erhitzen, Bouohardat (BI. II, 24, 112). 
1875 /f-Naphthylamin aus «-Acetnaphthalid, Liebermann und Soheidio (B. 8, 
1108). 

1875 Nitrolsäuren und Pseudonitrole, V. Meyer (A. 175, 93). 

1875ff. Phenyl- Arsine und Derivate, Michaelis (B. 8, 1316; 9, 1566 [1876]). 
1875 ff . Phenylhydrazin und Verbindungen, E. Fischer (B. 8, 589, 1005, 1587; 
Gr. 385). 

1875 Pilocarpin aus Jaborandi-Blättera, Hardy (Soc. II, 24, 497) 1 ). 

1875 Räumliche Isomerie der Fumar- und Maleinsäure und der beiden Hydro- 
mellithsäuren, van ’t Hoff (Gr. 266, 396). 

1875 Succinylo-Bemsteinsäureester, Remsen (B. 8, 1409). 

1875 Terpilen durch Kondensation von Amylen-Derivaten, Bouohardat (C. r. 
80, 1446). 

1875 Vanillin aus Protocatechusäure, Tiemann (B. 8, 1123; Gr. 374). 

1876 Alizarin aus Anthrachinon-Monosulf<wäure, Perkin (B. 9, 281). 

1876ff. Alkyl -Hydroxylamine, Lossen (A. 182, 223). 

1876 Allantoin aus Glyoxylsäure und Harnstoff, Grimaux (A. eh. V, 11, 389; 
Gr. 280). 

1876 Äthcrschwofelsäuren im Harn, Baumann (B. 9, 54; Gr. 376). 

1876 Azofarbstoffe von Roussjn, vgl. Hofmann (B. 10, 1378 [1877]; Gr. 
362). 

1876 Farbstoffnatur ist geknüpft an Zusammenwirken chrnmophorer und auxo- 
chromer Gruppen, Witt (B. 9, 522; Hj. 480). 

1876 Glykosamin aus Chitin, Lkdderhose (B. 9, 1100). 

1876 Methylenblau, Caro (erstes deutsches Farbstoffpatent) ; vgl. Bkrnthsen 

B. 45, 2012 [1912]). 

1876 Oxyaldehyde aus Phenolen, Chloroform und Alkali. Reimer B. 9, 423; 
Gr. 374).' 

1876ff. Phenyl- Phosphine und Derivate, Michaelis (A. 181, 265). 

1 ) Pilocarpin von .T ?/««.■ (pilos) ■ Filz und xmi.n«,- (katjiös) = Frucht. 
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1876 Raffinose aus Melasse, nicht als Trisaccharid erkannt. Loiseau (C. r. 82, 
1058). 

1876 Thionin (Lauths Violett) aus Phenylendiamin und Schwefel. Lauth 
(B. 9, 1035) 1 ). 

1876ff. Triphenylmethan aus Hosunilin und Leuk&nilin, K. und 0. Fischer 
(B. », 891; vgl. 11, 195 und A. 194, 242 [1878]; Gr. 354, 359). 

1877 Alizarinblau aus Xitroali Zarin, Glycerin und Schwefelsäure, Prudhomme 
(Bl. 11, 28. 62; Gr. 369). 

1877 Anthragallol (Trioxy-Anthrachinon) aus Pyrogallol und Phthalsäure- 
anhydrid, Skc BEREICH (B. 10, 38). 

1877 Azofarbstoffe, Chrysoidine, Chrysoine, Tropäoline, Witt (B. 10, 654, 1509; 
G*. 362). 

1877 „Biebricher Scharlach“, Niktzki (vgl. B. 13, 800, 1838 [1880]; Gr. 363). 
1877 Chinon bei der Oxydation von Anilinschwarz, Nietzki (B. 10, 1934; 11, 
1610 [1878]; Gr. 339). 

1877 Chloraluminium als Kontaktsubstanz. FrIEDEL und Crafts (('. r. 84. 1392, 
1450; Gk. 352). 

1877 Cyclohexan (Hexahydro- Benzol), nicht rein, Wreden (A. 187, 163)*). 
1877 Di- (Tetra-) Azofarbstoffe, Caro und Schraube (B. 10. 2230; Gr. 363). 
1877ff. Ksterbildungs-Gesetze, MenSCHUTKIN (B. 10, 1728. 1898). 

1877 „Furan“, Baeyer (B. 10, 1361). 

1877 Gleichwertigkeit der sechs Kohlenstoff- Atome im Benzol, Ladenburg 
(B. 10, 1224). 

1877 Glutamin aus Kürbiskcimlingen, Schurze und Barbieri (B. 10, 199). 
1877 Helianthin (Methylorangc). Gribss (B. 10, 528) s ). 

1877 Indol aus Diäthyl-o-Toluidin, Baeyer und Caro (B. 11, 692, 1192 
[1878]). 

1 877 ff. Naphthalin- Azofarbstoffe, /i-Napht holorange, Tro|>äolin .... Caro und 
Roursin; vgl. Hofmann (B. 10, 1378), Griebs (B. 11, 2198 [1878]). 
1877 /f-(o)-Naphthochinon, Stekhouse und Grove-s (A. 189, 145). 

1877 Ornithin (Diamino-Valeriansäure) aus Hühncrfaeces. JaFFK B. 10. 1925; 
11. 406 [1878]; Gr. 380)»). 

1877 Osmotischer Druck der Zuckerlösung» n, Pfeffer („Osmotische Unter- 
suchungen“, Leipzig 1877). 

1877 Pyridin-Synthese, Ramsay (B. 10, 736). 

1877 Rho»lanin aus Ammonium- Rhodanid und Chloressigsiiure, Nf.ncki (J. pr. 
II, 16, 1). 

1877 Skatol — /f-Mcthylindol, aus Faeces, Brieuer (B. 10, 1028) 5 ). 

1877 ff. Succinylo-Bernsteinsäureester, Übergang in p-Dinxytorephthalsäure, 
Herrmann (B. 10, 111). 

1877 Sylvestren im schwedischen Teeröl, Atterbkro (B. 10, 1202)*). 

’) Thionin von Orlor (thrion) ~ Schwefel. 

*) Cyclohexan von xiWnc (kyklus) Kreis. 

5 ) Helianthin von /)<» s- (heliox) — Sonne und <o. '><>,- (linthos) — Blume. 

») Ornithin von önnc (Amis) Vogel. 

Skatol von mtä ror (skätos) Kot, Kaeees. 

*) Sylvestren von Silvester wohlig, zum Wald gehörig. 
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1877 Triphenylmethan aus Benzol, Chloroform und Aluminiurachlorid, Friedet, 
und Crafts (C. r. 84, 1451). 

1877 Ungesättigte Säuren beim Aeetylieren des Gemisches von Aldehyden mit 
den Xatriumsalzon gesättigter Säuren, Pkrkin (Soc. 31, 388; vgl. schon 
B. 8, 1509 [1875]; Gr. 314). 

1878ff. Alkohole, optisch-aktive, durch biochemische Spaltung inaktiver, Le 
Bel (Hj. 347). 

1878 Aurin aus Phenol und Dioxybenzophenon, Uaro und Graekk (B. II, 
1110, 1348)'). 

1878ff. Chrysarobin aus Goapulver ist Methyl-Dioxy-Anthranol, LlEBERMANN 
(B. 11, 1603). 

1878 Dampfdichte-Bestimmung durch Luftverdrängung, V. Meyer (B. II, 1867, 

2253 ). 

1878 Echtrot = Xaphthalinsulfosäure-Azonaphthol, Caro und Griebs (B. 11, 
2199). 

,-4878 Elementar- Analyse mit platiniertem Asbest, Kopkkr (Fr. 17, 1). 

1878 „Enzyme“, Kühne (Untersuch, aus dem physiolog. Institut, Heidelberg 1, 

291 )*). 

1878 Isatin aus Phenylessigsäure; Synthese des Indigos, Baeyer (B. II, 582, 
1228). 

1878 [satin durch Oxydation von Amido-Ox'ndol, Baeyer (B. 12, 1228). 

1878 Malachitgrün aus Benzaldehyd mit Benzotrichlorid oder Dimethylanilin, 
0. Fischer (B. 11, 950); Döbner (B. 11, 1236). 

1878 Methylenblau, Caro (B. 11 1705). 

1878 Oxindol aus Isatinsäure, Suida (B. 12, 854). 

1878 „Phytosterin“ = pflanzliches Cholesterin, Hesse (A. 192, 175) 5 ). 

1878 Quercit besitzt Ring-Struktur, Pritnier (A. ch. V, 15, 1). 

1878 Semicarbazid, E. Fischer (A. 190, 105) 4 ). 

1878 Triearballylsäure aus Rübensäften, Lu'I’mann (B. 11, 707). 

1878 Tyrosin in Keimpflanzen, Schulze (B. 11, 711). 

1879 Alkaloide sind Pyridin- und Chinolin-Derivate, Ladrnburg (B. 12, 947); 
Wischnegradsky (B. 12, 1506). 

1879 Alkyl- Hvdrazine aus Xitrosoalkyl- Harnstoffen. E. Fischer (A. 199, 283; 
Hj. 408). 

1879 Alkyl -Tetrazone, E. Fischer (A. 199, 319). 

1879 Amylalkohol (sekundärer), Propylenglykol usf., optisch-aktive: durch bio- 
chemische Spaltung, gemäß der van’t Hoff- Le BELschen Theorie, Le 
Bel (C. r. 89, 312; 92, 532 [1881]; Gr. 399). 

1879 Atropin aus tropasaurem Tropin mit Salzsäure, LADENBURti (B. 12, 941; 
Gr. 372). 

1879 Barbit ursä uro aus Harnstoff und Malonsäure, Grimaux (A. ch. V, 17, 276-; 
Gr. 280). 


') Aurin von auruni — (iiihl. 

*) Enzym von fr (en) - in und 2iyo; (xyme) - Hefe. 

*) Phytosterin von qriör (phytön) ■— l’flanze und ornip (ztear) Fett. 
4 ) Hemiearbazid von »eini halb. 
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1879 Benzoesäure-Sulfinid. sog. Saccharin, Kemsen und Fahlberg (B. 12, 469; 
Hj. 521 ; vgl. C. 1886, 20). 

1879 Camphen und Derivate aus Terebenten-Hydrochlorid, Montgolfier (C. r. 
89, 102). 

1879 Carbonsäuren (aromatische) aus Polyphenolen und Amraoniumcarbonat, 
Sennhofer und Brunner (M. 1, 236. 468 [1880]; Gr. 211). 

1879 Carvacrol aus ätherischen ölen, Jahns (Tschirch 1, 1171). 

1879 Chinasäure aus Gras und Heu, Loew (J. pr. II, 19, 310; Gr. 376). 

1879 Chinolin aus Allyl-Anilin, Koknjos (B. 12, 453; Gr. 369); aus Hydrocarbo- 
styril, Baeykr (Hj. 327). 

1879 Chlorophyll, krystallisiertes, Gautler (C. r. 89, 861). 

1879 Diazo-Äthansulfosäurc, erste aliphatische lliazo- Verbindung, E. Fischer 
(Hj. 408). 

1879ff. Esterbildungs-Geschwindigkeiten, Mensohutkin (A. 195, 334; 197,193). 

1879 Glvkuronsäure und Verbindungen im Harn, Schmiedeberg und H. Meyer 
(H. 3, 422; Gr. 378). 

1879 Indoxylschwefelsäure im Harn, Baumann und Brieger (H. 3, 254; 
Gr. 377). 

1879 Isatin aus o-Nitrobenzoesäure, Claisen und Shadwf.ll (B. 13, 350 [1880]). 

1879 Isobomeol aus Campher mittels Natrium, Montgolfier (C. r. 89, 101). 

1879 Kautschuk aus Isopren und verdünnter Salzsäure, Bouchardat (C. r. 89, 
1117; Hj. 395). 

1879 Naphtholblau, Mf.ldola (B. 12, 2066). 

1879 Naphtholgelb = Dinitronaphthol-Sulfosäure, Caro (Gr. 365). 

1879 Nieotinsäure (durch Oxydation von Nicotin) ist Pyridincarbonsäure, 
Laibun (A. 196, 134). 

1879 Phenolglykosid und Hcliein aus Acetochlor-Glykose und Phenolkalium 
bzw. Salicylaldchyd-Kalium; erste Glykosid •Synthesen, Michael (B. 12, 
2260; 15, 1922 [1882]; Hj. 383). 

1879 Pyridin durch Oxydation von Chinolin, Hoooewerff und van Dorf 
(B. 12, 747); Koenigs (B. 12, 983; Gr. 371). 

1879 Pyridin gibt drei Mono-Substitutions- Produkte, W Kl DEL (B. 12, 2012). 

1879 Safranin durch Oxydation von p- Diaminen und Monaminen, Witt (B. 12, 
939). 

1879 Terpinen aus Limonen und Schwefelsäure, Tilden (B. 12, 1752). 

1879ff. Thermochemische Untersuchungen, Stohmann (J. pr. II, 19, 1). 

1880 Äpfelsäuren, aktive, aus r-Äpfelsäure mittels Cinchonin, Bremer (B. 13, 
351 ; Hj. 367). 

1880 „Biebricher Scharlach“ als diazotiertes Derivat des /f-Naphthols erkannt, 
Müller (B. 13, 542, 980). 

1880 Camphene aus Campher und Borneol, Kachler und Spitzer (ä. 200, 940). 

1880 Chinolin aus Nitrobenzol, Glycerin und Schwefelsäure, Skraup (M. 1, 316; 
2. 139 [1881]; Hj. 370). 

1880 Citronensäure-Synthese vom Glycerin aus, Grimaux und Adam (C. r. 90, 
1252; Gr. 249; Hj. 386). 

1880 Glykonsäure als erstes Produkt der Oxydation von Glvkosc erkannt 
Kiliani (A. 205, 145; Gr. 256). 
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1880 Indigo durch Reduktion der o-Nitro-Phenylpropiolsäure aus o-Nitrozimt- 
säure, Raever (B. 13, 2254; Gr. 323). 

1880ff. Lactone aus ;'-0xysäuren, Fittio und Bredt (A. 200, 58; H.r. 409). 

1880ff. Lichtbrechungs-Vermögen organischer Stoffe, Brühe (Hj. 613). 

1880ff. Malonsäureester-Synthesen, Conrad (A. 204, 122; Hj. 308). 

1880 Milchzucker-,, Modifikationen“, Sohmoeokr (B. 13, 1916); Erdmann (B. 
13, 2180). 

1880ff. „Naphthene“ der Erdöle, Beilstein und Kurbatow (B. 13, 1818). 

1880 /f-Naphthylamin aus /J-Naphthol mit Chlorzink-Ammoniak, Merz und 
Wkith (B. 13, 1300). 

1880 Saccharin aus Invertzucker und Kalk, Päligot (C. r. 89, 918; 90, 1141). 

1880 Zimtsaure aus Benzalchlorid, Caro (Gr. 315; vgl. B. 16, 969 [1882]). 

1881 Aldehyde und Ketone aus Kohlenwasserstoffen durch Wasser- Anlagerung, 
Kutscherow (B. 14, 1540). 

1881 Amidonaphthol-Sulfosäuren, Griess (B. 14, 2042). 

1881 Amine aus Amiden (der Fettsäuren) mit Brom und Alkali, Hofmann 
(B. 14, 2725; 15, 407, 762 [1882]; Hj. 437). 

1881 Äthyl-Superoxyd aus Äther und Ozon, Berthelot (C. r. 92, 895). 

1881 ff. Benzidin und andere Diphenylderivatc aus Azo- und Hydrazo-Bcnzolen, 
Schultz (A. 207, 311). 

1881 Chinaldin-Synthese, Doebner und Müller (B. 14, 2812; 15, 3075 [1882]; 
Hj. 370). 

1881 Codein ist der Methyläther des Morphins, Grimaux (C. r. 92, 1140). 

1881 Cyelohepton-Carbonsäure, Spiegel (A. 211, 117). 

1881 Fructose ist eine Ketose mit gerader Kohlenstoff-Kette, Kiliani (B. 14, 
2530). 

1881 Gallocyanin, Köchlin (vgl. Nietzki und Otto. B. 21, 1740 [1888]). 

1881 Glykolsäure als Oxydation»- Produkt der Hexosen, Kiliani (A. 205, 191). 

1881 Linalool im Lin&Ioeholz, Morin (C. r. 92, 128). 

1881 N&phthoehinolme, Skraup (M. 2, 162; 4. 438 [1883]). 

1881 Naphtholgelb, Dinitronaphthol-Sulfosäure, Lautkkbach (B. 14, 2028). 

1881 Peptone in Pflanzen, Schulze und Barbieri (.lourn. f. Landwirtschaft 
29, 285). 

1881 Pijteridin durch Reduktion des Pyridins, Körnig» (B. 14, 1856; Hj, 389). 

1881 Piperidin (und andere Basen) abgebaut durch erschöpfende Methylierung, 
Hofmann (B. 14, 494, 659, 705). 

1881 Pyridin-Körper aus Acetcssigcster, Aldehyden und Ammoniak, HANTZ8CH 
(B. 14, 1637; A. 215, 1 [1882]). 

1881 Trimethylon, aus dessen Bromid mit Natrium; Trimethylenglvkol bei der 
Vergärung des Glycerins durch Spaltpilze, Freund (M. 2, 636 ; 3, 625 
[1882]; Gr. 319). 

1881 Xanthinstoffe in keimenden l’flanzen, Salomon (C. 649). 

1881 Xanthinstoffe sind Derivate der Nucleine, Kossel (H. 5, 267; 6.422; 
C. 485). 

1882 Acetessigsäure, freie, Ceresole (B. 15, 1327, 1871). 

1882 Aldoxime und Ketoxime, V. Meyer und Janny (B. 15, 1324, 1525). 

1882ff. Alkohole, höhere, bis Octodecyl- Alkohol, Krafft (Hj. 367). 

v. I. Ippmann. Zeittafeln- 4 


Digitized by Google 



1882—1883 


50 

1882 Allantoin und Phenylalanin (Phenyl-Amidoprnpionsäure) in Pflanzen, 
Schulz* (C. 1882, 89). 

1882 Benzaldoxime, Petkaczkk (B. 15, 2785; 18, 824 [1883|). 

1 882 ff. Chinoxaline, Hinsbero (B. 15. 2890). 

1882 Harnsäure durch Verschmelzen von Harnstoff mit Ulykokoll, Hor- 
baczewski (M. 3. 796; (5k. 280). 

1882 Indigo aus o-Nitrobenzaldehyd, Baeykr (B. 15, 2862). 

1882 Isopren aus Dämpfen des Terpentinöls, Tilden (Hj. 395). 

1882 Lactanie und Lactinie; Pseudoformen, Bakyek (Hj. 424). 

1882 Linalool (Coriandrol), Morin (A. ch. V, 25, 427). 

1882ff. Mandelsäure, Glycerinsäure, Milchsäure, optisch-aktive: 'durch bio- 
chemische Spaltung der r-Säuren, Lewrowitsch (B. 16, 1565, 2721 ; 
Hj. 347). 

1882 Menthon aus Pfefferminzöl, Atkinson (Soo. 41, 50). 

1882 Mcthan-Tricarbonsäure, Conrad und Guthzeit (A. 214, 31). 

1882ff. Molekulargewichte organischer Stoffe durch Gefrierpunkts-Erniedrigung, 
Raoult (C. r. 94, 1517). 

1882 Oxiine aus Hydroxylamin und Dichloraceton, V. Meyer und Janny 
(B. 15. 1165; Gr. 382). 

1882 Piperin aus Piperidin und l’iperinsäure, Rüoheimkr (B. 15, 1390; Hj. 389). 
1882 ff. Polypeptide, synthetische, (Trtius (J. pr. II, 26, 182; Hj. 399). 

1882 Santonin ist ein Naphthalin-Derivat, Cannizzaro und Carnelutti (Gazz. 
12. 293; Gr. 333). 

Is82ff. Succinylo-Bemsteinsäure-Ester aus Bcmsteinsaureester, Hkkrmann (A. 

211, 306; Hj. 369). 

1 882 ff. Thiophen und Derivate, V. Meyer (B. 15, 2893; Gr. 348). 

1882 Veronal (Diäthyl-Barhitursäure), Conrad und Guthzeit (B. 15. 2849)'). 

1882 Xanthin aus Guanin mit salpetriger Säure; Theobromin aus Xanthinblei 
und Jodmethyl, K. Fischer (A. 215, 309). 

1883 Aldehyd -Reaktion mit Diazobenzolsulfosäure. K. Fischer und Pknzoldt 
(B. 16, 657). 

1883 Antipyrin aus Acetessigester und Phenylhydrazin, Knorr (B. 16, 2597; 
Gr. 386)«). 

1883 Atropin aus tropasaurem Tropin, Ladenburo (A. 217, 74). 

1883 Auramin-Farbstoffe, Caro und Kern (s. Grakbk, B. 20, 3260 [1887]). 
1883 ff. Benzildioxime, zwei stereoisomere; Stereochemie des Stickstoffs, 
V. Meyer und Goldschmidt (B. 16, 1616* vgl. B. 21, 784, 3510 [1888]). 
1883 Oampher-Oxim, Nakoeli (B. 16, 497). 

1883 Diazo-Essigester, Diazofettsäuren. Cdrtius (B. 16. 2230; 17, 953 [1884]; 
Gr. 387). 

1883 Glutamin aus Rübensaft, Schulze und Bosshard (Ijindw. Versuehs- 
Stat. 29, 295). 

1883 Glyoxim aus Glyoxal und Hydroxylamin, V. Meyer (B. 16, 505). 

*) ]>cn Namen Veronal gab 15)03 Merino, als ihm während einer Nachtfahrt in der 
Nulie von Verona der Gedanke der arzneilichen Verwendung einer ao beschaffenen Sub- 
stanz kam (Privatmitteilung). 

- ) Antipyrin von firn (anti) entgegen und t cp (pyr) — Hitze, Fieber. 
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1883 Hydrazone der Aldehyde und Ketone, E. Fischer (Hj. 408). 

1883ff. Imido-Äther aus Alkoholen und Nitrilen, Pinxer (B. 16, 352, 1643; 
Hj. 407). 

1883 Indigo-Formel, Baeykr (B. 16, 2204). 

1883 'x-Naphthol aus Iso- Phenylcrotonsiiure. Fittio und H. Erdmann (B. 16, 
43; Gr. 332). 

1883ff. Ptoiuaine: Cadaverin, Putrescin, Tetra- und Penta- Methylendiamin 1 ), 
Brieoer (B. 16, 1188, 1405; Hj. 302). 

1883 »Stickstoff-Bestimmung mittels Oxydationsmitteln und konz. Schwefelsäure, 
Kjeld ahl (Fr. 22, 366). 

1883 Tri-, Tetra- und Penta-Mothylen-Derivate, Perkix (Gr. 310). 

1883 Tyrosin aus p-Amido-Phenylalanin, Erlenmeyer und Lipp (A.219, 161; 
Hj. 374). 

1884 Acetondicarbonsäure aus Citronensäure und konz. »Schwefelsäure, Pech- 
mann (B. 17, 2542). 

1884 Adenin aus Nucleinen, Kosskl (B. 18, 70 [1885])*). 

1884ff. Albumosen und Peptone aus Eiweißstoffen durch Pepsin, Kühne und 
('h itt kn den (Z. f . Biologie 20, 11). 

1884 Antipyrin = Phenyl-Dimethyl-Pyrazolon, Knorr (B. 17, 540, 2037). 

1884 Chinoxalin-Synthesen, Hinsbero (B. 17, 319; Hj. 370). 

1884 Cocain, Anwendung in der Heilkunde, Koller (C. 1885, 669). 

1884 Halogen- und Cyan-Benzole nebst Analoga, aus den Diazo-Halogen-Ver- 
bindungen mit Kupferchlorid und Kaliuinkupfercyanür, Sandmeyer 
(B. 17. 1633, 2660). 

1884 Hydrazone und Osazone der Zuckerarten, E. Fischer (B. 17, 572, 579; 
Gr. 386). 

1884 Isatosäure durch Oxydation von Isatin, Kolbe (J. pr. II, 30, 84, 124, 468). 

1884ff. Juglon 3 ) aus Walnüssen ist ein Oxynaphthochinon, Berxthsen (B.17, 
1945); Myijüs (B. 17, 2411). 

1884 Kongorot, [erster substantiver Baumwollfarbstoff] aus azotiertem Ben- 
zidin und Naphthionsäure, Boettiger (Gr. 364 ; 8 . Witt, B. 19, 1719 
[1886]). 

1884 Limonen, Terpinhydrat, Tcrpineol, Pinen . . ., Wallach (A. 225, 309). 

1884 r- Limonen-Tetrabromid (Dipententetrabromid), Wallach (A. 225, 305); 
Renard (A. eh. VI, 1, 245). 

1884 Methyl-( yclohexan aus Harzessenz, Renard (A. eh. VI, 1, 229). 

1884 Nitrile aus Aminen mittels Brom und Alkali, Hofmann (B. 17, 1406). 

1884 /f-Oxybuttersäure, linksdrehende, im diabetischen Harn, Minkowski 
(B. 17, Ref. 334, 635). 

1884 Phenylalanin (Phenyl- Aminopropionsäure) aus Pflanzeneiweiß, Schulze 
und Bosshard (H. 9, 63). 

1884 Piperidin aus Pyridin mit Natrium und Alkohol, Ladenburo (B. 17, 156, 
388). 


') Cadaverin von cailaver = Leichnam; Putrescin von putrescere — faulen. 

*) Adenin von äAi/r (aden) = Lymphdriiso. 

3 ) Juglon von Juglans regia (Walnußhaum); zuerst beobachtet von V Ott EL und 
Kkisckacf.r (Jahr. 1856, 693). 

4* 
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1884ff. „Purin“ als Stainmsubstanz der Harnsüuregruppe; Purinderivate, 
E. Fischer (B. 17, 32!»)'). 

1884ff. Terpene und ätherische öle, systematische Untersuchung, Wallach 
(A. 225, 291 ; H.r. 393). 

188» t'arvon ist ein Keton und dem a Limonen nahestehend, Goldschmidt 
und ZOrrer (B. 18, 1732). 

1885 Cocain aus Ekgonin, Benzoesäure und Jodmethyl, Merck (B. 18, 1594, 
2952); Skraup (M. 6, 556). 

1885 Formose aus Formaldehyd, Loew (J. pr. II, 33, 321; Hj. 378). 

1885 Fructose ist ein Ketonalkohol; Verbindungen der Zuckerarten mit Blau- 
säure; Kiliani (B. 18, 3066; 19, 221 [1886]; Gr. 257). 

1885 Hexaoxybenzol ; Benzol-Chinoyl-Derivate; Natur des Kohlenoxydkaliurns, 
Nietzki und Benckiser (B. 18, 499, 1833; Gr. 339). 

1885 Isochinolin aus Teer, Hooqewerff und van Dorp (Rec. Pays-Bas 4, 125; 
Hj. 332). 

1885 d-Limonen aus Zitronenöl, Wallach (A. 227, 290). 

1885 Piperidin aus Pentamethylen-Diamin, Laoenburo (B. 17, 2958, 3100). 

1885 Ptomaine, systematisch erforscht, Brieoer (Ül>er Ptomaine, Berlin 
1885). 

1885 Pyridin- Dicarbonsäuren, Konstitution der sechs, Ladkniiuro (B. 18,2967; 
Hj. 331). 

1885 Pyrimidin, Pinn kr (B. 18, 760). 

1885 Safrol aus Campheröl, Bertram (Tschirch 2, 1 1 30)*). 

1885 ff. Spannungs-Theorie, Bakykr (B. 18, 2277; Gr. 402). 

1885 „Tautomerie“, Laar (B. 18, 648; Gr. 324) 3 ). 

1885 Theophyllin aus Tee. Kossel (B. 18, 79, 1930; vgl. H. 13, 29 [1888]). 

1885 Unterchlorigsäure- Ester, Sandmeyer (B. 18, 1767). 

1885 Xanthin, Hypoxanthin, Guanin in Pflanzen, Schulze und Bosshar» 
(H. 9, 420). 

1886 Adenin' aus dem Nuclein des Pankreas, Kossel H. 10, 248). 

1886 Amide (alkylierte der Säuren) aus Ketoximen, durch Umlagerung. Beck- 
mann (B. 20, 2580 |1887]; Hj. 437). 

1886 Arginin aus Lupinen-Keimlingen, Schulze (B. 19, 1177; H. 11, 43). 

1886 rf-Asparagin aus Wieken, Pictti (C. r. 103, 134). 

1886 d-Coniin aus at-Pieolin, erste Synthese eines Alkaloids, Ladenbitro (B. 19, 
2578; A. 247, 1 [1888]; Gr. 372). 

1886 Diazoverbindungen der Fettreihe aus Amido-Verbindungen, Curtius 
(München 1886; Habil. -Schrift). 

1886 Indol-Synthesen, E. Fischer (Hj. 370). 

1886 Isochinolin. Synthese, Gabriel (B. 19. 1653, 2361). 

1886 „Konfiguration", Wunderlich, „Konfiguration organischer Moleküle“ 
(Würzburg 1886; Hj. 354). 

1886 Phellandren, Pesci (Gazz. 16. 225); Wallach (A. 239, 40, [1887J). 


') Purin von purum aeidum urieum = Reinstes der Harnsäure. 

*) Nafrol: aus Sassafrasöl (einheimischer Name). 

3 ) Tautomerie von nwiöf (tau tos) — derselbe und nfaof (moros) — Teil. 


Digitized by Google 



lSNH 18H8 


53 

1880 Phloroglucin reagiert auch als Triketon; „Desmotropie“, Baeyer (B. 19, 

159)‘). 

1886 Sulfonal (Bisäthylsulfon -Pro pan), Baumann (B. 19, 2808). 

1886 Terephthalsäure aus Succinylo-Bemsteinsäureester, Baeyer (B. 19, 429). 

1887 Acetylaceton aus Chloraceton und Chloraluniiniuin, Combes (A. eh. VI, 12, 
199; C. r. 105, 868). 

1887 Aminogruppen: Ersatz durch Nitrogruppen bei Einwirkung von Cupro- 
salzen auf Diazokörper, Sandmeyer (B. 20, 1494). 

1887 Antifebrin (Aeetanilid), medizinische Verwendung, Cahn und Hepi* 
(C. 1887, 101). 

1887 Arabinose als Pentose erkannt, Kiliani (B. 20, 282; Hj. 381)*). 

1887 Arginin aus Kürbis- und Lupinen-Kcimlingcn, Schulze und Steider 
(H. 11, 43). 

1887 Chinazoline, Weddige (J. pr. 11, 36, 142). 

1887 Diacetyl, Pechmann (B. 20, 3162); Fittio und Daimler (B. 20, 31811). 

1887 Elektronegativer Charakter der aromatischen Radikale, V. Meyer (B. 20, 
534, 2944). 

1887 ff. Formose durch Polymerisation von Formaldehyd, Loew (B. 20, 142, 
3039). 

1887 Gärung mit rein gezüchtetem Hefen, Hansen (C. 1887, 369, 1258). 

1887 Germanium-Alkyle, Winkler (J. pr. II, 36, 204). 

1887 Glykose-Hydrazon; „Osazon“, E. Fischer (B. 20, 821, 1088, 3384). 

1887 Inosit ist Hexa-Hydroxy- Benzol, Maquenne (C. r. 104, 225). 

1887 Mannose aus Mannit, E. Fischer (B. 20, 821). 

1887 Methyl-Glyoxal, Pechmann (B. 20, 2543, 3213). 

1887 Molekular-Ge wichte organischer Stoffe aus dem osmotischen Druck, van ’t 
Hoff (Z. physikal. Chemie 1, 481). 

1887 Phenacetin (Aeetyl-p-AmidophenetoI) als Antipyreticum, Hinsbkru und 
Käst (Hj. 520). 

1887 Phenyl-Bismut- Verbindungen, Michaelis (B. 20, 52). 

1887 Primulingelb (Thiazolderivat), Green (B. 22, 968 [1889]). 

1887 Räumliche Lagerung, Isomerie ungesättigter Verbindungen, Wislicenus 
(Abh. Sachs. Akad. 1887; C. 1887, 1(8)5; Hj. 355). 

1887 ff. Saponine als Körpergruppe erkannt, Kobert (Arch. exper. Pathol. 23, 
233; Tschtrch 2, 1522). 

1887 Terpineol aus ätherischen ölen, Bouchardat und Voiry (C. r. 104, 997). 

1887 Trigonellin ist identisch mit Nicotinsäure-Methylbetain, Jahns (B. 20, 
2840). 

1887 Triosen aus Glycerin, Akroaen (i- Fructose, i-Sorbinosc) aus Acrolein, 
E. Fischer und Tafel (B. 20, 1092. 3384). 

1888ff. Alizarin und Hystazarin 3 ) aus Brenzcatechin und Phthalsäure-Anhydrid, 
Liebermann (B. 21, 2501). 


*) Desmotropie von Sro/ioc (desimSs) = Bindung und tgAtoc (tröpos) = Art. 

*) Den Namen „Pentose“ gab erst I H90 E. Fischer (B. 23, 934). 

’) Hysta7Arin von rotrooc (hvsteros) ~ letzt««, als zuletzt entdecktes der zehn Isomeren 
des Alizarins. 
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1888 Amine, primäre, aus Halogenderivaten und Phthalimid-Kalium, Gabriel 
(B. 21, 566). 

1888 Aminoaldehyd (als Acetal) aus Chloracetal und Ammoniak, Wohl (B. 21, 
616). 

1888 Äthylenimin, Gabriel (B. 21, 1049, 2664). 

1888 „Cis-Trans-lsomerie“, Baeyer (A. 245, 130, 137; Gr. 403)'). 

1888 i-Citral aus Lemongras-Öl, Bertram (Tschirch 2, 820). 

1888 Fluor- Äthyl, Moissan (C. r. 107, 260). 

1888 Furol aus Pentosen, Tollens und Stone (A. 249, 227). 

1888 Gleichwertigkeit der vier Valenzen im Methan, Henry (Z. physikal. 
Chemie 2, 553). 

1888 Harnsäure aus Acetessigester und Harnstoff, Behrend und Roosen 
(A. 251, 240; Hj. 385). 

1888 Harnsäure aus Harnstoff und Isodialursäure (aus Methyl-Uraoil), Behrend 
und Roosen (A. 251, 235, 248). 

1888 Hexahydro-Terephthalsäure, Cis-Trans- Formen, Baeyer (A. 245, 170). 
1888 „Hydrazone“, E. Fischer (B. 21, 984). 

1888ff. Xitrosate, Xitrosite, Xitrosochloride der Terpene, Wallach (A. 245, 
270). 

1888 Piperazin, Ladenbüro und Abel (B. 21, 758). 

1888 Reduktase aus Hefe, sog. Philothion*), Rey-Pailhaok (0. r. 106, 683; 
107, 43). 

1888 „Stereochemie“, V. Meyer (B. 21, 789; Gr. 392)*). 

1888ff. Tetrahydro-Xaphthole, Bamberoer (B. 21, 1786, 1892). 

1888 Zentrische Benzolformel, Baeyer (A. 245, 103, 210; Gr. 310). 

1889 Affinitäts-Größen organischer Säuien, Ostwald (Z. physikal. Chemie 3, 
170, 369). 

1889 Albumin, krystallisiertes (aus Eiern), Hofmeister (H. 14, 165). 

1889 „Alicyclische Verbindungen“, Bamberoer (B. 22, 769). 

1889 d-C’itronellol aus d-Citronellal des Citronenöls, Dodoe (Am. 11, 463). 
1889 Diazo- Fssigsäure und Derivate, Curtius (J. pr. II, 39, 394). 

1889 Formadohyd aus Kohlenoxyd und Kohlensäure nebst Wasser, mittels 
Platin oder Palladium, Jahn (B. 22, 989). 

1889 Harnlsiiure aus /M’ramido-Crotonsäure, Behrend und Roosen (A. 251, 
235). 

1889 Hydrazide der Säuren, E. Fischer und Pa.ssmore (B. 22. 2728). 

1889 Keto-Pentamethylen aus adipinsaurem Calcium, Wislicencs und Hent- 
Schkl (vgl. A. 275. 309 [1893])'). 

1889 Lysin (Diamino-Capronsäure) aus Casein und Salzsäure, Drechsel (J. pr. 
II, 39, 425) 5 ). 

1889 Menthon aus Menthol, durch gelinde Oxydation, Beckmann (A. 250, 322). 
1889 Morpholin, Knorr (B. 22, 1113, 2084). 

') Cis — diesseits, Trans *= jenseits. 

') Philothion von 71V.0; (philos) = Freund und örtor (theion) — Schwefel. 

*) Stereochemie von nrinm; (stri-eos) =■ räumlich. 

*) Adipinsäure von adeps = Fett. 

*) Lysin von ivaif (lysia) = Auflösung. 
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1889 Nitro- Äthylalkohol, V. Meyer und Demcth (B. 21, 5529 ; A. 256, 28). 
1889 Nucleinaäuren aus Nudeo- Proteiden, Altmann (Areh. {. Anat. u. Pliyaio). 


524). 

1889 Primulin ist ein Thiazol-Derivat, Gattkkmann (B. 22, 1063). 

1889 Pyrazol, Büchner (B. 22, 846, 2165). 

1889 Rosindulin, O. Fischer und Hkpp (A. 256, 236). 

1889 Succinylo-Bcmsteinsäure durch Reduktion der Dioxy-Tereph thalsä u re, 
Baeyer und Noyes (B. 22, 2168). 

1889 Xylose 1 ) ist eine Pentose, VVhkeler und Tollens (B. 21, .'1508; H.r. 381). 

1890 Anti- und Syn-Formen der O.ximc u. dgl. ; Stereoehemie des Stickstoffs, 
Hantzsch und Werner (B. 23, 11; Hj. 447)*). 

1890 Azide, aus ihnen Stickstoffvvasserstoffsäure, Ourtiüh (B. 23. 3023; 
C. 1890h, 811; Hj. 408). 

1890 Benzhydrazid (Benzoyl-Hydrazin), Cürtiüs (B. 23, 3023). 

1890 Benzol-, Pyridin- und Thiophen-Derivate aus Pentamethylen- Derivaten, 
Hantzsch (B. 22, 2827). 

1890 Chinazoline, Dehofk (J. pr. II, 42, 346); Gabriel und '«Tanskn (B. 23, 
2810). 

1890 Citronellal, Dodok (B. 23, Äef. 175). 

1890 Cyanursäure aus Biuret und Urethan Ijei 170°, Bambekuer (B. 23, 1861). 
1890 Cyclohepton, Markownikoff (C. r. 110, 466). 

1890 „Cytase“ als celluloselösendes Enzym, Brown und Morris (Soc. 57, 
497)*). 

1890 Diazogruppe : Ersatz durch Halogene, Cyan, und schwefelhaltige Reste, 
mittels feinen Kupferstaubes, Gattermann (B. 23. 738, 1218). 

1890 Fenchon aus Fenchelöl, Wallach (A. 259, 324). 

1890 ,, Fließende Krystalle“ des Cholestcrvl - Benzoats , Lehmann (Z. physikal. 
Chemie 4, 462). 

1890 Fließende Krystalle: Alkylderivate des p-Azoxyphenols, Gattermann 
(B, 23, 1738). 

1890 Fluor-Methylen aus Chlormethylen und Silberfluorid, Chabri& (C. r. 110, 


1202). 

1890 Fluoroform, Mbslans (C. r. 110, 717; Bl. III, 3, 243). 

1890 Geraniol hat offene Kohlenstoffkette, ist ein „olefinisches Terpen“, 
Semmler (B. 23, 1102; 24, 210 [1891]). 

1890 Glykose-Synthcse, E. Fischer (B. 23, 799; Hj. 380). 

1890 Hexahydro- Phthalsäure, Cia- und Trans-Formen, Bakyek (A. 258, 214, 
217). 

1890 Inden aus Teeröl, Kramer und Spieker (B. 23, 3276). 

1890 Indigo aus Anthranilsäure über Phenylglycin-o-Carbonsiiure, Heumann 
(B. 23, 3043, 3431 ; Gr, 324). 

1890ff. Induline, 0. Fischer und Hepp (A. 256, 233). 


1 ) Xylose von (riov { xylon) = Holz: diesen Namen für den IRRE von Kim-h ent- 
deckten „Holzzucker“ schlug 1887 Lippm.ann vor (,.I>ic deutsche Zuckerindustrie“, S. 1 128), 
und Tollkns nahm ihn daraufhin ebenfalls an. 

*) Anti- und Syn- von ärti (antl) entgegen und mV (ayn) - mit. 

*) Cytase von xi-nw (kytos) — Höhlung, Zelle. 
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18!M) r-Isobutyl- Propyl- Äthyl -Methyl- Ammonium (als Chlorid) durch Pilzkul- 
turen in die optischen Isomeren gespalten, Le Bel (C. r. 112, 724 [1891]). 
1890 Isomaltose-Synthese, E. Fischer (B. 23, 3087; Hj. 384). 

1890 Isophthalsäure-Homologe aus Pyrotraubensäure, aliphatischen Aldehyden 
und Barytwasser, Doebner (B. 23, 2377). 

1890ff. Iso- und Allo-Zimtsäure, Liebermann (B. 23, 141, 512, 2510). 

1890 Kohlenoxyd-Verbindungen des Nickels und Eisens, Mono (Soc. 749; 
C. 1890h.' 331). 

1890 Magnesium-Alkyle (?), Löhr (A. 201, 72 [1891]). 

1890 Mannose- und Fructose-Synthese, E. Fischer (B. 23, 370). 

1890 Methyl-Heptenon aus Cineol, Wallach (A. 258, 323). 

1890 „Reversion“ der Kohlenhydrate, Wohl (B. 23, 2097)*). 

1890 Terpenylsäure durch Oxydation von Terpin, Wallach (A. 259, 322). 
1890 Tryptophan aus Eiweiß und Trypsin, Nbumeister (Z. f. Biologie 20, 329)*). 
1890 Zentrische Naphthalin- Formel, Bambkbqer (A. 257, 1). 


’) Reversion von revertero = zuriiekkehren. 

*) Tryptophan von rnrndio (tryp&o) — ich zerstöre und 7 aino ( phaino) = ich bringe 
ans Licht. 
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Cymol 20, 20, 27, 43. 
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Cystin Li. 

(Vtase 55. 

I) s rn pfdieht en- Bestimmung 
17. 41. 47. 

Desmotropie 53. 

Destillation, fraktiouiei tc 1 7. 
24. 

Dextrin 2L 
Diacetyi .73. 

Dialursiiure 24. 

Diamant 0, KJ, 2L 
Diamido-Azobenzol 44. 
Diamino-Capronaäure 54. 
Diamino-Valeriansäure 41L 
Diastase v 12. 
Diäthyl-Barbitursäuro 5tL 
Diazoamidobcnzol 38. 
Diazo-Athansulfosäurc 48. 
Diazoessigestcr 511 
Diazo- Essigsäure .74 
Diazofarbstoffe 411. 
Diazogruppe 40. 
Diazogruppe-l’msetzungen 
77. 

Diazo-Verbindungen 35, 45. 
Diazoverbindungen der Fett- 
reihe 52. 

Dibenzoyl 38. 

Digitalin i*H. 
Dihydro-Xaphtalin 4L 
Dinicthyl 30, 30 
Dimethyläther- Hydrochlorid 
45. 

Diinethylsulfat 22. 
Diuitro-Xaphtalin 4IL 
Dinitronapbtol-Snlfosänxe 
48, 42. 

Dioxindoi 40. 

DioxymethylAnthraohinoii 

45. 

Dioxy-Xaphtochinon 3L 
p- Dioxyterephtalsäure 48. 
Dipenten-Tetrabromid TL 
Diphenyl 24. 30. 3K. 
Diphenyl-Acetvlen 4L 
Diphenylamin 32. 

Diphenyl -Äthylen 22. 
Diphenyl-Harnstoff 4L 
Diphonylketon 2L 
Diphenyl-Öueeksilbcr 42. 
Diphenvlsulfon 2li 
Dippels Öl 3. 

Dipropargyl 43. 
Di-Athylen-Dianiin 35. 
Drehung (optische) s. Aktivi- 
tät. 

Drehung, spezifische 15, 22. 
2L 

Druck, osmotischer 46, 73 
Dulcit 23, 43. 

Echtrot 47 
Eisessig 2. 


Eiweiß Di, 45. 

Eiweiß in Pflanzen li. ü. 
Eiweiß, kristallisiertes 36, 5L 
Elaidinsäure 211. 
Elementaranalyse 8, 10- 13. 

18, 24, 32. 42. 4L 
Kllagsäurr 15. 

Emetin 1L 
Emodin 45. 

Emulsin 14. 18. 23. 

Endo- und exothermische 
Keaktionen 42. 

Enzyme 4L 
Eosin 4L 
Erdöl 14, 2L 42. 

Ergotin 12. 

Erythrit 30, 32. 

Essigäther 5, 7, 1L 
Essiggärung 1L 
Essigsäure 3.4.8 — 10. 12 —14, 
18, 28, 32, 33, 35. 

Ester 30. 

Esterbildung 38, 43. 

K st er biklurigs- Gesetze 411. 
Euealvptol 33. 

Eudiometrie 1L 
Eugenol 18, 2L 

Farbe und Konstitution 4L 
Fnrbstoffnatur 45. 

Farbstoff, roter 2L 
Fäulnis 42, 4L 
Fehlingsohe Lösung 38 
Fenchelöl L 
Fenehou 57. 

Ferricyankaliiim Ili. 
Ferrooyankuliuni s. Blut lau- 
gensalz. 

Fette L 12. UL 25, 33, 
3H. 

Fibrin 12. 25. 

Flavopurpurin 42. 
Fleisch-Milchsäure IL 3L48 
Fluoräthyl 7. 25, 54 
Fluor en 40. 

Fluoreseein 43. 

Fluormethyl 22. 

Fluor -Methylen 55. 
Fluoroform 55. 

Formaldehyd 42, 54 
Formaldehyd in der Pflanze 
42. 

Formeln, graphische 311 
Formeln mit Bindestrichen 

35. 

Formose 52, 53. 

Fruktose 2, 30, 42» 52, 58 
i-Frrrktosc 53. 

Fuchsin 38, 3g, 42. 
Fumarsäure 14. 15. 17. 12. 

22. 21 22, 45. 

Furan 42, 48 
Furol 20, 28» 54 
Fuselöl 8, 24 


Galaktose 34 
Uallocyanih 42. 

Gallussäure 8» 22. 

Gärung 0. 14. IH. 26, 27, 28. 

33. 35. 41). 53. 

Gärung, sehleintige 18. 
Gärungs-Milchsäure 3L 411 
Gärungs-Theorie 25, 28, 34 
Gas, ülbildendes 2. 
Gefrierpunkt s- Erniedrigung 
r>o. 

Geraniol 40, 43, 55. 
Gerbsäure 2. 10. 21. 
Germanium- Alkyle 53. 
Gleichwertigkeit der sechs H- 
Atome 42. 

Gleichwertigkeit der sechs C- 
Atome 46. 

Gleichwertigkeit der Valen- 
zen 54, 

Gliadin Di, 43. 

Globulin 21L 
Glutamin 46, 511 
Glutaminsäure 411 
Glutencasein 43. 

Glutenfibrin 43. 

Glyeeride 33. 

Glycerin 7, 13, 34, 35, 43. 42. 
Glveerin-Phosphorsänro 28. 
22 . 

(ilycerinsäure 35, 50» 
Glycerin-Schwefelsäure 23. 
Glyverin-Trinitrat 33, 
Glycyrrhizitt Di. 

Glykogen 35, 

Glykokoll 15, 35, 

Glykol 34 
Glykolaldehyil 43. 
Glykolsäure 30, 34. 36. 42. 
Glykonsäure 42. 48. 
Glykosamide 32. 

Glykosamin 45, 

Glykose 2. 2, 12 — 15, 18, 24 
30. 38. 53. • 

Glykose-Hvdrazon 53. 
Glykoside 23—25, 32. 
Glykuronsäure 48. 

Glyoxal 34 
Glyoxalin 35. 

Glyoxim 51L 
Graphit 6. L 
Guajakol LL 2L 
Guanidin 37, 4L 
Guanin 22. 52. 

Gummi JL8. 

Halogen- Benzole 5D 
Halogen- Best inrnttittg 32. 
Halogene, Erkennung 43. 
Ilänratin IX 
Hamatoxylin H, 12. 
Hämoglobin 38. 

Harnsäure 6, U>, 4L 50, 5L 
Harnsäure- Del ivate 38. 
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Harnstoff ü. 2, ifl, 30. 
Harnstoffe, nikyliarte 311. 
Helianthin 49. 

Helicin 4L 
Heliotropin 42. 
Hexachlor-Äthan lL 
Hexachlorbenzol s. Benzol - 
Hcxachlorid. 
Hcxahydrobcnzol Hi. 
Hexahydro-Phtalsäure 55. 

H e xahydro-Tercph ta Isil ure 
54. 

n -Hexan 4L 

Hexaoxy-Anthraehinon 23, 
Hexaoxybenzol 54 . 
Hippursäure 9. 10. I!f. 34. 
Hofmanns Violett 3L 
Holzkohle L 
Homologie 2 2 
Honigstein 11L 
Hydantoin 31. 

Hyilrazide der Sauren 5L 
Hydrazobenzol 3K. 
Hydrazone M, 5L 
Hydroaromatische Verbin- 
dungen 4L 
Hydrochinon 21. 4L 
Hydromellithsäuren 4L 
Hydroxamsäuren 43. 
Hyoseyamtn LL 
Hypoxanthin 31, LL 

Imidazol 35. 

Imido-Ather 5L 
Inden 55. 

Indiean 3L 

I ndigo 9, 25. 42. 45. 49, 50, 5L 
Indigo- Formel 5L 
IndigoweiU 2L 
Indol 40, 42, 40, 52. 
Indophenol 1L 
fndoxyl -Glykosid 3L 
fndoxylschwefelsäore 4L 
Indhline 38, 5L 
Inosin saure 31L 
lnosit 3JL, 53. 

Inulin J L 
Inversion 2ü, 3L 
Invertin gfj, 311 
Invertzucker 31L 
Isäthionsäure 2L 
I sat in 211 42. 48. 

Isatosäure LL 
Isohorneol 4L 

iBObuttersäure 211 38, 31L 4L 
r- 1 sobut yl - Propyl - Äthyl ■ Me- 
thyl-Ammonium 5L 
Isobutyl-Senföl 4L 
Isochinolin 52. 

(Iso-) Leucin 3L 
Isomaltosu 5L 
Tsomerie 17 — IH. 

Isomerie, geometrische 4L 
lsonitrilc 40. 


Isophtalsiiure 4L 5L 
Isopren 37. 45, 511 
Isopropylalkohol 34, 3S. 
Iso-Valeriansäure 14. 15. II). 
2L 

Tao-Zimt saure 5L 
Itnconsäure HL 

Jodncetyl 22, 

Jodallyl 34 
Jodäthyl 13. 13. 10. 
Jodcyan 14, 1L 
Jodmethyl 22. 

Jodoform 17, 2L 
Jodstarke 13. 

Jod Verbindungen, organische 
3L 

Jodviolett 3L 
Juglon LL 

Kaffecsaure 4L 
Kakodyl 5, 24, 3L 
Kaliapparat 19, 

Kalischmelze 2L 
Kalium-Acetat 2. 

Kalium- Ammonium-Tart rat 
3. 

Kalium-Äthyl 35. 
Kalium-Oxalat 2, L 
Kaliumoxalat, neutrales L 
Kalium-Tartrat 3. 

Katalyse 22, 23, s. Kontakt. 
Kautschuk 4, 5. 22, 3L 4L 
Kautschuk, künstlicher 4L 
Ketone 30. 32. 49. 
Ketonalkohol 52. 
Keto-Pentamethylen 54 
Kctoxime 4L 
Kieselsäure- Kster 2L 
Kleber 4, 5, 13, Hi, 43. 
Kleesalz L 

Knaltquccksilbcr 3. lL 
Knallsäure LL 
Knochenkohle 12. 

Kohle 4L 

Kohlenhydrate 2L 
Kohlenoxyd 9, I. HL 
Kohlenoxyd-Kalium 12, 23, 
52. 

K ohlenoxyd • Verbi ndu ngen 

5t i 

Kohlenoxysulfid 41L 
Kohlensäure 5, 9, 8, 13. 
Kohlenstoff, vieratomig 34 
Konfiguration 52. 

Kongorot LL 
Konstitutionsformeln LL 
Kontaktsubstanzen 43, tO, s. 
Katalyse. 

Kontaktwirkung 22. 
Korksäure S, 1Ü 
Körper, organische fi. 
Krapplack L 
Kreatin 29, 22. 3L 4L 


Kreatinin 3LL 
Kreosot 2L 
Kresol 31 

Kristalle, fließende 55. 
Kristallisation, fraktionierte 

. LZ 

Krokonsäme 4L 
Ktipferlösung 25. 2Ü. 

| Kupferstaub 43. 

Lac tarne .50, 

Igict ime 5L 
Iju ton 44, 4L 
! Lruths Violett 4L 
I Lavendelöl 1, 2L 
läivulinsäurc 42, 4L 
: Lebenskraft 12. 

] Lecithin 4L 
Legumin 1L 1L 
Is'inölsaure 24 
j Leucin 15, 34 
Leukaniiin 38. 

Liehtbrcehung 39, 4L 
Lina. neu 45. LL 
d -Limonen 52, 
t -Limonen-Tetrabromid LL 
Linalool 41h 5L 
«-Linalool 33. 

Igisliehkeit von .Salzen Z, 
Luft, fixe L 
Lutidin 2L 
Lysin 54 

Macisöl 2. 

Magdalarot 4L 
Magnesium-Alkyle 314 
Malachitgrün 47. 

Maleinsäure 14, 18, 22, 37, 4L 
Malonsiinre 35. 3L 
Malonsäureester-Synthesen 
4L 

Maltose 15, 3L 
Mandelsäure 29, 5L 
Mannit lt, 39, 3h. 
Mannitosc 3L 
Mannose 37, 53, 5L 
Margarinaäure 13, 32. 
Martiusgclh 4L 
Mauvein 3L 
Mekonin 14, 2L 
Mekonsäure LL 
Mellithsäure 10. 

Ment hen 24, 25, 

Menthol 5, 2L 2L 3L 
Menthon 59, 54 
Mereaptan 2L 
Mesnconsäure 34 
Mesit -Alkohol 2L 
Mesitöl 2L 
Mesit ylen 20, 24, 4L 
Mesoxalsiture 2L 
Metapcktinsäure 25. 

Methan L 9, 8, 34, 3L 
j Mcthan-Tricarbonsaure 5L 
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Methyl 2L 
Methylal 23. 

Methylalkohol 2, 13, 22, 35. 
Methyläther 2L 
Methyl-Cyclohexan 52 
Methyl-Dioxy-Anthranol 41. 
Methylenblau 45, 47. 
Methylenitan 32. 
Methyl-Olyoxal 53. 
Methyl-Heptenon 50. 
Methylierung, ei schöpfende 
42. 

/f-Methylindo! 411. 
Methylorange 40. 

Mikroskop 4. 

Milchsäure 7, IL 32 35, 3«, 
38. 40. 42. 44. 50. 
Milchsäure-Gärung 21). 28. 
Milchzucker 2. 2 
Milchzucker-Modifikationen 
42. 

Milchzuckersäure 2 
Moleküle 3Ü. 
Molekulargewicht 50, 53. 
Monochloi essigsäure 9, 28. 
-Morphin U, 12 
.Morpholin 54. 

Moschus (Harz) 5. 

Mucedin 43. 

.Mucin 22. 

Murexid 15, 24. 

MuskatnuOol 2. 

Myricin 30. 

Myronsäure 25. 

Myrosin 25. 

Nährstoffe 18. 

Namengebung, neuere 8, 
Naphtalin 15, 12, 22, 30, 40. 
44. 

Naphtalin-Azofarbstoffe 4iL 
Naphtalin-Diearbonsäure 44. 
Naphtalin-Formel 4 I 
Naphtalin-Formel, zentrische 
50. 

Naphtalinrot 41. 
Naphtalinsidfosäure 12 
Naphtalinsulfosäure-.Vzo- 
naphtol 42 
Naphtazarin 32 
Naphtene 42. 
Naphtochinoline 42. 
Nnphtochinon 42 
a -Naphtochinon 44. 
/<-(o)-Naphtochinon 42, 

«- und /f-Naphtnesäure 38. 
a-Naphtol 40, 5L 
Naphtolblau 45, 48. 
Naphtolgelb 48, 411 
p’-Naphtolorange 40. 
n-Naphtylamin 22 
/f- Naphtylamin 45. 42. 
Naphtylamin-Sulfosäuren 32. 
Natcein 2Ü. 

v. L 1 p p tn n n n . Zeittafeln. 


Narcotin 1 4. 

Natrium-Acetat 4, 5. 
Natrium-Äthyl 35. 

Nelkenöl 1, 2 
Neutralisation 2 
Nicotin 12- 19. 28. 
Nicotinsäure 48. 
Xicotinsäure-Met h yl betain 
53. 

Nitrile 22. 

Nitrile aus Aminen 51, 
Nitroäthan 43. 
Nitro-Äthylalkohol 55. 

Nitro- aus Aniino-Gruppen53. 
Nitrobenzo<>säure 25. 
Nitrobenzol 20, 22. 
Nitrocellulose 22. 
Nitrochloroform 311 
Nitroform 35. 

Nitroglycerin 22, 33. 
Nitrolsäuren 45. 

Nitromctbnn 43. 
Nitrophenole 2t). 31. 35. 
Nitroprusaide 32 
Nitroaate der Terpene 52 
Nitrosite der Terjjene 52 
Nitrosobenzol 42 
Nitrosochloride der Terpene 
44, 52 

Nitrozimtsäure 25. 

Nuelcin 20, 42. 
Nucleinsäuren 55 

Octodeeyl- Alkohol 42. 

Öl der holländischen Chemi- 
ker 2. 

öle, ätheiiache 1 — 4, 0, 10, 
25, 52. 

Oleinsäure UL 20. 
öle liefern bei Verbrennung 
Wasser (1 

Oleum vitrioli dulce 2 
Ölsäure 22. 

OlstiB 2 

öaanthylsäure 23. 
o-, p-, m- 40, 42 
Opiansätire 28. 

Opium 12 22 
Orangenöl L 20. 

Orcin 19, 43. 

Ornithin 40. 

Ortsbestimmung 39, 42 
Osazone 5J_. 53. 

( Ixalsäurc 5 — 8, 14. 17. 19. 42 
Oxalsäure-Äther 8. 

Oxamid 12 
Oxnminsäuro 20. 

Oxime 5Ü. 

Oxindol 40, 47 
Oxvaldehyde 45. 
m-Oxybenzoesäure 33. 
p-Oxy benzoesä ure 32. 
/f-Oxybuttetaäure 51, 
Oxynaphtochinon 52 


Oxypropionsnure 35. 

Oxysäuren 33. 
y-Oxysäuren 42. 

Palmitinsäure 32. 

Pankreatin 17, 28, 

Parabansäure 22 42 
Paraffin 12. 

Pasteurisieren "u 
Pektine 17, 25. 

Pektinsäuren 1 7 
Penta-Methylemliamin 52 
Penta-Methylen-Dei ivate 52 
Pentose 53, 55, 

Pepsin 23, 2£L 
Peptone 10, 52 
Peptone in Pflanzen 42. 

Pfefferminzöl 22 32 
Pfefferöl L 2. 

Pflauzcn-Cascin H, 20. 

Pflanzen- Fi bi in 10. 

Pflanzensäuren 2 5. 

Phellandfcn 27, 52. 

Phenacetin 53. 

Phenacin 42 
Phenanthren 43. 

Phenol 22 20, 27, 32 2Ü, 411 
^ Phenolglykosid 48. 

Phenolphtalein 43 
Phenolsulfosäure 211 
Phenyl 23 
Phenylalanin 50» 52 
Phenyl -Aminoproprionsäure 
50. 52 

Phenylarsine 45 
Phenvl-1 timet hylPyrazolon 
52 

Phenylenbraun 42. 

Phenylendiamine 42 
Phenyl -Harnst off 32 
Phenylhydrazin 45 
Phenvlhvdrazin-p-.Sulfosäuro 
43 

Phenylphosphine 45 
Phenylpropionsäure-Nitt il 44. 

Phenylsenföl 35 
Philothion 52 

Phloridzin (Phlorrhizin) 22, 

25 

Phloroglucin 32 53 
Phosphine 35. A3. 

Phosphinsauren A3. i 

Phosphoniu m-Verbindungen j 

35, A3. ' 

Phosphorbest immung >2. 

Phosphor im Gehirn 13. 

Phosphor im Käse IL 
Phosphor in Pflanzen 3. 

Phosphor im Protein i L 
Phosphorsäure-Ester 2 H. 

Phosphoi igsä ure- Ester 33» 

Phta leine A3. 

Phtalsäure 23. 

Physikalische Chemie 21L. 
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Phytosterin 47 
Picolin 29, 4L 
Pikrinsäure 8. 10. 20. 
Pikrotoxin LI 
Pilocarpin 40. 

Pinen 51. 

Pinen-Chlorhydrat LL 
Pininsäure JJL 
Piperazin 33, .74 
Piperidin 28, 33, 35, 49, 51.52. 
Piperin 15, 50, 

Piperinsäure 35. 

Piperonal 42. 

Plasma 24 
Polarimeter 27. 

Polarisation s. Aktivität. 
Polyamine 25. 

Polymerie 19. 

Polypeptide 52. 

Primulin 55. 

Primulingelb 53. 

Propan 32 

Propionsänre 28. 3L 35, 32 
Proportionen, multiple 12. 
Propylalkohol 33. 
Propylenglykol 47. 

Protein 23, 24. 
Protocatechusäure 37. 
Pseudoformen 56. 
Paeudoharnsäure 38. 
Pseudonitrole 45. 

Ptomaine 42, 44, 51, 52. 
Ptyalin 12, 13. 

Purin 52. 

Purpurin 17, 44. 

Putresein 51. 

Pyrazol 55. 

Pyren 24, 

Pyridin 22. 32, 42. 46» 48, 55. 

Pyridinearbonaäure 42. 

Pyridin I Jirar bonsauren 32. 
Pyridinkörper 42 
Pyrimidin 52. 

Pvrogallussäure 8. 13. 19. 22. 
Pyro- s. Brenz-. 

Pyrrol 21, 32 

Quecksilber-Alkyle 33. 
Quecksilber. Äthyl 32. 
Quccksilberaalze 5, 2 
Quereit 31, 47. 

Quereitrin LL 17. 


Racemie 32, 33. 
Raeem-Korper, Sjialtung 30. 

32. 35. 47. 48. 50. 36. 
Radiergummi 5. 

Radikale 9, 27, 

Raiiikale, aromatische 33. 
Radikale, gemischte 34. 
Radikale, mehrbasiaehe 3L 
radieal oxalique 3. 

Radikalt heorie 18. 

Raffinnse 41L 


Reaktionen, umkehrbare 38. 
Reaktions-Geschwindigkeit 
31, 38. 

Reduktase aus Hefe 34. 
Reduktionsvermögen 14. 
Reinhefe 53. 

Reaorein 39, 4Ü. 

Reversion 52 
Rhodanin 42 

Rhodanwasserstoffsäure LL 

12 

Rhodizonsäure IX 
RingschlieQung 44. 
Ringstruktur 42 
Röhren, zugesehmolzene 24. 
Rohrzucker 4, 13, 14, 4H. 
Rosenöl L 2 
Rosanilin 38. 

Rosindulin 55. 

Rosolsäure 22 33, 38, 40. 
Rübe 4. 

Ru her ythr insäure 32 
Rufigallussäure 22 

Saccharin 49, 

Saccharin, sog. 48. 

Safranine 42 48. 

Sufrol 52 
Salicin 19, 24. 

Salieyi- Aldehyd 22 —24. 
Salicylsäure 24, 20, 29, 32 

UL ü 

Salicylsäure-Methylester 27. 
Salpeter'- Äther 3, j, 1 1 
Salpeter-Naphtha 2 
Salpetrig-Säure 22, 30. 
Salzäther L 2, 5, LL 
Santonin 19, 30 
Saponin 12 12 21» 32 52 
Sarkin 3L 
Sarkosin 32, 38. 
Sättigungs-Kapazität 32 
.Sättigungsvermögen X 
Sauerkleesalz 2 2 2 
Sauerstoff, vieiwcitiger 42 
Säurechloride 22 32 
Säuren, mehrbnsisehe 24. 
Sehleimsiiure X 
Schleim säure-Athy lest er 22 
Sehleimsäure-jMethylester 22 
Schmelzpunkt 12 22 
Schratt henform 35. 
Schwcfelnthcr 10. 
Schwefelbcstimtmmg 37, 12 
Schwefeleyan 12 12 
Schwefelcyanallyl 28. 
Schwcfelevanknlium 18. 
Schwefel im Protein 22 
Schwefelkohlenstoff 9, LL 
Sc bao insaure 12 
Seifen, harte und weiche 2 
Soignettesalz 2 2 
Seitenketten 32 
Selen-Alkyle 32 


Selen-Äthyl 23. 

Semiearbazid 4X 

Senföl 2, 2 12 22 34, 42 

Setin 32 

Siedepunkt 12 26, 

Silber, molekulares 42 
Silbersalze 4, 2 
Silicium-Alkyle 32. 
Silieiuin-Tetramethylat 32 
Sinapin 17. 

Skatol 40, 

Solanin 11L 
i-Sorbinose 52 
Sjtannungs-Theorie 52, 

Spiköl L 

Spiritus aethereus 2 
Stärke 2 12, LJ, 18, 32 
Stärkekörner 2 12 
Stärke-Verflüssigung LL 
Stearinsäure 13, 32, 

Stearoptene 2 2 
Stereochemie 42, 44, 43. 33, 

52 

Stereoehemie des Stickstoffs 

50, 52 

Stickst off-Best immunglO, 21. 

20, 52 

Stickstoff im Tierreich 2 
Stickstoff-Nachweis 10, 28. 
Stickstoffwasserstoffsäure 52 
Stillten 22 
Struktur 37. 

Strukturformeln 3X 
Strychnin 12 
Styphninaäure LL 22 
Stvracin 18. 

Styrol 22 22 2«, 32, 
Substitutions-Theorie 22. 
Suceinamid 23, 28. 

Snceinimid 28. 

Suecinylchlorid 32 
Suceinvlo- Bernsteinsäure 55. 
Suecinvlo-Bernsteinsäure- 
ester 22 12 UL 52 
Sulfanilsäure 22. 

Sulfine 32 
Sulfonal 52 
Sulfone 32 
Sumpfgas 5, ü, 8. 

Sylvestren 42 

Synthese des Alizat ins*) 4L 1 
Synthese der Ameisensäure 
24 — , , , 

Synthese dos Coniins 52. ' 
Synthese der Kssigsäure 28. - 
Synthese der Kette 32 ~ *‘ 
Synthese des Qlyeetins 34.- 
Svnthese der Glykosc 52 \\ 
Synthese der Glykoside 42 
Synthese des Harnstoffs 12 — 
Synthese des Indigos AI» 55. ■ 

•) Nur die »llerwirlitlirsten Syn- 
thesen sind hier besonders snw- 
führt. 


Digilized by Google 


«A 

Synthese der Oxalsäure 17 
Synthesen, pyrogene 31t ( 

Tanaoeton 28. 

Tannin 11L 
Tartronsäure 32, 35, 

Taurin 17, 18, 83, 38. 
Tautomeric 32. 

Tellur-Alkyle 26, 33. 
Terebentcne 33. 

Terebinsäure 2L 
Terephtalsäuro 30, 39, 4 1 - 
53. 

Terpene 52. 

Terpene, olefinische 55. 
Terpentinhydrat 21. 
Terpentinöl 13, 14, 15, 20. 
Terpentinöl-Chloride 22. 
Terpentinöl-Hvdrobromide 
24, 

Terpenylsäure 5L 
Terpilen 43, 

Terpin 27, 43. 

Terpinen 48. 

Terpineol 27, 31. 51, 52. 
Terpinhydrat 5L 
Teira foliata 2. 
Tetraäthyl-Ammonium 3L 
Tetrachlor-Äthylen 14L 
Tetrachlor-Chinon 22. 
Tetraehlormethan 25, 
Tetraeder 35, 4L 
Tetrahydro-Xaphthalin 41. 
Tetrahydro-Naphtole 54. 
Tetra-Methylendiamine 5L 
Tetra-Methylen-Derivate 31. 
Tetranitro-Methan 32. 
Tetrazofarbstoffe 4L 
Thallium-Alkyle 42. 

Thebain 2L 23. 

Thein 18, 2L 
Theobromin 22, 5£L 
Theophyllin 52. 
Thermochemie 22, 32 » 4P, 42, 
48. 

Thiazol 53» 55. 

Thio- Essigsäure 33. 


Sachregister 

Thioharnstoff 42. 

Thionin 4L 
Thiophen 5Q, 55. 

Thujon 28. 

Thymin 33. 

Thvmol 3» ü» 29. 

Tieröl 2, L 
Tieröl, ätherisches 3» 

Tolan 4L 
Toluidin 36, 38. 
m-Toluidin 43» 
o-Toluidin 4L 
p-Toluidin 21t 
Toluol 23, 27, 30, 3fi, 
Toluylsäure 32. 

Traganth 2. 

Traubensame 16. 18. 27. 
Traubenzucker a. Cilykose. 
Triäthylen-Diamin 35. 
Tricarballylsäure IW, 42. 
Trichloressigaäure 9, 24, 27. 
Trigonellin 53. 
Trimethylamin 32, 
Trimethylbenzol 41t 
Trimethylcarbinol 31t 
Trimethylen 49. 
Tri-Methylen- Derivate 5L 
Trimethylen-Glykol 43, 41t 
Trinitro-Methan 35. 
Trinitrophenol 2L 
Trinitroresorcin 1L 21t 
Triosen 53. 

Trioxy-Anthrachinon 4L 
Trioxymethyl-Anthrachinon 

45» 

Triphenyl-Methan 43, 46, 4L 
Triphcnyl-RosanUin 38. 
Tropäolinc 4L 
Tropa saure 4L 
Trypsin 41t 
Tryptophan 5L 
Typen, gemischte 34. 
Typentheorie 32. 

Tyrosin 29, 47, 5L 

Cberehlot säure-Kst er 38. 

| Umkrystallisicren 1t 
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Ungesättigte Säuren aus Al- 
dehyden 47. 

Unitäre Theorie 31t 
Unterchlorigsäure-Ester 52. 
Uramil 24. 

Valeriansäure 13, 2Ö, 
Valerionitril 2Ö. 

Valin 34 

Vanillin 20, 35, 44, 45. 
Verntrin lfi. 

Verbindungen, alicyclische 
54. 

Verbrennungsrohr, horizon- 
tales 13. 

Verbrennung swärrne 29. 
Verlauf, zeitlicher 3L 38. 
Veronal 5L 
Verseifung 7, 12. 
Vogesensäure 16. 

Volumen, spezifisches 26. 

Wacholderöl L 
Wasser, bei Verbrennung von 
Alkohol und ölen 3, 4, fi. 
Weinsäure 4. 6. 14. 18. 24. 36. 
4L 

i-( Anti-, Meso-) Weinsäure33. 
Weinsänre-Äther 1L 
Weinstein 2, 3, 5, L 
Wismut-Alkyle 32. 

Wismut -Phenyl 53. 

Xanthin 14, 35, 50, 52. 
Xanthinbasen 35, 44, 49. 
Xanthogensärrre 16. 

Xylol 3L 
Xyloso 55. 

Zimtaldebyd 22, 3L 
Zimtöl L 2. 

Zimtsäure 5, 34, 41t 
Zink-Alkyle 34, 37, 3!t 
Zinkmethyl 3U 32. 
Zinkstauh 4Q. 43. 
Zinn-Alkyle 32, 33. 
Zuekerarten 18. 

Znckersänrc 6, 8. 2L 
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